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Uolttische Werfrchr.
Klar Jttnt Endgefecht!

Sch.  Berlin , 26. Mai.
Wenn diese Zeilen im Truck erscheinen, wird im

preußischen Abgeordnetenhause bereits die große
Schlacht geschlagen, deren Verlauf ^ iibcr die Grenzen
Preußens hinaus mit größter Spannung verfolgt
werden wird . Tie Kraktionssitzungen der Mehrheits-
Parteien haben heute stattgesunden . Tie .Marschroute
ist gegeben. Die Strategen sind für morgen _bereits
ernannt , die in der Front stehen sollen. Es ist alles
klar zum Gefecht. Die Entscheidung wird nach dem
bisherigen Stand der Dinge im Plenum und nicht in
der Kommission fallen . Man ist des Tagens m der
in Berlin doppelt l ä st i g e n H i tzp e r i o d e müde.
Die meisten Abgeordneten sind nervös und abgespannt
durch langwierigen Wahlrechtskämpfe und wollen end¬
lich eine Entscheidung. Man weiß, daß wenn jetzt noch
Änderungen an den Herrenhausbeschlüssen vorgenom-
men werden, sich durch das Hin - und Zurückgeben von
einer Kammer zur anderen die Entschließung ^ bis in
August  hinzichen kann. Und da sind die Sommer¬
ferien in Gefahr . So ist man heute stillschweigend
übereingekommen, die Borbcritungen io zu treffen , daß
ohne Kommissionssitzung alles klar zum Endgefecht im
Plenum ist.

Daß die Deutsch-Konservativen mit wenigen Aus
nahmen für , die Freikonservativen geschlossen für . Frei¬
sinnige, Polen und Sozialdemokraten geschlossen gegen
die Herrenhausvorlage stimmen werden, ist bekannt.
Auch das Zentrum ist einig in der Ablehnung der
Herrenhausvorlage und beantragt Wiederherstellung
der Beschlüsse des Abgeordnetehauses . Zweifelhaft ist
allein , wie viele von den 64 Nationalliberalen für , wie
viele geaen die Vorlage sein werden. Wenn es sich be¬
stätigt , daß 30 nationalliberale Abgeordnete Freunde
der Herrenhausvorlage sind, dann rst ihre Annahme
gesichert, da den Konservativen nur 17 stimmen an
der absoluten Majorität fehlen. Tie nächsten Tage,
vielleicht schon die nächsten Stunden , werden die Ent¬
scheidung endlich bringen . Wenn nicht Überraschungen
kommen, wird das Prophezeien im Blätterwald über
das „Was wird werden ?" bald ein Ende haben. Heute
ist die Situation : „Klar zum Gefecht."»

Die Parteien und de Wahlrcchtsvorlage.
Im Saal 5 des Abgeordnetenhauses begann Mittwoch

die Tagung der Nationalliberalen über ihre Stellungnahme
zur Wahlrechtsreform.  Die Fraktion war fast vollstän¬
dig versammelt. Um %2 Uhr trat eine Mittagspause ein.
Nachmittags wurden die Verhandlungen fortgesetzt. Be¬
schlüsse sind bis zur Stunde noch nicht gefaßt. Dagegen
hört man, daß die Fraktion sich bezüglich ihres Verhaltens
zu den Beschlüssen des Herrenhauses in zwei ziemlich
g l e i ch sta r ke L a ge r geteilt hat. Aller Voraussicht nach
wird, wie das „Berl. Tagebl." schreibt, die Fraktion ihren
Mitgliedern die Stimmabgabe frcigeben. — Gleichzeitig
war ' im Saal 8 die konservative Fraktion und von 10% Uhr
ab im Saal 14 auch die freikonservattvcFraktion zur Be
ratung versammelt. Einstweilen hört man nur, daß die
beiden konservativen Parteien sich mit ganz verschwindenden
Ausnahmen auf den Standpunkt der H e r r en h a us b e-
schlüsse  zu stellen bereit sind und nur Anträge auf neuer¬
liche Abänderung, beziehungsweise Ergänzung des Ku l -
turträgc  r-Paragraphen stellen wollen. — Eine Parka
mentarische Korrespondenz nieldet: Zur Wahlrcchtsvorlage
ist im Abgeordnetenhaus ein Antrag  P o r s ch (Zentr.)
und Genossen eingebracht worden, die Vorlage nach den Be¬
schlüssen des Abgeordnetenhauses in allen Punkten
w i e d er h e r z u ste l l e n. — Nach den . Beschlussen der
Fraktionen des Abgeordnetenhauses hat die Wahlrechtsvor¬
lage in der Fassung des Herrenhauses auf Annahme im
Abgeordnetenhause nicht zu. rechnen. Die Vorlage wird
nicht in die Kommission zurückverwicsen werden. Der Ent¬
scheidung  im Plenum wird spätestens morgen  ent¬
gegengesehen.

Die Rationalliberalcn zur Wahlrcchtsvorlage.
Der „Hamburglsche Korrespondent" redet den preußi¬

schen Nationalliberalen sehr ernst ins Gewissen:
Die Nationalliberalen dürfen nicht nur, sie müssen

die Vorlage ablehnen,  und zwar aus folgenden
Gründen: Die halb geheime, indirekte Wahl enthält einen
schädlichen Widersinn. Erst eine neue Wahlkreis¬
einteilung  könnte für eine wirkliche  Wahlresonn
die nötige Basis bieten. Schließlich bedeuten auch die Ände¬
rungen des Herrenhauses diesen beiden Punkten gegenüber
absolut ütt zulängliche  Konzessionen. Eine Wahl-
reform ist keine Sache, die wie Finanzgesctze von beute aus

morgen erledigt sein mutz. Nur die Ablehnung der Vorlage
gibt das Recht und die Möglichkeit, einen zweiten Entwurf
in absehbarer Zeit zu fordern. Nur eine Ablehnung der
Vorlage würde den Konservativ-Klerikalen, einerlei, ob ste
ein Gesetz zustande bringen oder nicht, die volle Ver-
antwortung  für den Ausgang lassen. Der National¬
liberalismus würde sich vor seinen Wählern unheilbar
kompromittieren,  die Partei in schwerste Krisen
stürzen und ihre Chancen bei den Reichstagswahlen so gut
wie vernichten,  wenn er unter Preisgabe  seiner
liberalen  Grundsätze auf die Seite einer Partei träte,
die ihn vorher aus das schnödeste behandelt hat. Dem alten
Doppelspiel des Zentrums und der Konservativenmuß end¬
lich der Boden entzogen werden. Das ist nur dadurch mög¬
lich, daß klare Partciverhältnissc  geschaffen wer¬
den die mrr damr entstehen, wenn auch die Mittelparteien
Charakter haben. Ein Volk wird nur dann in sich gefestigt
und konnnt nur dann zur Ruhe, wenn es sich an die Existenz
klarer, einfacher, offener Gegensätze gewöhni hat. Diese
Gegensätze müssen ohne Scheu gezergt werden, wo sie be¬
stehen. Wir werden überhaupt nie zu einer gesunden m-
ncren Politik gelangen, wenn nicht auf diesem Wege.*

Die konservativen Anträge.
Die konservative Partei hat in der Frage der Drittelung

einen Antrag eingebracht, wonach die Drittcilung Lurch die
ganze Gemeinde geschehen soll, sofern diese nicht mehr als
MO Einwohner zählt. In dcr Vorlage des Herrenhauses
war bekanntlich die Drittelung bei Gemeinden bis zu 10 000
Einwohnern vorgesehen. In größeren Gemeindeii soll die
staatliche Verwaltungsbehörde Drittelungsbezirke bilden,
welche nicht weiiiger als 1749 und nicht mehr als 5000 Ein¬
wohner umfassen. Das Herrenhaus hatte nach dem Antrag
Schorlemer beschlossen, daß in Gemeinden mit mehr als
20  ooo, jedoch nicht über 30000 Einwohnern zwei Drtttc-
lungsbezirke, in größeren Gemeinden für jede angesangencn
200(X) Einwohner ein weiterer Drittelungsbezirt gebildet
werden soll Die Anträge der Konservativen entsprechend-n
Beschlüssen der Kommission des Herrenhauses, welche von
Herrn v. Bethmann-Hollwcg bekanntlich als nicht hin¬
reichend  und für die Staatsregierung unannehmbar
erklärt worden sind.

Was die Maximierung anlangt , so hatte das Herren,
haus beschlossen, daß, wenn die Staatsemkommensteuer dre
Summe von 3000 M. und in Gemeinden- mit mehr als
20 000 Einwohnern di- Summe von 6000M. übersteige, der
überschichende Betrag der Staaiseinkommensteuer nicht an-
gercchnet werden soll. Hierzu beantragen die Konservativen,
daß auch der auf den Mehrbetrag dieser Steuer entfallende
G"mc'ndesteuerzuschlag nicht zur Anrechnung kommen soll.

Di- vielt erörterte Lücke in den Herrcnhausbcschlüssen,
die in solchen Wahlbezirken eintreten kann, in welchen nach
den Vorschriften des Gesetzes in einer Abteilung Wähler
überhaupt nicht vorhanden sind, soll nach einem konser
vativen Antrag durch die Bestimmung ausgesüllt werden,
daß wenn diese Abteilung nur einen Wahlmann zu wählen
hätte die Wahl von dcr nächst niederen Abteilung und, falls
die betreffende Abteilung zwei Wahlmänner zu wählen
hatte, die Wahl von den übrigen Abteilungen gleichmäßig
zu bewirken ist.

Was die Bestimmungenüber die Kulttirtrager anlangt,
so verlautet, daß die konservative Partei beschlossen hat,
diese von dem Herrenhaus wieder eingesügten Bestim¬
mungen sämtlich zu streichen.  Da , wie schon mit¬
geteilt, auch die Zentrumspartei die Beschlüsse des Abgeord¬
netenhauses w i ed er h er ste l l e n will, so ist (die Be¬
stimmung der Abgeordnetenhausfassungüber die Abiturien¬
ten dürfte kein Hindernis bieten) damit eine Mehrheit
gegen den Kultu  r t r ä g er p a ra  g r a p h en acgeben

Es ist anzunehmen, daß die vorstehend mitgeteilten An¬
träge der Konservativen in bezug aus die Drittelung
und Maximierung  eine Mehrheit im Abgeordneten¬
bause finden werden, sei es, daß in der einen Frage die
Nationalliberalen und Freikonservativen, sei es, daß in der
anderen Frage die Zentrumsvartci an die Seite der Konser¬
vativen tritt Bei der Gesamtabktimmung werden die
Nationalliberalen jedenfalls die Vorlage verwerfen.

Weiteres fttr Uersterndigirng tU»cr Marokko.
L. Berlin.  23 . Mai.

Die neugegründete „Koeiätä marocaine ", über die
an dieser Stelle eingehende Mitteilungen gemacht
werden konnten, wird , wie wir erfahren , unter der
Leitung eines Ausschusses  stehen , dem zwölf in
Tanger ansässige Persönlichkeiten angehören , nämlich
sechs Franzosen , vier Deutsche, ein Engländer und ein
Spanier . In diesem Verhältnis drückt sich wieder die
Verteilung der Quoten aus , auf die man sich in den
zu Paris geführten Verhandlungen geeinigt hat , und
zwar so, daß der französische Anteil fünfzig , der deutsche
dreißig , der englische zehn, der spanische gleichfalls
zehn Prozent betragen soll. Tie dreißig Prozeutbrs
deutschen Anteils sind übrigens nichts Neues,
beim Abschluß des deutsch-französischen Marokw -üv-
kommen im Herbst 1908 konnten wir mrtterlsn . daß me
Verständigung mit auf der Grundlage einer orerß g-
prozentigep Beteiligung der deutschen Handaft - nao
Industriewelt an den zu erwarrenom marokkanischen

Lieferungen und öffentlichen Arbeiten sein solle Diese
Quote ist denn also jetzt bei der erstell Verwirklichung
jenes Abkommens praktisch geworden. Es ser noch be¬
richtet, daß an der Spitze der deutschen Gruppe des
Zwölfmännersyndikats in Tanger Herr Lauter  steht,
der dortige Vertreter der großen Baufima P h r 1 l p p
H o l z m a n n in Fraiiksurt am Main.

Die russischer, Trupp euverschiebungeu.
Vor kurzem wurde aus Petersburg gemeldet, daß

einer Trnppenverschiebung aus dem , Königreich Polen
nach den mehr östliche gelegenen Gebieten _des .Ferchs
stattfinden soll. Unter anderem wurde imtgeterlt , daß
das 6. Armeekorps von der Weichsel nach Perm -Wologda
verlegt werden soll. Hierüber hatte sich, wie wir mit¬
teilten . der Pariser „Temps"  in einem, auch m
Berlin stark bemerkten Artikel vom 20. Mar in  ziem¬
lich erregter Weise geäußert . Das Blatt , das ais
Sprachrohr der französischen Negierung  besondere
Beachtung verdient , stellte die russische Regierung
geradezu zur Rede. Mit der Verlegung des ^ Armee¬
korps nach Perm -Wologda wäre die Milrtarkon-
v e n t i o n verletzt, die einen Teil des russisch-franzo-
sisch-russischen Bündnisvertrages  bilde . Für
den immerhin denkbaren Kriegsfall komme Frankreich
in eine ungünstige Kriegslage . Bündnisse hätten nur
Wert , insoweit ihnen „militärische Realitäten " ent¬
sprechen. und Rußland wäre daher verpflichtet gewesen,
bevor es einen lo wichtigen Schritt tat , mit der fran¬
zösischen Regierung den Plan zu prüfen , ^-res ser
aber nicht geschehen, ber „Temps , deperr Aus-
führungcn man begreiflicherweise schon darum mit
Interesse liest, weil man gespannt daraus 1cm muß.
welche Antwort  aus Petersburg erfolgen wird.
Professor Theodor Schiemann , der an jedem Mutwcch
in der „Kreuzzeitung " einen Überblick über ^die aus¬
wärtige Lage gibt , tvill dahin unterrichtet fern, daß
das 5. Armeekorps noch keineswegs von der Weichstl
abgerufen worden sei. Indes ob das zutrrsit oder
nicht jedenfalls kann man wohl mit dem Entschluß
selbst, eine solche Rückwärtsschiebung oorzunehnren, cc-
stimmt rechnen. Ter Vorgang muß natürlich für uns,
und gerade für uns von besonderer Wichtigkeit fern;
denn es ist klar , daß die Verelgung großer rnisischer
Trnppenmassen von unserer Grenze in e n t s erntete
Gebietsteile des Zarenreichs eine militärische wie auch
politische  E n t l a st u n q Deutschlands bedeuten
muß Dies gilt wohl auch dann , wenn man sich sagen
kann, daß bei dem weit vorgeschrittenen Ausbau der
Eisenbahnen  im Königreich Polen die w!st zurua-
gezogenen Truppen jederzeit  mit großer Schnellig¬
keit wieder an unsere Grenze geworfen werden können.
Zunächst aber wollen wir doch abwartcn , was dre rut¬
schen Offiziösen zu der unmutigen Kritik aus Paris zu
bemerken haben werden.

Drutlches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Die  K ronprin,z e s s i n

und der Kronprinz sind aus Klein-Ellguth wieder IN Pow-
ê nrick , von Preußen traf Donnerstag-

aÜe %el ^ !mt °amUv beS eUhn a nn ' - Hollwe  g begab sich
Mittwochnamittag nach Potsdam zum Kaiser, um ihm: über die
politische Situation uno verschiedene schwebende vragcn Be-
'̂ E^Der ^ Großwdustrielle Geheimer Kommerzienrat Karl

R o c chl i n g - Saarbrücken ist im Alter von 84 Zähren ge-
storbm^ ^ „ h ^ rzog von Hessen  svendete für . bie
Rosegger - Stiftung  des Deutschen Schulvereins einen
Baustein im Werte von 2000 Kronen.

* Zu dem Zusammcntrcsfcndes Kaisers mit dem fran¬
zösischen Minister des Äußern. Die „Nordd. Allg. Zig.
schreibt: „Die ausländische Presse beschäftigt sich mit einem
Bericht des „Matin ", nach dem der Kaiser in einer Unter¬
redung mit dem Vertreter dcr französischenRegierung.
Herrn Pichon, in London von der Gründung einer curopae
schen Konföderation gesprochen haben soll. Richtig ist, daß
Seine Majestät Herrn Pichon gegenüber seine Zuversicht
in der Ausrechterhaltung des europäischen Friedens und
den festen Wille», alles, was an ihm liege, dazu bcizutra-
aen ans gesprochen hat. Der Gedanke, einen europäische,t
Staatenbund zu bilden, ist nicht Gegenstand des Gesprächs
gewesen und liegt Seiner Majestät fern."

* Ein Geschenk des Zaren für Kaiser Wilhelm. Ein
Geschenk des Zaren für den Kaiser in Gestalt eines Kessel-
pauken-Schiminels ist in Ehdtkuhnen eingetroffen und von
dort nach Potsdam verladen worden. Das wertvolle Tier
ist für das Leibgarde-Husaren-Regiment bestimmt.

Der Besuch des belgischen Königspaars . Wie aus
der belgischen.Gesandtschaft mitgeteilt wird , dürfte der
Aufenthalt des belgischen Königspaars am deutschen Kaiser¬
hof 3 bis 4 Tage währen. Das Herrscherpaar wird am
Montag, den 30. Mai , erwartet und im Neuen Palais ab-
steigen. Wenn Einzelheiten des Programms auch noch nicht
feststehen, so kann man es doch als sicher betrachten, daß der
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belgische König und seine Gemahlin den Frühjahrs-
paradcn  in Potsdam und Berlin beiwohnen werden.
König Albert ist Chef des 2. Hannoverschen Dragoner-Regi¬
ments Nr . 16, und während seines Aufenthalts in Berlin
wird ein Offizier des Regiments zum Ehrendienst bei ihm
kommandiert werden.

* Der Gründungstag des Hansabundes. Neben den
Iahrestagssitzungen in den Zweigorganisationen des Hansa-
bundes findet am 15. Juni in Berlin zur Erinnerung an
den Gründungstag des Hansabundes für Gewerbe, Handel
und Industrie eine Hansabund-Tagung statt. Dazu sind
geladen die Mitglieder des Direktoriums und Gesamtaus¬
schusses des Hansabundes, die Vorsitzenden und Geschäfts¬
führer der Zweigvereinigungen des Bundes und die Vor¬
standsmitglieder der Berliner Bezirksgruppcn. Nach einer
Begrüßung durch den Vorsitzenden im Präsidium des Hansa-
bundes, Geheimen Justizrat Professor Do. Riester, werdcrr
referieren: über „Industrie und Hansabund" Geh. Regie¬
rungsrat Professor Do. Dulsberg-Elberfeld, über „Mittel¬
stand und Hansabund" Obermeister Rahardt -Bcrlin , über
„Angestellte und Hansabund" Verwaltungsdirektor Do.
Thissen-Hamburg. Zum Schluß erfolgt ein Bericht über die
Tätigkeit des Hansabundes und seiner Zweigvereinigungen
durch den Direktor des Bundes, OberbürgermeisterKnobloch.
Am Vorabend wird eine vertrauliche Sitzung der Vorsitzen¬
den und Geschäftsführerder Zweigvereme abgehackten.

* Der Zeitungsparagraph . Die „Breslauer Zeitung"
schlägt vor, den § 18 des Preßgesetzes folgendermaßen zu
fassen. „Zulässig ist der Abdruck aller Artikel und Nachrichten
aus Zeitungen und Zeitschriften, soweit sie nicht mit einen:
Vorbehalt der Rechte versehen sind. Doch hat der Verfasser
ein angemessenes Nachdruckshonorar zu beanspruchen." —
Damit wäre allen Teilen geholfen: den Schriftstellern, Be¬
richterstattern, Verlegern und Redakteuren. Das ungerecht¬
st rtigte St r a f moment wäre hinausgeworfen und es bliebg
die zivilrechtliche Haftung übrig. Doch ist diese Lösung so
einfach, daß wir fürchten, die Juristen werden sie schon des¬
halb nicht akzeptieren.

* Kommunale Studien von Engländern in Deutsch¬
land. Donnerstagabend traf der Lordmayor von Birming¬
ham in Begleitung von sechs Mitgliedern des Stadtrates
in Berlin ein. Die Herren teilten mit, in Birmingham
seien große Eingeineindungsfragen zu lösen und sie wollten
deshalb in Berlin, Wien, München, Mannheim, Ulm,
Frankfurt a. M. und Düsseldorf sich umsehen, dabei wollten
sic auch Fragen der Bauordnung studieren und hossten,
Material hierfür besonders in der Bauausstellung zu finden.

* Der Bahnbau in China. Ein Berliner Telegramm
der „Köln. Ztg." bespricht die Verteilung des Bahnbaues
in China und sagt zum Schluß: Was weitere Bahnlinie»
anbetrisft, die in späteren Zeiten auf diesem Gebiete noch
gebaut werden könnten, so ist man dahin übereingekommen,
daß sie zu ganz gleichen  Teilen auf Deutschland, Eng¬
land, Frankreich und die Unionstaatcn fallen sollen.

Herr rrnd
Das „Militärwachenblatt" meldet: Der König von

G r o ß b r i t a n n r e n u n d I r l a n d, Kaiser von Indien,
Chef des Kürassier-Regiments Gros Gcßlcr (Rhein.) Nr. 8
und ä la suite der Marine, wurde auch zum Chef des
1. Garde-Dragoner-Regiments ernannt.

Neuer Geschwmdigkcitsrekord in der Marine . Der große
Kreuzer „von der Tann " hat den „Kieler Neuesten Nach¬
richten" zufolge, bei seiner Probefahrt am Dienstag eine
höchste Geschwindigkeit von 27 Seemeilen erreicht und da¬
mit den bisher schnellsten großen Kreuzer „Blücher ", der
25,9 Seemeilen läuft, erheblich üb e rtrossen.  Air Bord
des Kreuzers „von der Tann " ist der Obcrheizer Wued einem
Hitzschlagc erlegen.

Deutsche Kolonien.
Aus Deutsch-Oftafrika meldet der stellvertretendeGou-

oerneur, daß es der zur Verfolgung des Häuptlings
Lukarra  in Ruanda entsandten Asiari -Abtcilung nicht
gelungen ist, der Mörder des Paters Lonpias habhaft zu
werden. Letztere flohen teilweise in Höhlen, teilweise in

FemAetlm.
Ans Kunst und Leben.

* Die Pariser Messe, dieRivalinder Leipziger,
hat sich zum siebten Male ausgetan, am selben Orte, wo man
es zum erstenmal mit ihr versuchte, im Templc-Viertcl, in
dein die meisten Grossisten und Kommissionäre hausen. Dcch
heuer hat mau nicht die winddurchzogenen Markthallen,
sondern ein großes Zelt aus Leincntuch mit purpur-
faimnctener Eingangspforte benutzt. Das ist ein Rückgang
gegen die Vorjahre, wo man das Grand-Palais zur Ver¬
fügung hatte, aber die Räume nicht auszufüllen vermochte.
Polizeipräfckt LLPine, der sich auch als Protektor der Spiel-
zcngausstcllungengroße Verdienste um den Aufschwung der
stark ins Wackeln geratenen Pariser „Cameloterie" er¬
worben hatte, sah bei der feierlichen Eröffnung, daß es den
französischen Fabrikanten und Manusakturisten bedenklich an
Mut und Schneid fehlt, der Leipziger Messe eine Konkurrenz
zu schassen, die diesen Namen verdient. Die Teilnahme ist
allzu gering. Zwar ist wieder manches neue Spielzeug vor¬
handen, aber das übrige ist nicht wert, daß man sich auf die
Eisenbahn setzt, um die Neuheiten der Foire de Paris ein-
zukanfen! — Was ich immer wieder gern auf dem
LSpincschen Wettbewerb sehe, ist da : Die Parade der
mechanischen Figürchen, deren die Camelots stets neu- cr-
finnen müssen, um zur Frühjahrszeit oder im W-nter in den
Champs-Elysöes oder aus den Boulevards amüsierte Käufer
zu finden! Diesmal haben sie sich ihre frischen Gedanken
vom Nordpol geholt: Im Pelz stolzieren die Cooks und
Pcarys über schwierigste Eisfelder ; jeden Augenblick scheinen
sie in eine Spalte stürzen zu müston, aber sie finden ihr
Gleichgewicht wieder, auch wenn sie einen Schlitten ziehen.
Statt des wohlbekannten Feuerwehrmanns , der die Leiter
Hinaufstieg, ohne irgendwie daran befestigt zu sein, hat man
einen Eisbären auf einen Mast mit dünnen Querstangen
gestellt, über die er schwerfällig, doch sicher bis zur Spitze
cmporklimmt. Lustig ist auch eil, rotkostümiertcrNeger, der
auf einem Schubkarren sitzt und ihn vorwärtsbewegt, indem
er. mit den Beinen strampelt. Neu sind der Affe an der

S&nginistt * «veao -Mnsgade, i . Blatt . Nr . 2-10.
das Gebiet der belgischen Kongokolonie. Beim Eindringen
in diese Höhlen tvurde Leulnarü Falkenstein von der kaiser¬
lichen Schutztruppe am Knie leicht verwundet, ist aber wahr¬
scheinlich schon wieder dienstfähig. Bei der Verfolgung der
Täter , bei der ein Aslari schwer verwundet wurde, leisteten
die belgischen Behörden bereitwillig Unterstützung. Nach¬
dem das militärische Unternehmen gegen den Häuptling
Lukarra, an der sich auch die Eingeborenen eifrig beteiligten,
bc,endet ist, sind die Truppen und die Polizei bis auf 40
Mann, welche aus dem Muhcngcrivosten belassen wurden,
zurückgezogen worden.

Ausl and.
Vsterveich-Rrrgarrr.

Schwäche,znstände Kaiser Franz Josephs ? Das „Neue
Wiener Journal " bringt folgende Meldung unter denr Titel
„Unser Kaiser": Wir sind in der Lage, authentisch mitzu-
teilcn, und zwar nach Äußerungen einer Persönlichkeit, die
zur nächsten täglichen Umgebung des Kaisers gehört, daß
sich bei ihm in letzter Zeit wiederholt gewisse Schwäche¬
zustände geltend gemacht haben. Diese Erscheinungen, das
muß gleich hinzugefügt werden, haben aber keinen  be¬
sorgniserregenden Charakter, sondern sind mehr Symptome
seines hohen Alters.  Immerhin können sie unter Um¬
ständen ihren gutartigen Charakter einbützen, wenn der
Kaiser von seiner regelmäßigen Lebensweise abweicht und
sich Strapazen zumutet, denen selbst ein jüngerer Mann als
der 89jährige Monarch nicht gewachsen ist." In Wiener
und Bndapester informierten Kreisen wird erklärt, daß über
derlei Schwächezustände beim Kaiser nichts bekannt sei, daß
der greise Monarch sich im Gegenteil bester Gesundheit er¬
freue.

Msdevkands.
Die königliche Familie ist gestern nachmittag um 5YH

Uhr zum ersten Male mit der Prinzessin Juliana in Amster¬
dam «ingetroffen. Auf dem ganzen Wege vom Bahnhof
bis zum Palais bereitete eine ungeheure Menschenmenge der
Familie einen unbeschreiblich begeisterten Empfang. Als
später die Königin, die kleine Prinzessin auf dem Arm, und
der Prinzgemahl sich auf dem Balkon des Palais zeigten,
brach die Menge abermals in brausenden Jubel aus . Das
Gedränge war so groß, daß mehrere Personen in Ohnmacht
sielen.

Der OrdenSfchacher. Dir Kammer  lehnte mit 49
Stimmen gegen 31 Stimmen den Antrag Troelstra ab,
gegen den früheren Minister Kuyper eine Untersuchung in
der Angelegenheit der Ordensverleihungen eiuzuleitcn.

Frankreich.
Der König von Portugal stattete dem Präsidenten

Fallic-res einen etwa halbstündigen Besuch ab, den der
Präsident später erwiderte.

Die Dozentenprüstmgen an der medizinischen Fakultät
in Paris  wurden gestern nicht gestört, da nur wenige
Personen in den Saal eingelassen wurden, während die
übrigen Banke mit Schutzleuten  besetzt waren.

Hartnäckige Strecker. Aus Mcry sur Oise wird gemel¬
det, daß die ausständigen Steinbrucharbeiter mit ihren
Weibern und Kindern noch immer den Bahnhof besetzt hal¬
ten : sie haben mehrere Wagen aus dem Gleis gehoben und
verschiedenen Schaden angerichtet. Da es bisher unmög¬
lich war , die Streikenden vom Bahnhof zu vertreiben, hat
der Präfekt die Entsendung von Kavallerie verlangt

EugiarrS.
Roos.' velt wurde von der Universität Cambridge zum

Ehrendoktor der Rechte promoviert. In der Universität und
auf den Straßen wurden ihm lebhafte Ovationen dar-
grbracht.

Mnsmnrk.
Das Verfahren gegen den früheren Minister Christensen.

Bei der im Sitzungssaals des Landstings durch den Präsi¬
denten des Reichsgerichts Larscn eröffnten Hauptverhand¬

Barre , um die cr sich schwindelnd rasch dreht, der blitzblank
die Stiefel putzende Schuhwichser und die „Dorn« de chez
Maxim", die mit zurückgebeugtem Oberkörper die „Cra-
quettc" tanzt : alles Figürchen, 30 Zentimeter hoch, 1,50
Frank en detail , 90 Centimes en gros. . . . Die ausgc-
stopsten Pferdchen, ans denen junge Heldenfranzosen in der
Kinderstube zu Kriege ritten, sind von Kamelen und Drome¬
daren verdrängt worden, wohl um bei den jungen Patrioten
für die Marokko-Eroberung Stimmung zu machen. Natür¬
lich gibt cs wieder komplizierte Aeroplanmodellcdie Menge.
Von Novitäten für die Großen nennen wir den „Nie Nadö",
ein vollständiges Ruderboot, das als Kabineickosfcr zn-
sammcngcschlagen werden kann, einen transportablen Ven¬
tilator mit Spielfeder oder elektrischer Bedienung, sehr
billig, ferner eine kleine Wassersontaine, die beim Druck auf
einen Knopf Scifenwasscr auskaufcn läßt. . . . Die Bronzen
und Möbel, die zahlreich ausgestellt sind, haben wenig Ge¬
schmack. Im ganzen geht unsor Urteil dahin, daß, 'wenn
Paris einer Messe wert ist, die Messe besser sein muß_

C. Lahm.
C. Wertzuwachs bei Gemälden. Auf keinem Gebiete

lassen sich Beispiele von so außerordentlichemWertzuwachs
beobachten wie auf dem Bildermarkt. Das „Athenaeum"
führt aus jüngster Zeit wieder einen Fall an, der die Preis¬
steigerung, die die Bilder von C o r o t im Laufe der letzten
vier Jahrzehnte erfahren haben, kennzeichnet. Die höchste
Summe, die je für eines der heute so beliebten Gemälde des
Künstlers bezahlt wurde, erzielte bei einer Versteigerung
der letzten Wochen eine Landschaft, die auf 402 569 Frank
hoch getrieben wurde. Als Durand-Huel dasselbe Gemälde
Anfang der siebziger Jahre erwarb, hatte er nur die beschei¬
dene Summe von 2000 Frank dafür zu zahlen. Im Jahre
1880 verkaufte er das Bild für 20 000 Frank. Später er¬
warb cs Mr. Perkes für 120 000 Frank und jetzt wurde der
erwähnte Preis dafür bezahlt, der den Mvfachcn Betrag der
ersten Summe darstellt.

Theater und Literatur.
Der bekamtte Kammersänger Hermann Gura,  der noch

in der letzten Saison als Oberregisseur d-s Hamburger
Stadttheaters wirkte, ist nunmehr endgültig von Hamburg
nach Bert in  Lw^ -siedelt. wo er am 16. Juni im Kroll-

lung gegen den früheren MinisterpräsidentenChristenscn und
den früheren Minister des Innern Sigurd Berg waren dio !
Zuhörertribünen dicht besetzt. Nach der Verlesung der um- \
fangreichen Anklageschrift bestritt der Vetteidiger des An-. «
geklagtcn Bülow mit kurzen Worten die Berechtigung der
Anklage und die Richtigkeit des Inhalts dcr Anklageschrift.
Er erklärte, daß cr für die vollständige Freisprechung des >
Angeklagten plädieren werde. Nach Verlesung einiger Ver- i
hörsprotokolle aus der Voruntersuchunggegen den früheren !
Justizminister Alberti  wurde die Verhandlung vertagt.

Seririerr.
Rescrvisten-Einberufung. Das Amtsblatt veröffentlicht

einen Ukas des Königs, durch den die Reservisten der in
Belgrad garnisonierenden Truppen am 30. Mai zu einer
zehntägigen Wasfcnübung «unberufen werden. Diese Maß¬
nahme, die aus Anlaß des bevorstehenden Besuchs des
türkischen Thronfolgers erfolgt ist, hat in Belgrad große
Erregung  hervorgerufcn. — In der Skupschtina erklärte >
auf eine Anfrage des Nationalisten Rafajlowitsch der Justiz-
minister, daß die Einberufung der Reservisten in den
Wirkungskreis des Kriegsministers gehöre und daß der
Maßnahme keine  besondere Bedeutung zukomme.

Griechenland.
Die Beziehungen zur Türkei. Die Regierung und die

öffentliche Meinung betrachten die Lage jetzt wesentlich in¬
sofern ruhiger, als man glaubt, daß eine unmittelbare Ge¬
fahr einer Verwicklung mit der Türkei nicht besteht, da die
türkische Regierung trotz lärmender Protestvcrsammlunge»
bisher äußerlich eine korrekte Haltung bewahrt hat. Dia
Athener Presse führt, wahrscheinlich auf Empfehlung dar
Regierung, jetzt keine so scharfe Sprache mehr.

Türkei.
Die Kretafrage. Der Pforte nahestehende Kreise er.

klären, bet den gegenwärtigen Verhandlungen über die Fest,
legung eines definitiven Regimes für Kreta vertrete die
Pforte den Standpunkt, daß die Türkei der Ernennung
jeder Persönlichkeit, selbst eines Kretensers,  zum Chef
der autonomen Verwaltung Kretas zustimmen könne, aber
niemals der Ernennung eines Griechen  aus dem König¬
reich. übrigens rechnet man in den Kressen der Pforte nicht
auf einen baldigen Abschluß der Verhandlungen.

Eine Attleihe. Wie auf der Pforte verlautet, ist der
Minister Rtsaat-Pascha in London und Paris nicht nur mit
der Diskussion der Kretasrage beschäftigt, sondern er be¬
treibt auch die Vorbereitungen für eine neue 8- bis 10-
Millionen-Anleihe.

Rerekttigte Kkaaten.
Taft und Roosevett. Nach New Avrker Meldungen

wird Taft nicht bei Roosevelts Empfang sein.
Gst -rsten.

Die Fremdenverfolgungen in China. Man befürchtet
für die am 5. Juni in Nanking zu eröffnende chinesische
Ausstellung von seiten dcr Eingeborenen gegen die Euro¬
päer Angriffe. Die europäischen Konsuln in China haben
verschiedene Male bereits über diese Frage konferiert. Mag
kann sich ans die Truppen in Canton nicht verlassen, die schon
mehrfach mit den Meuterern gemeinsame Sache gemacht
haben. 500 europäische Truppen, die gegenwärtig in Garni¬
son in Ku-Sung liegen, haben Ordre erhalren, nach Nanking
zur Verstärkung der Aussetzer für die Ausstellung abzu¬
rücken. Der Admiral Sir Alfred Winsloe befindet sich be¬
reits auf dem Wege nach Uangssekiang, auch britische,
amerikanische, japanische und deutsche Kriegsschiffe sind nach
Yangtsekiang abgegangcn trotz der heißen Jahreszeit , irr
welcher sonst die Kriegsschiffe dort nichts zu tun haben'
Der Aufstand der Eingeborenen ist zurückzuführen auf die
Steigerung der Reispreise und daraus, weil sie zur Arbeit
in der Ausstellung gezwungen worden sind. — Die Meu¬
tereien am letzten Sonntag in Choreau-Cbia, 48 Kilometer
nordwestlich von Tschang-Tscho, sind sehr bedeutend gewesen.
Eine lutherische Kapelle und ein Teil der Stadt wurden
durch eine Feuersbrunst niedergelcgt. Die allgemeine Agi¬
tation nimmt einen sehr schweren Charakter an.

scheu Theater seine diesjährige Saison der Gura - Opex
eröffnet. Herr Gura beabsichtigt, der Verwirklichung seiner
Pläne für das geplante Richard - Wagncr - Thcate,
näher zu treten.

Ein von den namhaftesten deutschen Künstlern und Lite¬
raten Unterzeichneter Aufruf  fordert zur Unterstützung de,
nächsten HinterbliebenenOtto Julius Biervantns,  seine,
Witwe und seiner Mutter , die sich in bedrängter pekuniäre,
Notlage befinden, ans. Zur Annahme von Geldbeträgen hat
sich die Deutsche Bank  in B c r l in mit ihren sämtliche»
Filialen in Deutschland bereit erklärt.

In Ai ü n chcn soll eine Volks op er  gegründet wer¬
den, die dcr bekannte Impresario Burg  und der Kammer¬
sänger Edgar O b c r stä t t e r zu bauen beabsichtigen. Sie
haben ein Kapitalistenkonsortium zustande gebracht, das
mehrere Millionen Mark für den Erwerb eines Terrains
gezeichnet hat. Es soll ein Monumentalbau werden, und
der Zuschauerraum soll 1750 Plätze bei einem Durchschnitts¬
preis von 2 M. erhalten.

Dem Dichter Otto Ludwig,  der im Februar 1865 in
Dresden  verstarb, soll jetzt in dcn dortigen Bürgerwiesc»
ein Denkmal  errichtet werben.

In dem Prozeß,  den der Dichter Maurice M a et e,
link  gegen den Schriftsteller Emil Abrann  i angestrengt
hatte, weil dieser aus dem Drama „Monna V anna " ei»
Opernlibretto  verfertigt hatte, wurden A b r a n h i
sowie die Direktoren der Bndapester Oper Mader und
M es za ros,  welche die Oper aufgeführt batten, Wege»
Verletzung des literarischen Eigentums vom Oberacricht -»
Budapest zu je 100 Kronen Geldstrafe verurteilt : ferner
wurde die Vernichtung des konfiszierten Librettos ausae-
sprochen. "

Wissenschaft und Technik.
Durch das Vermächtnis  des kürzlich verstorbene»

amerikanischen Millionärs Jsaac Wyman ans Sale »,
in Massachusetts  ist die Universität Princeton nur»
zu einer der reichsten Universitäten Amerikas ausgcrückt
Wyman, der an der Princeton -Umversität studiert hatte
vermachte „als ein Erinnerungszeichen alter Anhänglichkeit
an meine liobe Lima mater " der Universität 60 MillionenMark.
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Preußischer Landtag.
Abgeordnete « hair » .

Fortsetzung des Drahtberichts in der gestrigen Ausgabe.
G Berlin, 25. Mai.

Nachdem der Gesetzentwurf, betreffend die preußischen
'Sffentlichen Feuerversicherungsanstalten, an eine Kommission
von 21 Mitgliedern verwiesen ist, beginnt die 2. Lesung der

Novelle zum Gerichtstostengcsetz und der Novelle zur
Gebührenordnung für Notare.

Abg. Böhmer (kons.) : Beim Gerichtskostengesetz darf
'der fiskalische Standpunkt nicht zu sehr betont werden. Wrr
sind damit einverstanden, daß jeder Zweig der Verwaltung
seine Selbstkosten decken soll, halten es aber für notwendig,
daß darüber hinaus erhebliche Einnahmen erzielt werden.

Abg. Ranhard (Zentr.) : Die große Mehrheit des
Zentrums wird für das Gesetz, wie es in der Kommission
gestaltet würde, stimmen. . „ t „

Abg. Lüdicke(sreikons.) begrüßt den Fortfall der Er¬
höhung bei den kleinen Objekten.

Abg. Keil (natl .) : Wir halten eine detaillierte Er¬
örterung dieser Materie im Plenum nicht für zweckmäßig.
Deshalb treten wir für eine en hlomAnnahme beider Ge¬
setzentwürfe ein. Ich bitte um Annahme meines Antrages,
wonach den Notaren bei Eheverträgen auch außerhalb der
Gebührenordnung die Vereinbarung einer Gebühr gestattet
feilt fotf.

Abg. Waldftein (Vpt.) tritt gleichfalls für die en bloc-
Annahme ein.

Abg. Kirsch (Zentr.) spricht sich gegen die en bloo-An-
nahme aus . Eine Erhöhung der Kosten für die freiwillige
Gerichtsbarkeit hält er nicht für erwünscht.

Abg. Meyer-Tilsit (kons.) spricht sich gegen den Antrag
Keil aus . .

Mg . Beisly (natl .) : Die Berechnungen der Regierung
Wer die Staatszuschüfle zu der freiwilligen Gerichtsbarkeit
sind ungenau.

Ein RegierungSkommiffarbestreitet das.
Eine sn bloo-Annahme findet nicht statt. Die §§ 1 bis

81  des Gerichtsrostengefetzes wurden debattelos ange¬
nommen, ebenso die §§ 32 und 33 nach kurzer Debatte. Nach
debatteloser Annahme einer Reihe weiterer Paragraphen
vertagt sich das Haus aus Freitag 11 Uhr. Tagesordnung:
Wahlrechtsvorlage.

Luftschiffe und Arrvplune.
Von den Zeppelin-Luftschiffen.

hi.  Friedrichshafen, 26. Mai. Wie von der Luftschiff-
vaugesellschast Zeppelin mitgeteilt wird, sind die ersten
Probefahrten mit dem umgebauten und verlängerten Luft¬
schiff,,Z. 6" für Ende dieser Woche in Aussicht genommen.
Auch der neue „Z. 7" ist soweit fertiggestellt, daß schon in
etwa 14 Tagen die ersten Probefahrten gemacht werden
können.

h<1. Dresden, 26. Mai. Das Zeppelin-Luftschiff trifft,
wie mitgeteilt wird, am 12. Juni , morgens, von Wien hier
auf dem Heller Exerzierplatz ein, wo die Mitglieder des
königlichen Hauses, sowie die Vertreter der Staats - und
Stadtbehörden zugegen sein werden.

Flugapparat und Automobil zugleich,
wb. Berlin, 27. Mai . Der Flugapparat des deutschen

Fliegers G r a w e r t, der nach Demontierung der Trag
flächen, die binnen 20 Minuten vorgenommen werden kann,
sich als Automobil aus der Straße sortzubcwegen vermag,
legte den Weg vom Tempelhofer Feld nach Tegel als Auto¬
mobil zurück.

Der Kampf im Baugewerbe»
— Wiesbaden, 27. Mai . Die Morgenblätter melden

aus Berlin:  Die neuen Einigungsverhand¬
lungen  für das Baugewerbe begannen heute vormittag
im Reichstagsgebäude. — In Kiel  haben die ausgesperr-
ien Bauarbeiter gestern eine eigene Baumaterialien¬
handlung  eröffnet . — Die Bauunternehmer in Glad¬
beck  in Westfalen haben beschlossen, heute die Arbeit wieder
allgemein aufzunehmen. — Die Generalkommission
der Gewerkschaften veröffentlicht im „Vorwärts"
eine neue Aufforderung an die organisierte Arbeiterschaft
zur Unterstützung  der Bauarbeiter. Es sei mit einer
längeren Dauer der Aussperrung in erheblichem Umfange
zu rechnen, und die Zahl der Ausgesperrten mit ihren
Familien sei so außerordentlich groß, daß sie aus die Unter¬
stützung der gesamten Arbeiterschaft angewiesen seien.

L9. MaMlag der Grmrbg- md WMschüsts-
ocnoffenfdjflfteit am Mlllelrhein.

W. C. Königstein, 25. Mai.
In der Erstattung des Jahresberichtes  wird

fortgefahren. Bei dm städtischen  Vereinen betrugen
die gesamten Verwaltungskosten 19,28 Prozent des Gc-
schäftsertrages, bei den ländlichen  Vereinen beliefen
sich die gesamten Verwaltungslosten auf 13,2 Prozent des
Geschäftsertrages. An Verlusten sind dort 52 203 M., hier
4576 M. zu verzeichnen, an denen 16 Vereine beteiligt sind.
Die Bilanzsumme erhöhte sich Ende 1909 auf 169 029 757 M.
gegen 162 985193 M. Ende 1908, wovon entfallen auf die
15 städtischen Vereine 121460 605 M. (1908 117 730287 M.),
auf die ländlichen 47 569 152 M. Von den Reingewinnen
entfallen auf die städtischen Vereine 1478 031 M., gleich
5,6 Prozent der eigenen Betriebsmittel , auf die ländlichen
Vereine 529121 M., gleich 6,38 Prozent. An liquiden
Mitteln waren vorhanden bei den städtischen Vereinen
37488 812 M., bei den ländlichen 8 032 357 M. An Divi
denden unter die Mitglieder wurden verteilt 1410139 M.
4 Prozent Dividende vergüteten 4, 4% Prozent 1, 5 Pro
zent 11, 5% Prozent 5, 6 Prozent 28, 6'/3 Prozent 2.
7 Prozent 14, 8 Prozent 3, 10 Prozent 2 und 15 Prozent
1 Verein. Für gemeinnützigeZwecke sind 10 750 M. rü¬
dem Reingewinn verwandt, während 80117 M. zu diesem
Zweck Kr das nächst? KW K1Ä5J5 fißfc. Die Geschäfts.

guthaben der Mitglieder haben die Summe von,
23 705050 M. erreicht. Die Reservefonds _ betragen
9 813872 M. Die Pensionsfonds von 15 Genossenschaften
außerdem 1180 575 M. An dem eigenen Vermögen parti¬
zipieren die städtischen Vereine mit 26 406 920 M. oder
21,75 Prozent, die ländlichen mit 8 292 577 M. oder
17,4 Prozent. Direktor Huber-Franksurt berichtet über die
Gewährung von Kr e d i t a u f T r eu u n d G l a u b e n
Er verneint dabei die Frage , ob Klassenkredite zulässig
seien, nicht grundsätzlich, möchte dieser Art der Kreditge¬
währung, aber noch viel weniger das Wort geredet haben
weil, wenn man mit ihnen anfange, das Ende nicht zu
übersehen fei. Der GenossenschaftsanwaltDr. Crüger-
Charlottenburg nimmt diese Gelegenheit wahr, sich mit
aller Schärfe gegen das Diskontieren nicht ^ akzep¬
tierter Wechsel,  sowie gegen das Bemühen des
Hansa Hundes  zu wenden, durch Gründung einer be¬
sonderen Genossenschaft das Diskontieren von Buchforderun¬
gen einer glatten Lösung entgegenzuführen. Wer sich beson¬
ders um solche Kredite bemühe, fetze sich dem Verdacht aus,
sonst kreditlos zu sein. Die Genossenschaften könnten un¬
möglich mit verschränkten Armen zusehen, wenn derartige
Maßnahmen ergriffen würden, welche bert Erfolg hätten, die
Beteiligten um jeden Kredit zu bringen. Grundsätzlich ableh¬
nend gegen die Beleihung von Buchforderungen dürfe mau
sich ja nicht verhalten, aber an dem Grundprinzip, daß die
beliehenen Objekte unter der dauernden Kontrolle
der Genossenschaft zu bleiben hätten, müsse unter allen Um¬
ständen festgehalten werden. Die Diskontierung von Buch¬
forderungen dürfe nur ein Notbehelf sein.

Bei der folgenden Besprechung von Gegenständen des
allgemeinen Interesses wurde die Frage aufgeworfen, ob
Quittungen bet Zahlungen auf Schuld¬
scheine  stentpelfrei feien. Der Genossenschaftsanwalt
glaubt, nach dem Geist des Stempelgesetzes die Frage be¬
jahen zu können, immerhin hält er die Sache für zweifelhaft
und rät , an die Oberstempeldirektion eine entsprechende An¬
frage zu richten. — Hachenburg hat mit der Gewährung von

aution skr ehrten  die besten Erfahrungen gemacht.
Die beste, einfachste Form derselben sind Akzepte der Ge¬
nossenschaften. In Montabaur hat man einmal eine Kon¬
trolle darüber geführt, ob auch alle im Genossen-
schastsregist er  verzeichneten Personen noch am Leben
seien, in 147 Fällen war das nicht mehr der Fall ! Bei der
Löschung ist darauf zu achten, daß dieselbe das Datum des
Todestags erhält . Leb en s per sich e r u n g s p olicen
sind nach einer Mahnung des Verbandsdirektors Justizrat
1> . A l b er t i nur dann als Faustpfand  zu nehmen,
wenn bestehende Forderungen gefährdet sind. Die Unter-
bilanz in der Raiffeisenkasfe zu Selters  beläuft
sich auf mindestens 200000 M. Der zu dem Mittelrheini¬
schen Verband gehörige Verein ist absolut unbeteiligt. Um
den Schädigungen vorzubeugen, welche aus Verwechslungen
auch für ihn noch aus dem Vorfall entstehen können, hat der
Verein die Frage einer Umänderung seines Namens zur
Erörterung gebracht. s

Vor Beginn der Verhandlungen des zweiten Tages
wurde der Verbandstag durch Bürgermeister Jacobs  f
namens der Stadt Köuigstein begrüßt. Der Verbands- <
direktor Justizrat Dr. Alber  1t beklagte in seinem G e-
schäfts bericht die Auswüchse,  welche das Ge¬
nossenschaftsprinzip zeitige in dem Bestreben, übermäßig
und unnatürlich zu konzentrieren. Auswüchse, die in Elt¬
ville zu der bekannten, das Genossenschaftswesen schwer ge¬
fährdenden Katastrophe geführt hätten. Des weiteren be¬
klagte er die neueste Erscheinung auf dem Gebiet des Ge¬
nossenschaftswesens: die Gründung der überlandzentralen.
Der erwartete geschäftliche Aufschwung ist nicht eingetreten,
dagegen hat das Berichtsjahr neue schwere Belastungen und
Erschwerungendes geschäftlichen Verkehrs in dem Schock¬
st em p el usw. gebracht. Der Scheckstempel ist. in seinen
üblen Folgen noch über das, was seinerzeit von seinen Geg¬
nern in Aussicht gestellt wurde, hinausgegangen. Ihren
sozialen Aufgaben, die auf dem Gebiet der Versorgung
ihrer Beamten  liegen , werden sich die Verbandsver-
eine gern unterziehen, soweit es noch nicht geschehen ist.
Einige der Verbandsvereine haben bereits ihr 60jähriges
Bestehen gefeiert oder bereiten eine derartige Feier vor.
Der Verbandsdirektor billigt ausdrücklich die Bewilligung
von Mitteln des Vereins zu diesem Zweck. In keinem der
Verbandsvereine kam es zu Krisen. Alle Vereine blühen
und gedeihen. Die Affäre Eltville  ist verhältnis¬
mäßig gut an den Vereinen des MittelrheinischenVerbands
vorübergegangen. Die Annahme, daß diese irgendwie mit¬
beteiligt wären, scheine nur ganz vereinzelt aufgetreten zu
sein. Unangenehmer nach dieser Richtung ist der Zu s am-
menbruch der Raiffeisenkasfe in Selters,
wo offiziell die Verluste auf 95 000 M. angegeben werden,
während sie sich nach der Schätzung von Sachverständigen
auf über 200 030 M. belaufen trotz des geringfügigen Ge¬
schäftsumfangs der beteiligten Kaffe.

Der Gcnosfenschastsanwalt  betont die Not¬
wendigkeit für die Genoffenschaftsleitung,. sich mit den:
öffentlichen Leben in steter Fühlung zu halten. Aus Anlaß
der bevorstehenden Jubiläen stellt er die Herausgabe von
Festschriften anheim, in denen die Vereinsgeschichte nieder-
gelegt wird. Ob der festgestellte Rückgang des Scheckver¬
kehrs eine Folgeerscheinung des Scheckstempels ist, möchte
der Genoffenschaftsanwalt noch nicht als festgestellt angesehen
wissen. Von den Platzanweifungen  empfiehlt er
mehr Gebrauch zu machen, ebenso, wo sich ein Bedürfnis
dazu zeigt, von den K a u t i o n s kr ed i t en. Gegen
einen Artikel in einem Mittclstandsblatt richtet sich eine Er¬
klärung, wonach, Wer dem Mittelstand  das Recht des
Verlangens einer Befriedigung seines Kreditbedürfnisses
unter allen Umständen zugestehe, ihm einen um so schlechte
ren Dienst erweise, als dazu überhaupt kein Institut , möge
es noch so gut fundiert fein, imstande fei. —• Direktor
Petitjea »--Wiesbaden dankt dem Genofsenfchaftsanwal
Dr. Crüger aufrichtig für die Herausgabe der Schulze
Dclitzschen Schriften. Der Verbandsdirektor erhält endlich
die nachgesuchte Entlastung. — Anwalt Dr. Crüger  er¬
stattet in Erledigung des folgenden Gegenstandes der
Tagesordnung, ein Referat über den Wechsel -, Sch eck-
und Q u i t t u n g s ste in p el. Er verweist auf -ns
Monstrum, daß eine Regierung. die heute ein Gesetz zu
Förverun« des Scheckverkehrs erlassen habe, morgen IN dem

Scheckstempelgesetzein solches zu dessen Hemmung erlasse.
und fordert, zur Umgehung des Stempels auf, wifi otm
Überweisungsverkehr sich zuzuwenden, der tatsächlich seit der
Erhebung des Scheckstempels schon erheblich zugenommen
habe. Wenn die Platzanweisung ftempelfrei geblieben fei,
so liege dabei ein Versehen vor.

Assessor Dr . T e l g m a n n-Wiesbaden ergeht sich in
einem ausführlichen Referat über das Thema: „Ist auch
dem Aufsichtsrat Entlastung zu erteilen?
und kommt dabei im Gegensatz zu anderen Praktikern des
Genossenschaftswesens zur Bejahung der Frage . Nach dem
Referenten ist das Genossenschaftsgesetz als Ergänzung des
Handelsgesetzes anzusehen und auch analog diesem Gesetz an¬
zuwenden. Wollte man dem Aufsichtsrat keine Entlastung
erteilen, so wäre seine Stellung eine wesentlich schlechtere
als die des Vorstandes. — Genossenschaftsanwalt̂ Dr.
Crüger  neigte bisher zu der Ansicht, daß der Aufsichts¬
rat keiner Entlastung bedürfe. Jedenfalls ersucht er, den
Wert einer solchen Entlastung nicht zu überschätzen. — Dom
Verbandsvorstand ist ein Zusatz zu K 19 des Verbands-
statuts, betreffend die eventuelle Nachprüfung der I a h r e s-
bilanz  der Genossenschaften, beantragt worden. Der An¬
trag wird ohne Widerspruch zum Beschluß erhoben. — über
Auskunstserteilung  verbreitet sich Direktor M e i s-
Wiesbaden in einem eingehenden, aus dem Fond der eige¬
nen praktischen Erfahrung geschöpften Referat. Manche
Großbanken lehnen mit Rücksicht auf die unangenehmen, sich
zeitweilig daraus ergebenden Konsequenzen die Auskunft?-
crteilnng grundsätzlich ab. Im engeren Kreis ist dieselbe
unerläßlich, besonders wo, wie in Wiesbaden, zwei Ver¬
bandsvereine am Platze sind. Wenn gegenseitig die Ver¬
pflichtung übernommeü werde, für alle Folgen selbst auf¬
zukommen, glaubt der Referent, werde die Reserve, die man
sich vielfach heute auferlegt, schwinden, und man werde auch
bei den Bürgermeistern Mehr Entgegenkommen finden. Für
praktisch hält er es, die Angelegenheit aus dem allgemeinen
Genossenschaststag zur Sprache zu bringen. — Der Anwalt
Dr. Crüger  dankt dem Referenten ganz besonders für
seine Ausführungen, die ihm durchaus das Richtige zu
treffen schienen. — Auf Antrag von H a u b e r i ch-Gries-
hcim wird der gcschäftssührendeVerein für die Jahres-
rechnnng 1910/11 entlastet. — Zurzeit gehören dem Ver¬
band zwei Rohstoff - Genossenschaften  an.
Diese Rohstoff-Genossenschaften bilden sonst einen eigenen
Verband, und die beiden hier in Frage stehenden sind nur
um deswillen dem Verband der Erwerbs - und Wirtschasts--
genossenschaften beigetreten trotz erheblich höherer Beiträge
in diesem, weil sie einmal auch auf dem Boden des Prin¬
zips der Selbsthilfe stehen, und weil zum anderen der
Revisionsapparat dieses weiteren Verbands tadellos funk¬
tioniert . — Von Rumps -Wiesbaden als Vertreter des
Rohstoffvereins für Schuhmacher  in Wies¬
baden wird beantragt, für Rohstoffvereine den Beitrag
gegenüber den Kreditgenossenschaften aus die Hälfte herab¬
zusetzen. Die Versammlung gibt diesem Antrag einstimmig
statt. Im weiteren gelangt ein Antrag zur Annahme, wo¬
nach für den bevorstehendenGenossenschaststag
in Nauheim  es den einzelnen Vereinen überlassen
bleibt, ihre Vertretung zu entsenden und von dem Verband
für diesen Zweck keine Kosten aufgewandt werden. — Der
Voranschlag  wird auf Antrag des Vorstandes wie
folgt sestgelegt: Beitrag der Vereine unter Beibehaltung des
bisherigen Einheitssatzes von 1 Prozent 9500M., Total der
Einnahme 31 929 M. 71 Pf ., der Ausgabe 9450 Mt, Ver¬
mögen 21279 M. 51 Pf . — Zum geschästsleitenden
Verein  wird ohne Widerspruch wieder der Wies¬
badener Vorschußverein  gewählt , zum Vorstand:
Justizrat Dr . AlbertiWicsbaden,  Huber -Frankfurt
und Neuser -Höchst  a . M., zum Ort der nächstjährigen
(Jnbiläums -)Tagung Oberlahn  st ein  bestimmt. — Den
Schluß der Tagung bildet die Fortsetzung der Besprechung
von Gegenständen des allgemeinen Interesses auf Anregung
der Abgeordneten, ohne daß besonders Wichtiges für wettere
Kreise dabei zutage getreten wäre.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  27 . Mai.
— Kurgäste. Es ist hier eingetroffen: General Freiherr

b. Bernewitz  aus Berlin im „Park -Hotel und Bristol".
— Todesfall. Regierungssekretära. D. Philipp Diensl-

b a ch ist vorgestern im Alter von 72 Jahren in seiner Woh¬
nung Knausstraße 1 verstorben.

— Fronleichnam. Der Fronleichnamstag, der siebente
Feiertag in diesem feiertagsreichen Maimonat, wurde von
der Bevölkerung zumeist zu kleineren oder größeren Aus¬
flügen in die Umgebung benutzt, so daß trotz des schon seit
den Mittagsstunden drohenden Gewitters die Verkehrsmög-
lichkeiten stark in Anspruch genomnren waren. In der Stadt
selbst entwickelte sich, wie allerorten hier am Rhein, seil dem
frühen Morgen ein festliches Treiben. Die an der Fron¬
leichnamsprozession teilnehmende katholische Bevölkerung be¬
lebte um Yß  Uhr den Luisenplatz, wo sich der Zug for¬
mierte, um durch die bekanntgegebenen, teilweise reich ge¬
schmückten Straßen seinen Weg zu nehmen. Die Zahl der
Zuschauer war ebenfalls nicht gering.

— Gedächtnisfeier. Morgen Samstag wird gelegent¬
lich des Morgengottesdienstes eine Gedächtnisfeier für
Abraham Geiger  mit Predigt des Herrn Dr . Kober und
unter Mitwirkung des Synagogen-Gesangvereins sstatt-
finden. Am 24. d. M. waren es hundert Jahre , daß
Abraham Geiger, eine der hervorragendsten Zierden der
jüdischen Gelebrtenwelt, geboren wurde. Die Absicht des
„Wiesbadener Tagblatts ", an jenem Tage einen den bedeu¬
tenden Mann würdigenden längeren Feuilletonartikel zu
bringen, ist leibcc durch einMißverständnis vereitelt worden.

— Kurtaxe. Wie wir hören, geht die Kurtaxvcrwal-
tung den in der Anmeldung der Fremden säumigen
Quartierwirten gehörig zu Leibe. Von den Kontrolleuren
sotten in letzter Zeit ganze Häuserreihen nach Fremden¬
wohnungen abkontrolliert worden sein, und dabei ist
mancher Quartiergeber , der seinen Gast durch Unterlassung
der polizeilichen'Anmeldung vor der Knrtaxzahlung be¬
wahren wollte, zur NMi -zx gebracht worden zwecks poliiei-
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licfjer Bestrafung . Man kann dieses Verfahren nur billigen,
da sonst den ehrlichen Quartierwirten eine häßliche Kon¬
kurrenz erwachsen würde . Auf der anderen Seite seien aber
alle diejenigen , die aus Vergeßlichkeit die Meldungen vor-
absäumt haben , vor eventuellem Schaden gewarnt und zur
sofortigen Nachholung der Meldung ermahnt.

— Die Stadtverordneten treten heute nachmittag zu
einer ordentlichen Sitzung zusammen , in der u . a. auch über
den Antrag , die bisherigen Vierwochcn - Kurtax-
karten  auf 6 Wochen auszudehnen , beraten und beschlossen
werden soll. — Ferner stehen folgende Punkte auf der
Tagesordnung : Vorlage des Spezialprojekts für die Er¬
richtung eines Bad Hauses  auf dem Sldlergelände . Bcr.
Bau -A. — Vertrag mit der Gemeinde Hahn über Gewäh¬
rung eines Zuschusses zum Bau einer Wasserleitung
und Antrag auf Übertragung von Krediten , und zwar von
Titel B 19 und 20 auf Titel B 8c des Etats des Wasser¬
werks für 1910. Ber . Fin .-A. — Magistratsvorlage , betr.
die Bewilligung von 1440 M . für Anstellung einer weiteren
Hilfslehrerin an der Höheren Mädchenschule  2 . Ber.
Fin .-A. — Desgleichen , betr . Verrechnung des Betrags von
720 M . für Überstunden  an der Höheren Mädchen¬
schule 1 auf den verfügbaren Betrag der noch unbesetzten
Oberlehrerstellc . Ber . Fin .-A. — Bewilligung des im Haus¬
haltsplan nicht vorgesehenen R u h e g e h a l t s für einen ab
1. Juli 1910 zu pensionierenden städtischen Beamten . Ber
Fin .-A . — Ankauf eines Grundstücks  im Distrikt
„Erkelsborn ". Ber . Fin .-A. — Entwurf eines Ortsstatuts,
betr . die Sonntagsruhe  im Handelsgewerbe . Ber.
Org .-A. — Anhörung der Stadtverordneten -Versammlung
über die feste A n ste l l u n g des Oberingenicurs Edmund
Urfey bei der Verwaltung der Licht- und Wasserwerke. —
Antrag auf Errichtung einer weiteren Assistenten-
stclle  bei der städtischen Kurverwaltung . — Desgleichen
auf Errichtung der Stelle eines HilssrohrMeisters
bei der Verwaltung der Wasser- und Lichtwerke in
Klasse 0 . VII . — Desgleichen der Stelle eines Maschinen¬
meisters bei dem städtischen Elektrizitätswerk  in
Klasse C. VI . — Desgleichen der Stelle eines Zähl¬
meisters  bei demselben in Klasse 0 . VI . — Magistrats-
vorlage , betr . die Gewährung eines jährlichen Beitrags von
100 M . an den Verein für K r ü p p e l f ü r s o r g c. — Des¬
gleichen, betr . die Bewilligung von 1600 M. für die Aus¬
bildung von zwei Schwestern  des städtischen Kranken¬
hauses als Hebammen . — Desgleichen , betr . Erhöhung der
Vergütung für den ka t h o l i s che n G e i st l i chc n für die
Ausübung der Seelsorge im städtischen Krankenhaus . —
Austausch  von Gelände an der Steingasse ohne Geld-
Herausgabe . — Antrag des Magistrats , betr . die Umsatz-
nnd Wertzuwachssteucrordnung.  Ber . Fin .-A.

— Die Eingangskontrolle zum Kurhaus scheint seit
einiger Zeit etwas strenger durchgeführt zu werden . Gerade
in letzter Zeit sollen sich die Fälle gehäuft staben, daß Per¬
sonen mit „geliehenen"  oder ungültigen  Karten
die Eingaugskonirolle zu passieren versuchten, aber dabet
ertappt wurden . Es dürfte nicht mebr als Recht sein, wenn
in diesen Fällen die mißbräuchlich benutzten Karten sofort
ungezogen werden und wenn denjenigen , die sic mißbräuch¬
lich benutzen, das Recht zum Besuch des Kurhauses über¬
haupt entzogen würde.

— Nichts ist vollkommen. In der Wilhelmstraße hat
das ehemalige kleine Photographenhäuschen als Kurtax-
bureau endgültige und scheinbar praktische Verwendung ac-
funden . Äußerst geschickt ist auch die Reklame für die Kur-
hausveranstaltungeu angebracht worden , so daß der Spazier¬
gänger , ob er will oder nicht, von den Darbietungen
des Kurhauses Kenntnis nehmen muß . Die Einrichtung
der Kurverwaltung ist jedenfalls lobenswert . Um so mehr
aber muß es befremden , daß man beim Eintritt und bei
der Nachfrage nach Karten für solche Veranstaltungen abge-
wiesen und von einer Kasse zur anderen geschickt wird . Das
macht freilich keinen Spaß und könnte wohl bei einigem
Entgegenkommen seitens der Kassierer vermieden werden.
Hier mag also die Kurdirektion Remedur schaffen.

— Goldene Hochzeit. Morgen , am 28. Mai , sind es
60 Jahre , daß Herr Georg Vahle rt  und seine Ehefrau,
geb. Wiesenborn , Oranienstraße 37, den Ehebund schlossen.
Herr Vahlert , ein biederer Mann von echtem Schrot und
Korn , wurde am 30. März 1833 in Limburg a. d. Lahn ge¬
boren und diente von 1854 bis 1860 bei der 2. Kompagnie
des 2. Nassauischen Infanterie -Regiments in Wiesbaden.
Bei Eröffnung der Lahnbahn trat er in den Bahndienst.
1870, im Oktober , mußte er als Schaffner mit nach Fkank-
reich, wurde in Nancy und Epernay stationiert und ihn,
der sehr verantwortungs - und aefahrvolle Posten eines Zug¬
führers übertragen .. Tag und Nacht mußte er Militär - und
Personenzüge befördern , bis er denn in den letzten Tagen
des März 1871 wieder in die Heimat zurückkchren konnte.
Von. Mai 1871 bis zu seiner Pensionierung (1890) war
Vahlert als Lademeister im Rheinbahnhof dahier beschäf¬
tigt . Seit 1890 lebt er als Pensionär , bebaut feinen Garten
neben dem Sportplatz an der Frankfurter Straße und be¬
schäftigt sich nebenbei mit der Bienenzucht . Zugleich mag
noch bemerkt werden , daß Herr Vahlert jetzt ununterbrochen
39 Jahre Abonnent des „Wiesbadener Tagblatts " ist. In
seiner schlichten Weise will das Jubelpaar von einer be¬
sonderen Feier seines Ehrentags absehen.

— Der älteste deutsche Korpsstudent („Teutoma "-
Gießen ), der älteste lebende einstige Angehörige der Universi¬
tät Gießen und zweitälteste deutsche Arzt , der Königs preu¬
ßische Kreisarzt a. D. Br . Eduard Stammler  in ' Gießen
begeht am 30 d. M. seinen 90. Geburtstag.
1 — Der Vaterländische Fraucnverei » veranstaltet näch¬
sten Sonntag , den 29. d. M ., eine D i e n st b o t e n e h r u n g
um 3 Uhr nachmittags im Landeshaus , wobei 175 Dienst¬
boten, die über 10 und über 20 Jahre bei derselben Herr¬
schaft treu gedient haben , Ehrendiplome , bezw silberne
Kreuze erhalten . Zugleich werden 124 städtische Arbeiter
die teils 10, teils 20 Jahre im Dienst der Stadt stehen, aus¬
gezeichnet.

— Einen ungewöhnlich schweren Transport hat dieser
Tage der städtisch- Fuhrherr August Nickel,  der dank
seiner Leistungsfähigkeit schon mit manchem „schweren"
Auftrag betraut war , wiederum ausgeführt . Am Mittwoch-
früh zwischen 4 und 5 Uhr hat er einen 200 Zentner schweren
Els -Gencrator , geliefert für die Firma Hench und Käsebier,
Vom Wcstbahnhof nach deren Eiswerk Stickelmühle angc-

fahren . Der Generator Hatto eine Länge von 7,50 Meter,
war über 3 Meter breit und ebenso hoch. Wegen der Länge
und Breite konnte dieser Koloß nicht am Tage transportiert
werden und mußte deshalb die frühe Morgenstunde gewählt
werden . Der Transport gestaltete sich durch . die Kanal¬
arbeiten in der Sonnenberger Straße , weil nur eine Spur
vorhanden ist, sowie durch das enge Sonnenberg und durch
die Kurven sehr schwierig , ist aber glatt von statten ge¬
gangen . Bis Sonnenberg waren 8 Pferde und durch dieses
10 Pferde gespannt.

— über das Hcbammenwescn ist eine neue Regierungs-
Polizeiverordnung erlassen worden , die in Nr . 10 des
„Regierungsamtsblatts " veröffentlicht ist. Die hier wohn¬
haften Hebammen seien hierauf aufmerksam gemacht. Ein¬
zelabdrücke sind in der Buchdruckcrei P . Plaum -Wiesbaden
erhältlich.

— Nassauischer Gefängnisvcrein . Eine außerordent¬
liche Generalversammlung des „Nassauischen Gcfängnisver-
eins ", die am Mittwochnachmittag im „Katholischen Pfarr¬
haus " in der Luisenstraße stattfand , war zu dem Zweck cin-
berufen worden , eine Änderung des § 6 der Satzungen und
damit eine Verstärkung des Vorstandes um zwei Mitglieder
(bisher sieben) herbeizuführen .. Der Antrag wurde geneh¬
migt und Amtsrichter K a y ß e r und Staatsanwaltschafts¬
rat a . D . Bennerfcheidt  dem Vorstand zugewählt.

— Den lieben Herrgott ver —zecht haben gestern mittag
im Rheingau einige trinkfeste Burschen nach der Fronleich-
namsprozesfion . Und das kam so : Von einem Gewitter
plötzlich überrascht , flüchteten sic in eine Weinkneipe. stellten
hier ihre Bilder , Figuren und Fahnen hübsch in die Ecke
und machten darauf so lange das Armbein krumm, bis die
Zeche eine recht erhebliche Summe erreicht hatte . Der Herr
Wirt wurde endlich mißtrauisch und verlangte Zahlung.
Aber o weh, keiner von den jungen Herren hatte auch nur
einen Nickel in der Tasche, geschweige denn einen Silberling
Der biedere Rheiugauer Winzer und Weinstubenbesitzer ver¬
stand aber keinen Spaß , er nahm , obgleich selbst strenger
Katholik , die kostbaren Zeichen der Verehrung eines nach
dem anderen , trug sie in seine daneben liegende Wohnstube
und verrammelte dann deren Tür . „So ", sagte er, „der
Herrgott und die Heiligen bleiben bei mir als Pfand , bis
die Zech bezahlt is . Ich will eich lehre , Schulde mache und
die Leit uze." Was wollten nun die armen Burschen machen?
Sie gingen de- und wehmütig zum Herrn Pfarrer , beichteten
ihm. die ganze Geschichte, und dieser mußte nun , statt den
Burschen ihren Trägerlohn auszuzahlen , heute Freitagfrüh
das Geld dem Bilderstürmer bringen , um seine Heiligtümer
wieder einzulösen . Den Burschen verblieben von dem im
Schweiße ihres Angesichts erworbenen Loh» nur einige
Groschen, die der gutmütige Herr Pfarrer ihnen extra
spendete nebst einer sausten Ermahnung aus den Sprüchen
Salomonis , die die Schädlichkeit des allzu starken Weingc-
nusscs den Herzen der Menschen näheführt.

— Spaßvögel leisteten sich gestern abend den Scherz , auf
dem Trottoir der Bleichstraße ein photographisches Stativ
aufzustellen, auf welchem sie eine einem Fernrohr ähnliche
Blechbüchse befestigt hatten . Anscheinend eifrig durch das
Rohr Ausschau nach dem Konnten haltend , umstand bald
eine große Menge die Sterngucker . Groß war auch die
Zahl derjenigen , welche ebenfalls so einmal den Kometen
sehen wollten und auf diese Weise ungebeten den Spaß¬
vögeln zum Qvser fielen.

— Polizeihundevorführung . Im Anschluß au eine
Konserenz der Polizeikommissare von Hessen-Nassau, be.,m.
ihrer Vertreter , welche in Biebrich stattfindet , werden
Samstagnachmittäg auf der Rettbergsau die in Biebrick
tätigen Polizeihunde den Gästen vorgesührt.

— Rheinfahrt der Kurverwaltung . An der vorgestern
von der Kurverwaltung mit dem neuen Doppeldeckdampfer
„Kronprinzessin Cecilie " veranstalteten Rheinfahrt , der ersten
in diesem Jahre , nahmen über 200 Personen teil.

— Ein seltsamer Reiter wurde Mittwochnacht auf dem
Kranzplatz beobachtet . Ein junger Mann aus den „besten
Ständen " hatte sich in der Weinlaunc in Gemeinschaft eines
Gleichgesinnten eine Droschke gemietet und schwang sich, che
der Kutscher es wehren konnte, auf dessen Rosmantc , um in
schnellem Trabe davonzueilen . Wohin die Fahrt ging , ist
nicht weiter fcstgestellt worden ; daß cs eine sehr lustige und
kostspielige geworden , dafür sprach die ganze Situation.

— Angefahren und zur Erde geschleudert wurde am
Mittwochabend in der Webergasse durch ein Geschäftsauto-
mobik eine Frau , die einen Korb mit Wäsche trug und in¬
folgedessen nicht auf dem Gehweg bleiben durfte . Der Auto¬
führer , von dem übrigens behauptet wird , daß er nicht voll¬
ständig höre , was ihn für sein Amt gerade nicht besonders
geeignet erscheinen lassen würde , nahm die Ausweiche so
rasch und scharf nach dem Bandstciu , an dem die Frau ent¬
lang ging , daß diese nicht mehr ausweichen konnte. Sie
kam glücklicherweise ohne besonderen Schaden davon.

— Unfall . Beim Spielen aus dem Turnplatz des
„Männer -Turnvereins " im Walkmühlial fiel gestern abend
das 15 Jahre alte Lehrmädchen Emilie Dinges  aus Dotz¬
heim. so unglücklich, daß es schwere innere Verletzungen er¬
litt . Die Sanitätswache brachte die Bedauernswerte nach
dem St . Josephs -Hospital.

— Diebstahl . In der vergangenen nacht sind aus einem
Grundstück an der oberen Platter Straße mittels Ein-
steigcns 2 Hasen und 8 Kropftauben gestohlen worden.

VvAurhaus . Zu dem großen G a r t e n f e st , verbunden
mit Mnitar -Konzert, Doppel-Konzert und Feuerwerk, welches
die Kurverwaltung morgen Samstag , den 28. Mai ab 4 Ubr
nachmittags , veranstaltet , betragen die Eintrittspreise : Tages-
festkarte 2 M.. Vorzugskarte für Abonnenten 1 M., mit der
Abonnements- oder Kurtaxkarte vorzuzeigen. Abonnements-,
Kurtaxkarten und Besicht,gungskarten zu 1 M . berechtigen zum
Besuche der Wände,balle und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags Be, ungeeigneter Witterung 4 und 8 Ubr
Abonnementskonzert ,m Saal . — Der morgige (Samstag)
Waa ei, - Ausflug  der Kurverwaltung , 3 Uhr ab Kurbaus,
stihri nach Nerotal Adamstal . Ehausteehaus. Kaiser-Wilhelms-Turm und Clarenthal.

— Wiesbadener
28. Mai
bürg" st .
des preußischen Mittelschulwesens".
. . - — Nassauischer Verein für Naturkunde. Der nächste zoolo-

gffche Aus f l u g findet Sonntag , den 29. Mai , statt . Die
Teilnehmer (auch Nichtmitglreder, u . a. Schüler der oberen
Klassen höherer Lehranstalten , sind willkommen? treffen sich
2 Uhr. m der Schalterhalle des Hauptbahnhofs . Abfahrt 2 Uhr
13 Mm . über Mamz nach Rustelsheim. (Fahrkarte bis Rüffels-

Heim lösen.) . Ziel die Wassergräben bei Hatzloch mit reichest
Tierwelt . Haßloch Rückfahrt 7 Uhr 59 Min . von Rüsselsherrn.

—- Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär»
anwärter Nr . 21 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlicher,
Einsicht offen

#

Israelitischer Gottesdienst . Talmud Thora - Ber.
ein, . Nerostratze 36, 1. Sabbat -Eingang 7.45, morgens 8.
Mussaph 9, Mincha 4, Ausgang 9.20 Uhr. Wochentags: morgens
6.45, Mincha 8.15, Maarif 9.20 Uhr.

Theater , Kunst, Vorträge.
*  Königliche Schauspiele . „Per Brinkes Vorgeschichten " ,eine dänische Komödie von Larsen und Rostrup, die über viele

deutsche Bühnen , ging, errang am Wiesbadener Hoftheater
Dank ihrer Darstellung einen besonderen, von der ganzen Presse
anerkannten Erfolg . Die Intendanz der Königlichen Bühne
siebt sich daher veranlaßt , dieses Stück bereits am Montag in
der nächsten Woche zu wiederholen. (Abonnement A, ge¬
wöhnliche Preise,)

* Residenz - Tbeatcr . (Spielplan - Ergänzung .)
Samstag , den 28. Mai : „Der König". Sonntag , den 2g
nachm. %4 Uhr : Vereins -Vorstellung. Abends 7 Uhr: „Fni
Klübsessel". w

* Kurhaus . Wir glauben heute schon auf den am Dienstag
nächster Woche im kleinen Saale des Kurhauses stattfindenden
Melodramatischen Abend  ves Kgl. Hofschauspielers
Herrn Hugo Waldeck aus Dresden , dem der Ruf eines aus¬
gezeichneten Rezitators vorausgebt , aufmerksam machen zu
sollen. Auf das Programm desselben werden wir noch späte,
zurückkommen. _

Aus dem Landkreis Mieskaden.
V. E. Biebrich a. Rh., (25. Mai . Der von hier gebürtig»

16jährige Kaufmannslehrling Heinrich Möller,  welcher
einem Frankfurter Baugeschäft tätig war und nach Unter¬
schlagung von 325 M . zusammen mit dem gleichaltrigen Lehr,
ling Schwab flüchtig wurde, ist nunmehr in Altona , wo er sich
als Schiffsjunge wollte werben lasten, verhaftet worden.

— Sonncnberg , 25. Mai . Die Generalversamm¬
lung des Frauen - Vereins  findet Sonntag , den
29. Mai , nachmittags 4 Uhr, in der evangelischenKirche statt
Da der Verein über 400 Mitglieder zählt , aus dem Gebiete der
Armenpflege sehr segensreich wirkt und auch die wesentlichste
Stütze der hiesigen Krankenpflegestation bildet, darf man sicher
wieder auf einen zahlreichen Besuch der Generalversammluna
seitens der Vereinsmitglieder hoffen.

Uassa,rische Nachrichten.
Ein fünfzehnjähriger Mörder

ii . Grcnzhauscn , 25. Mai . Eine entsetzliche Tax
verübte ein junger , fünfzehnjähriger Bursche gestern abend
um 11 Uhr in der Schützenstraße des Nachbarortes Höhr.
Er lauerte einem glcichaltcrigeir Jungen (dem Sohne des
Bürgermeisters von Alsbach ), mit dem er Streit hatte,
auf und zertrümmerte  ihm mit einem Holzscheit den
Schädel,  so daß der Tod alsbald eintrat.

Beim Fronleichnamschießen.
IV, Münster i. T„ 27. Mai . ,Bei dem gestrigen Fron,

l e i chn a m s chi e ß e n wurde dem lOjährrgen verheirateten
Schreiner Glöckner durch einen explodierenden Mörser das linke
Bein abgerissen und der Unterleib vollständig aufgeriffen. Der
Verlebte starb  kurz nach seiner Emlieferung in das HöchsterKrankenhaus.

*

-st . Engenhahn, 26. Mai . Ein li :t fall  ereignete sich hie,
am Fronlcichnamstäg . Vor einem Gasthaus kielt ein leichter
Sownierw ätzen. Die Insassen , etwa 6 bis 8 Mann , stärkten
sich in der Wirtschaft, während einer von ibnen, wohl infolge
eines körperlichen Leidens, im Wagen blieb. Als die übrigen
jungen Leute wieder ausgestiegen waren und den Wagen
wenden wollten, fiel dieser auf dem engen Platz um und der
erwästnte bedauernswerte Bursche schlug mit dem Kopf, derart
aus das ,Pflaster , daß er bewußtlos wurde. Die Wirtin half
bereitwilligst, ihn durch Umschläge usw. wieder zum Bewußtsein
zu bringen . Von den übrigen jungen Leuten hatte sich keiner
verletzt. Die Wagendeichsel war zerbrochen.

— Riederseelbach, 25. Mai . Das Haus „Wald lieb"
das Herr Göttert aus Wiesbaden erbaute , wurde für 40 000 M'
an Herrn Pfarrer Metz Hierselbst verkauft.

= ' Wallrabenstein, ,25. Mai . Wie die „Jdst . Zig ." be.
richtet, wurde der Landwirt Karl W - lter  von Wallraben,
stein vom H itz schlag getroffen, dem er alsbald erlegen ist.

li . Ketternschwalbach , 25 . Mai , Bei der dieser Tage statt,
gefundenen B ü r g c r m c i st e r w a h l wurde der seitherig!-Bürgermeister Ullius  wiedergewählt

r . Geisenheim, 25. Mai . Bekanntlich verricht zwischen den
städtischen Körperschaften und tbrem Bürgermeister
P o h l seit längerer Zeit ein sehr gespanntes Verhält¬
nis.  Dieser Tage weilie nun ein Vertreter des Regierung «,
Präsidenten hier, der^ sich in längerer Unterhaltung mit dein
Magistrat und den Stadtverordneten um den Beschwerden be¬
schäftigte, die bei der Regierung gegen die Dienstführung des
Bürgermeisters vorgebracht worden sind.

Ans der Umgebung.
Gemeinsam in den Tod gegangen

rmk . Darinstadt , 26. Mai . Der Inhaber eines Weiß -,
binder -, Maler - und Lackierergeschäftes, der 50 Jahre alte
Georg , Helmuth,  Woogsplatz 13, hat heute nachmittag
gegen 2 Uhr in seiner Wohnung seine Ehefrau und dann
sich erschossen.  Anscheinend sind Nahrungssorgen
die Ursache. Die Bürgermeisterei erhielt einen Brief , in
welchem H. mitteilt , daß er durch die u n g ü n st i g c n Ge.
schäftsVerhältnisse  vor dem Konkurs stehe. Er
könne aber diese Schmach nickst ertragen und sei im Einver¬
ständnis mit seiner Frau , mit der er zirka 30 Jahre Freud
und Leid getragen , zu dem Entschluß gekommen, daß sie
gemeinsam aus dem Leben scheiden. Er habe nur den
Wunsch, daß ihnen die Stadt ein gemeinsames Grab an-
wcise. Helmuth wie seine Frau stammen aus Offenbach a. M.

Schweizer Sänger.
iv. Frankfurt a. M., 27. Mai . Der Sängerchor „Harmonie'

aus St . Gallen , der in Stärke von 180 Personen gestern abend
hier cintraf , besichtigte beute vormittag die Stadt und fährt
nachmittags 1 Uhr 35 niit Sonderzug nach Mainz , um von dore
eine Rheinreise anzutreten.

Verklagter Bürgermeister . !
= Offcnboch, 2

lung beschloß gestern
messter E>r Dullo
verklagen, da er dui
Kaiserbofaktien die S
Ministerium dürfte d

in .nichtöffentlicher Sitzung , den Bürgers
auf 68 000 M. Schadenersatz  zn
v, Transaktionen in Eberüachschen
r Olkenbach schwer geschädigt hat . Das

escm Beschluß wohl kaum beitreten.

m. Homburg, 25. Mai . Als zweiter Kurdirektor
für Homburg wurde Amtsamvalt Friedrich v. Mack kür diese
Saison gewählt. — Die Stadtberordneten -Versammlung b-,
schloß, zur Prrnz - Heinrich - Fahrt  einen Preis imWert bis zu 700 M . zu stiften.

* Mainz , 27. Mai . Rheinpegel:
1 m 70 cm am gestrigen Vormittaa. 1 m 72 cm gegen
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(dollmrcsellnes. MßtoRe . ix « *.
Grosse Sortimente reizender Neuheiten.

Langgasse 20.
K118

Bober»
Schuhe!

27 :L,a,ngga,sse 27

sind elegant und dauerhaft.
Herren - Stiefel

von Mk . Q . fj - 2 I .f)0

Damen - Stiefel

von Mk. f . ff ) l &.ffO

Man überzeuge fick.

Bitte gefl. meine Schaufenfter zu beachten!

im Schwarzwald,
600 m ü. M.

IHerrl iche waldreiche Sommer-
i frische ; altbewährtes kräftiges
I Moor - und Stahlbad , Luft-

und Terrainkurort.

Hotel I . Ranges , neuester Komfort , Appartements , Salons , Privatbäder , Gesellschaftsräume , sorg¬
fältige Küche , individuelle Verpflegung , Wasserheilanstalt , Schwimmbad , Luftbadeparks , grobes Weg-

' ° netz , eigene Jagd , Fischerei ; Post , Telegraph , Telephonanschlüsse im Haus ; Garage.
Arzt im Hause während der Saison 1. Mai bis 30. September . (ba.1908g) F 1-0

Stationen : Wolfach - Schwarz Waldbahn und Freudenstadt , Württemberg.

Kurhaus Wiesbaden.
Samstag -, den S8 . Mai BOI « , ab 4 Uhr nachmittags:

Grosses Gartenfest.
4 Uhr : Konzert . 6 Uhr : Militär -Konzert.

8 ühr : ISoppel - Homcrt.

Etwa 9V» uhr :. Grosses Feuewepk.
Kunstfeuerwerker August Becker Kachf ., Adolf Clausz , Wiesbaden.

Tagesfestkarte : 2 Mk., Vorzugskarte für Abonnenten: 1 Mk.,
mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte vorzuzeigen . — Abonnements -,
Kurtaxkarten und Besiehtigungskarten zu 1 Mk. berechtigen zum Be¬
suche der Wandelhalle und des Kurgartens nur bis 2 ühr nachmittags.

Bei ungeeigneter Witterung : 4 u . 8 ühr : Abonnements - Konzerte
im Saale.

«Bienstag -, «len 31 . Mai 19SO , abends 8 Ulir , im kleinen Saale;

Ĵ eloirainallselier WeNs.
Herr Königl.Hofschauspieler JHflIg £ © W » Me « ! *? Dresden.

Es kommen zum Vortrage Dichtung von: Ludwig Jacobowski, Felix
Dahn, F. A. Geisslar, Karl Stielet-, Friedrich Rückert , Theodor Fontane,
Victor v. Scheffel, Heinrich Heine, Nicolaus Lenau , Friedrich Hebbel und
Alexander Moszkowski. . . , , , ... ,

1.—4. Reihe : 2 Mk. Alle übrigen Plätze und Galerie : 1 Mk. (Sämtliche
Plätze numeriert .) — Die Damen -werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu
wollen. , , * ö0iStädtische Ku rverwaltung.

Tanzschüler des Herrnh. Grimm.
An, Sonntag:

:=  Ausflug nach Erbenheim -
(Frankfurter Hof). R 10679

Cfjamseebam,
beliebter , fchön gelegener Ausflugsort .

Geräumig er Saal für Gefellfdiafis - Zwecke.

Tetepfyon 3455.

Scliwalbaclier Strasse 35.
Vorzügliche offene und Flaschenweine , eigene Kellerei . Spez . : Elsässer Wein.

Wiesbadener Germania- u. Münchener Löwenbriin. F 860
MUtaffstiseh zu 8 (» Pf . u . I . S5 . 6fteicl »l» »ltlge

Didcrci nnb üiem. WijHujlill
liierk littkonjslii),e.aij.i.

Kaiser-Willielffl-Tarm
Tel. 2473. Schläferskopf. 475m ü. M.
Prächtige F rnsicht . Ohne Steigung
durch schattigen Hochwald zu erreichen
von Station Eiserne Hand in 25 Min.

f.
(früherK. Groslif ),

Kirchgaffe 34 , Taunus str. 19 , UrttrUredrstr . 14.
fif * Telephon 1063 . - WW 810

Der grosse srlältip Garten
mit gedeckter Halle

ist eröffnet.
yegetar.Knrmtanrant0.Häiser,

1 Schillerplntz 1. 5069

Bananen!
Grof;e Sendung

kanarischer Banane » eingetroffen.
Preis OA

per Pfund wv tFü
Hommers Obsthatte,

Marktstr. 19», Effe. Gravenstr.
Telephon 1601.

Grofls P.estaurationsräume . Vornehm , Speisesaal . Internat . Verkehr.
- ■ Erstklassige Speisen und Getränke. —— -==

Anerkannt vorzügl . Kaffee . — Eigene Konditorei . 5033
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu , Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

Moritz S4rieg ,er , Hoflieferant u. Hoftraiteur.

8ad,
Rheinstrasse 29 . Telephon 4281.

Vornehmst eingerichtete
völlig ? neutrale

Wasser- und Uchtheslanstali
Elektr . Glüh- und Bogenlichtbäder . Elektr . Wasserbäder.

Elektr . Lohtannin bäder. Vierzellenbäder.
Dampf - , Heißluft - , Kohlensäure - u. sämtliche medizin . Bäder.

Hochfrequenzströme (D'Arsonvalisation ) . Franklinisation.
Hand - und Vibrationsmassage.

Man verlange S*i-osj »eltt. 5154

Damen*Kopfwasehen
Mk. 1.— mit Pixavon, Mk. 1.20 mit Frisur.

Alle Maararfoeiten billigst.
Schwalbaclier Str. 65, fr iS Her 45a

vis-k-vis der Emser Strasse.Friseur Willy iCr©mer,

IhMlivlimi! „Union“,
OOOOOOOOOO000 *000 € > <£>000000

0
0o

ö l Am Römertor 1, §
0 Tel . 3539 . Ecke Langgane . Tel . 353 » . ö

§ Ermittelungen, Beobachtungen, o
8-Auskünfte . =1

Grösstes und erfolgreichstes Institut.
o

-Ws 5031«
oooooooooooooo ooooooooou
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ITlirkie 'fcte
-| ^ in Gold , Silber , Tula ®L Eiicklf ISSL

billigste Bereise. prima Gold - Double. Langgasse 5. 753

15. Mm m 5. KWe 222. Ml $m.  MM.
Dom 7 Mai bis 7. Juni !910.'> Nur die Gewinne über 240 Mk. sinb den betreffenden

Nummern in Klammern beigefügt. (Ohne GewLhr .t
25 . Mai 1910 , vormittags . Nachdruck verboten.

SS 1S7 292 310 818 66 785 [500] »88 1020 100 13 313 591 [3000] 645 62
729 1500J 69 72 838 913 2047 95 281 318 23 662 835 79 3004 12 93 [1000] 328
657 030 4015 272 397 514 [1000] 26 77 [500] 90 682 840 5038 408 551 920
«120 (50 00 ) 73 697 852 7026 [500] 180 201 409 12 20 883 8247 72 08 330
»027 591 797 997

1O101 [10001 480 94 548 82 606 17 72 750 66 821 934 62 66 11116 64 397
976 12354 13045 141 233 41 301 91 11000] 402 662 1500! 73 875 963 14736
1500] 949 15187 326 691 811 16146 272 503 98 17073 132 305 [500] 627
847 18023 487 892 997 19073 150 1500] 672 795 [500]

20170 328 408 618 973 C150 00 ) 21262 433 535 647 778 948 [500]
22041 388 473 501 609 23133 237 357 098 705 öS 991 24113 340 [30001 469
652 758 974 [500] 25363 645 49 708 37 54 97 864 900 88 26174 218 77
890 471 75 84 865 2 7446 500 706 27 813 llOOOj 995 28144 45 250 76 99 368
[500] 887 29040 56 175 88 300 79

30009 116 25 200 532 57 801 928 31100 200 428 587 684 707 37 802 [500]
967 3 2003 93 256 335 459 558 695 743 62 903 56 [500] 83194 270 308
11000] 95 (.500] 516 73 650 764 874 77 34175 251 11000] 02 310 17 650 726 872
3 5014 311 42 [3000] 91 919 flOOO] 79 3 6296 432 [1000] 652 89 638 816 37119
482 559 976 38191 220 646 [500] 974 3 8000 290 582 731 913 [1000] 53 78

40190 417 530 77 812 41111 212 447 560 69 762 4 2339 467 704 4 3287
355 492 588. 600 29 (1000) 752 876 4 4045 71 79 469 504 618 45156 243
(10001 481 riOOOl 575 808 65 S03 40 54 4 (5284 91 366 486 587 99 634 759 808
15 968 (5001 47019 [3000] 155 218 51 572 829 51 48146 477 ( 5000 ) 839 [500]
49299 854 916

50065 134 286 465 70 507 831 92 51004 ]1000] 270 323 786 807 34 5 2082
284 333 685 812 23 58 913 5 3414 791 844 960 5 4056 150 394 4!8 93 836 55173
334 85 463 639 56001 345 474 (3000] 721 5 7029 168 320 97 [500] 515 90 662
731 8 5 (1000] 58122 41 74 94 445 62 75 662 5 9078 149 344 668 834 59

«0258 438 602 11000] 996 61057 94 237 308 23 549 91 96 [1000] 701 « 2179
861 455 91 SOS 130001 48 678 [3000] 708 824 907 63160 628 53 57 811 950 64152
339 439 574 ]1000[ 735 970 6 5207 50 389 577 609 SOI 55 811 66111 83 92 387
501 12 27 93 933 « 7017 247 66 341 532 774 811 921 61 08335 406 29 653 708
906 69299 609 722 818 [1000]

70044 184 273 481 591 639 72 827 30 938 71072 303 559 742 58 [500] 848
72160 298 471 509 632 733 828 84 89 94 98 969 73003 32 245 |500] 500 [500]
74 280 469 590 830 64 988 7 5015 304 554 803 7 0377 493 500 51 56 736 946
7 7 417 84 558 707 18 78185 740 836 70039 236 69 [5001 313 535 701 38 987

80140 295 497 510 659 753 942 65 80 81336 645 833 50 82242 570 692
711 855 931 83141 335 478 864 84030 376 790 [1000] 954 91 85038 [500] 88
491 537 79 »6 99 664 860 83 920 8 0221 [1000] 475 574 649 722 893 8 7 075 219
30 (500! 440 896 88159 326 41 46 580 633 734 57 [500] 89027 235 67 468
[1000] 72 502 71

90012 245 655 809 90 910 37 41 50 » 1584 602 » 2033 143 [3000] 287
477 500 42 776 914 » 3003 172 259 415 81 [800] 522 [500] 604 58 777 931 94043
2 ' 2 343 415 94 524 737 (30001 68 822 33 54 67 » 5022 (500! 58 (500] 63 445 560
15001 93 809 » « 141 651 873 972 97117 21 386 573 90 683 13000] 744 809 931
52 » 8270 [1000J 338 931 » 9149 5« 416 640 [500] 714

190047 59 212 346 441 561 757 83 832 44 101027 [1000] 34 203 70 79 92
454 586 859 95 102415 42 876 1VS284 405 522 67 [5001 618 859 916 13000]
22 57 104034 74 380 720 841 105168 380 13000] 85 519 623 31 I3000J 51 838
(.70 100139 82 825 107170 82 246 382 485 634 611 52 [1000] 86 108094
560 607 750 956 109162 212 534 804 16 20

110058 231 350 60 777 814 110001 111366 451 532 67 763 81 112059
150 330 40 65 585 684 89 958 [590] 113021 31 303 64 465 687 114367 617
30 (1000! 700 828 115000 33 75 (5001 91 161 202 35 58 487 534 653 11000] 909
79 41« 096 213 326 [1000] 456 80 798 ( lOOOO) 873 960 117120 542 634 877
821 118506 [500] 32 119144 49 235 624

120011 68 170 442 77 93 595 630 708 953 121175 441 66 503 51 53 78
736 938 122054 217 424 515 616 702 11000t 19 30 123033 243 442 49 688 801
124495 661 946 125062 70 125 68 253 300 640 918 J26303 88 802 f3000] 69
3 2 7060 189 1500] 486 522 34 92 662 855 84 128049 74 182 306 [500] 495
576 663 787 847 989 96 12 9473 897

130113 231 36 48 89 359 471 821 935 131034 143 99 369 409 543 895 961
132083 110001 358 465 133254 484 522 694 896 134245 79 466 700 22 901
13 5314 421 508 14 25 34 60 7,7 26 93 929 51 JSOGS7 43 255 13 7040 49
122 390 91 [500! 428 571 812 41 138021 57 61 11000) l64 246 546 [3000] 881
139018 837 47 54 911 [1000] 62

140055 146 203 24 766 92 887 14 1063 95 449 614 84 [500] 783 880
[10001 952 142061 202 458 76 613 21 710 901 143191 11000] 320 517
144098 109 22 98 218 [1000] 29 65 71 1500] 347 533 84 705 45 57 14 52
377 651 827 146130 217 13000) 26 376 722 825 147032 [500] 365 450 516 7'
25 (1000) 96 148000 8 369 86 496 507 38 82 922 149008 131 266 541 700 i840 75

150069 222 369 493 151091 99 368 [1009] 589 608 17 35 83 831 76 152088
135 245 377 445 630 153005 0 49 243 303 636 62 877 154063 [5001 211
387 87 720 155243 49 60« 908 156094 192 247 556 818 157173 262 345
48 416 23 52 545 65 [3000] 825 11000] 53 158000 186 253 89 401 60 529 718
159052 102 222 504 34 64 666 70 075

160344 70 500 32 73 [500] 87 614 99 759 938 78 161022 335 483 635 893
162030 40 260 430 621 747 921 161035 67 108 204 [1000] 355 471 713 35 939 61
164070 88 113 212 46 350 [10001 597 830 165089 100 234 425 (500! 31 54 68
77 586 649 700 874 923 80 108033 167117 35 [3000) 243 465 |500] 97 789
[1000] 856 041 169314 538 753 835

170349 481 560 [1000] 82 791 824 91 171140 58 66 [3000] 203 328 453
[500] 64 99 670 705 889 172152 63 65 357 15001 518 625 707 907 173493
512 14 79 174353 444 [30001 527 29 603 50 779 928 175008 74 177 217 98
354 451 [3000] 70 86 501 [500] 837 979 97 17,1002 139 70 1500] 586 710 842
931 17 7090 213 85 367 453 550 902 25 54 17 8222 431 [500] 87 759 [500] 819
179444 791 13000] 93 952

180090 159 08 76 203 95 322 413 537 719 18 1258 38S 561 604 732 54 818
930 48 182052 110 378 579 [3000] 680 740 803 52 92 903 12 41 183152 5 9
909 184 048 229 342 443 46 534 44 [500] 877 18 5 401 11 530 18 .1043 187
274 419 11000] 868 187084 231 365 [1000] 643 753 83 188049 119 37 208 94 329
1500] 411 550 !SV0] 943 189008 64 105 424 (10001 822

190068 195 475 720 33 08 642 83 191105 333 472 571 736 192010
183 237 85 460 568 91 734 79 I911B9 240 301 74 520 94 623 839 191034
15001 75 f1000] 78 88 158 235 399 521 603 58 [1000] 983 105000 346 037
19 (5167 460 81 08 576 98 658 918 53 15001 60 197011 73 [5001 229 451 530
15001 58 779 828 198022 51 [3000] 224 354 400 199040 201 57 72 369 [500]464 531 794 822 951 52

20 0023 26 156 295 (500] 548 [500] 57 659 65 83 2 01079 [500] 293 385 [3000]
440 529 [1000] 76 [500] 873 2 0 2016 378 89 422 993 2 0 3 04 168 230 [3000]
80 393 (5001 756 2 04174 223 [5001 34 762 (500] 894 959 2 0 5505 6 1 742 968
20 0096 336 488 522 780 I1000J 922 2 0 70 )5 124 60 130001 288 578 857 907 50
67 2O80 .8  13000] 221 801 48 [500] 209165 91 11000] 413 59 505 [500] 800 79

210261 [30001 63 75 395 466 211017 36 (10001 70 [1000] 98 (5001 140 330
437 80 515 835 853 58 947 212478 511 (5001 683 748 814 924 21 3075 325 448
68 578 (5001 635 720 906 2 14240 355 412 46 69 577 750 66 215064 476 514
800 81 2 16075 89 233 550 (500] 661 930 49 217339 95 419 218094 218 66
578 955 219354 918 110001 94

22 0481 591 701 811 57 949 221107 813 '482 535 730 2 2 2223 343 666
734 816 2 2 3 080 185 234 46 340 690 742 69 878 110001 22 4237 391 433 558
963 2 25101 38 76 245 325 478 90 951 60 [3000] 226163 485 551 917 [500] 35
62 [500] 22 7010 33 213 307 770 858 [3000] 68 2 2 8032 48 llOOOj 118 239 61557 2 29 )06 (500

232104 403 88 93 641 843 980 2 3 3203 34 343 627 808 65 80 911 23 4490 938
23o459 99 570 816 53 998 236008 78 251 326 982 88 237463 507 1500] 91
[1000] 760 64 920 2 3 8311 69 460 81 95 657 2 3 9018 194 580 735 77 950 13000]

240101 14 288 98 440 50 61 575 724 61 241192 350 81 647 67 2 42150
563 898 912 2 4 3387 659 958 2 4 4 296 362 427 701 18 921 49 245075 211
23 305 61 543 82 2 4 6049 295 434 1500J 595 (.3000] 647 98 793 S07 12 2 4 7498
248511 24 9282 394 444 507 31 69 742 800 88

786 871 (1000] 93 2 53185 435 78 552 665 [1000] 993 1500] 254349 475
77 501 639 857 1300] 25 5744 813 928 2 5 6062 565 889 92 (3000] 257068
25 8027 83 99 459 672 80 SIS 11000] 25 9240 44 370 433 835

26 0273 305 661 69 754 837 261352 64 445 547 68 662 856 922
262272 529 92 678 842 263155 ( 10000 ) 224 395 470 264001 15
110001 508 57 896 [500] 2 6 5264 349 407 24 (1000] 95 1500] 698 728 40 849 80 935
26 6012 40 152 410 878 2 6 7028 130 81 498 [500] 583 775 2 6 8068 282 809
59 269058 llOOOj 182 235 347 (1000] 418 24 |1000] 550 767 864 941 57 (3000] 77

270012 50 [10001 70 249 [500] 317 [500] 487 667 [500] 700 819 94 2 71113
36 337 54 575 775 I1C00 ] 804 |500] 2 72119 42 53 330 95 829 2 73036 39
133 224 758 987 (500) 2 74301 488 580 (500] 90 671 739 65 885 2 7 5207 (500]
375 13000] 98 700 802 2 76200 465 711 16 922 2 7 7102 11 408 983 64 84
27 8210 439 598 [1000] 897 2 79127 55 354 602 1500] 71 [3000] 932

28 0060 235 62 98 432 865 281151 378 [1000] 797 (3000] 816 28 ' 026
41 84 lioool 227 323 443 656 SS 15001 283409 37 61 555 2 8 4611 940 (1000]
28 5061 115 99 292 391 427 532 736 (500] 833 75 997 2 8 6312 19 853 92 864
902 68 2 8 7130 393 457 733 34 2 8 8029 83 113 37 63 72 206 391 7(1 28S032
40 11000] 81 144 311 525 718

290040 255 824 541 56 661 776 (500] 88 291055 202 41 505 29 785
29 2012 141 54 62 443 54 692 722 860 980 85 29 3040 108 70 |500( 281 (1000]
360 97 597 (1000] 717 110001 818 2 94115 32 597 (3000] 861 29 5 074 121 39
272 734 861 81 29 6216 63 428 808 968 2 9 7507 742 (10001 97 (500] 803 64
29 8271 447 81 86 (1000) 594 870 2 9 9299 423 54 520 602 792 802

390150 89 289 387 518 969 [3000] 301189 214 40 81 89 623 73 90 934
302151 200 342 502 49 (500] 30 3082 99 145 238 89 1500] 394 [3000]

Berich li «ung : In der Nachmillagsttsie vom 24 Mai Iltis 220938 (lall 220638.
231270 stall 231279, 290960 stall 290660

15. MM Oer5. Mffk 222.  W. Mutz. MkM.
(©$» 7. Mai bis 7. Juni 1910.) Nur die Gewinne über 240 Mk. find den betreffenden

Nummem in Klammern Leigefü̂ .t. (Ohne Gewähr .)
25 . Mai 1910, nachmittags . Nachdruck verboten.

137 87 4SI 766 895 1009 46 325 649 715 829 [500] 93 2002 240 659 976
,8112 55 63 (5001 79 338 481 4249 486 610 746 61 (5001 834 5237 81 327 430
'562 720 27 54 [500] 6014 23 117 320 39 469 611 735 800 74 988 7001 115 276
347 665 8163 871 92 9123 269 320 877 900

10161 641 95 923 27 11249 630 68 705 883 907 69 12126 37 221 327 627
54 914 1.1015 132 247 390 477 |500| 642 952 64 !lw>0! 99 14766 15016 140 56
93 298 748 829 67 928 10018 773 883 920 27 17155 93 246 672 746 951 18060
139 80 237 549 614 829 [lOOO] 19703 912

20043 103 220 92 339 731 947 21054 291 98 338 452 93 642 979 22136
298 642 947 llOOO] 21099 138 285 718 2 4095 168 15001 254 358 76 1500
507 43 97 616 59 892 2 5013 222 32 73 |500l 419 502 .634 [1000] 891 [3000
26231 35 1500] 82 [500] 332 64 458 85 848 968 2 7123 238 455 660 [1000
762 2 8010 54 124 81 350 [1000J 593 613 51 741 888 1500] 29133 374 [500
499 569

30045 54 ( lOOOO) 147 56 ]500] 232 306 477 555 [500] 81199 [1000] 216
[10001 320 87 530 130001 943 12044 80 328 542 691 716 888 958 64 11376 592
730 889 986 3 4449 570 708 68 77 81 85155 479 531 651 70 (10001 785 8 0203
14 561 608 739 47 74 867 87103 273 llOOOj 474 96 587 748 49 819 937 (500]
97 18115 31 34 83 1500] 558 674 883 956 3 9025 [500) 51 205 51 65 340 484
[3000] 034 45 96 939 82

40133 314 763 910 [1000] 19 82 41109 34 234 468 777 4 2042 286 315 458
556 617 915 09 1500] 43201 43 413 17 24 [30001 572 784 834 55 [1000] 44050
»06 61 385 [3000] 974 45110 (02 9 53 574 730 llOOO] 838 4 0211 89 [500] 735
835 82 47190 308 76 470 4818S 338 464 716 49215 674 955 llOOO]

50127 567 686 [10001 854 916 5 1088 222 710 920 5 2331 552 [500]
51000 36 88 519 78 714 864 934 540 (1 255 82 334 51 423 15001 619 84
777 5 5037 200 48 421 969 5 6019 501 683 716 836 030 5 7312 464 73
554 [3000] 739 973 5 8655 774 5 9029 96 204 87 321 74 445 643 900 51

60068 242 355 560 817 [3000] « 1014 19 138 55 214 512 88 667 75 708
62141 260 314 486 619 [1000] 738 808 « 3006 595 607 84 815 001 64233 382
481 557 971 [10OOI 89 93 11000] 65388 545 6,1058 307 25 403 1500] 33 36 531
64!) 787 969 « 7159 252 64 98 392 466 720 68,253 09 1500] 452 517 707 20 822
69085 08 [1000] 179 401 [500( 4 577 96 733 866 94

70319 22 651 876 71001 57 145 218 352 655 72114 56 453 63 587 689
71268 15001 490 951 74061 371 515 700 15 7 5050 307 65 992 7 6027 149
lioool 225 437 602 703 875 80 7 7037 297 [500] 467 536 928 78336 803 77 963
85 |500l 79102 214 768 822

8 0003 78 210 69 76 [1000] 434 50 81 641 706 73 989 81049 276 378 83 544
604 (5001 82 856 915 15 82117 619 803 94 950 81143 422 99 549 [3000] 51 697
713 83 8 4 456 590 623 834 [1000] 85067 155 335 060 757 8 6039 348 542 797
863 87027 129 40 417 (3000] 35 88077 [500] 262 413 782 936 89121 1500] 54
319 417 718 88 884 86 917 40

90259 782 91090 1.33 323 [1000] 400 13000] 8 859 [500] 92 053 476 549
61 60 ) 03364 725 llOOO] 31 905 [500] 94004 [1000] 288 [3000] 565 655 874 981
95203 40 334 76 603 29 756 64 916 » 6407 76 698 817 988 0 7374 1500! 616
763 70 » 8019 538 835 [500] 57 [500] 955 68 [500] » 9020 315 469 984 833
948 63 08

100132 415 605 916 91 101105 23 38 93 339 [1090] 531 51 [500] 643 98 949
102045 50 711 863 912 1500] 86 97 103144 82 203 47 81 88 435 (5001 502 667
819 88 104265 803 966 105200 [30001 395 468 106049 64 198 237 130001 303
75 538 98 787 835 902 1500! 69 85 99 107208 340 42 422 598 853 108053 851
90 90 909 109096 137 303 64/ 898 [1000]

11 0043 (5001 245 47 428 602 19 95 706 38 983 111099 193 244 69 491 805
6 [5001 929 69 112493 557 99 633 [5001 60 765 820 72 955 [1000] 113010 1500]
122 3-52 15001 441 57 713 960 114265 9« 98 357 598 (500| 709 804 115152
214 50 356 66 478 562 66 88 682 732 007 82 08 116221 349 47t 952 117516
(5001 86 795 802 118035 ( 4 (1000 ) 92 (500] 434 89 572 784 862 119046 [500j
98 238 68 366 649 787 834 [30001 51

120242 52 339 12100 ; [1000 ] 203 350 [1000] 706 48 873 905 61 122122
434 39 70 813 42 78 88 12 .8060 137 269 469 536 54 1500] 661 ISOO] 728 940
124 041 309 421 511 854 15061 88 125128 203 13000) 86 336 547 702 £89
126062 132 [1000] 207 356 431 86 729 876 127025 38 04 llOOO] 205 79 68 476
500 12 15 16 (3000) 605 710 36 128181 91 470 634 12 9288 378 409 1500] 695
[10001 709 26 806

110031 81 257 06 555 111010 26 234 474 73 88 687 94 735 42 13000] 64 807
68 132020 264 453 595 [5»v] 657 741 913 91 133127 240 (500) 659 745 860
114018 27 98 451 13000] 665 1500] 84 847 72 135065 120 212 (10001 70 83 418
582 852 130148 316 882 13 7426 29 43 545 11000) 625 765 (1000J 865 £65
13 8281 401 lioool 527 613 70 130 098 156 352 86

140053 143 48 300 43 459 809 982 141447 61 [1000] 68 508 51 820 142128
44 62 89 llOOO] 226 (1000] 490 603 164 [30001 141398 4SI 671 760 837 13000]
144051 180 234 300 12 640 54 98 851 145042 374 451 555 146312 424 663 741
14 7342 72 506 37 80 632 92 1500) 706 72 893 99 148137 356 77 424 (560] 524 61
89 891 119J28 396 547 735 41

150042 682 757 91 151030 686 88» 152063 [30o0l 215 77 314 664 986
95 151075 148 213 318 859 910 15 4290 331 llCOOl 407 1500] 64 6(4 861
155138 85 252 (10001 63 470 73 78 576 80 641 SIS 156171 302 54 450 751 63
72 925 48 15 7094 517 876 158004 220 66 338 88 1500] 725 [1000] 925 34 48
159055 87 302 49 88 487 695 907

160318 473 757 808 44 1500] 59 940 61 101118 249 [1000] 75 83 [600] 402 637
80 706 (5001 23 32 [500] 820 921 162 705 flOOOl 161013 115 74 385 453 612
978 164329 550 54 669 010 165195 242 93 352 88 684 166045 323 423 548 94
8S0 107174 538 70 716 168163 64 [500| 229 84 (1000] 335 40 416 31 783 842 51
948 ( 150 00 ) 109086 349 564 665 715 80 [500] 86

170047 447 17 1088 179 231 659 64 732 818 73 917 1500] 42 91 172074 184
378 [500] 602 58 701 84 173020 25 158 63 110001 25t 412 78 82 857 73 97 996
174076 99 13000] 233 619 971 175085 397 411 84 1 76031 ISS 345 462 633 703
175002 66 111 [500] 87 491 633 707 803 [3000] 58 76 940 178845 86 179143
57 5. 0 41 78 636 853 87 (1000) 988

180021 129 216 73 (1909] 97 355 [509] 467 500 775 [1000] 914 181179 335
49 602 821 944 182074 471 957 181191 201 614 [500] 84 93 700 880 968
184105 230 40 3i4 648 [500] 55 802 [500] 999 185187 320 733 [lOOOl 50 60
186174 206 433 542 858 902 35 187189 473 878 89 99 188066 295 [500] 511
784 189000 42 438 560 77 606 910 [500]

190105 469 512 [3000] 706 191157 220 440 556 632 51 748 895 (1000] 991 [599]
192092 |500] 209 29 42 667 770 191523 601 [500] 13 792 917 194120 268 316
468 519 (500] 600 22 893 195094 129 497 592 614 883 190116 29 58 [1000] 380
461 827 197002 627 56 71 1500] 814 198280 515 641 13000] 730 824 199083
226 94 T500] 410 86 631 725 954

260137 216 26 913 201109 36 281 324 35 83 439 57 73 89 892 2 02382
477 (500] .547 62 86 635 757 940 201000 41 321 64 436 1500] 527 972 2 0 4086
[500] 136 249 437 59 [1000] 757 58 67 83 931 20 5088 11090] 205 [30001 352
58 482 651 2061 .34 557 624 13000] 58 723 86 87 868 2 0 7000 35 154 69 83
392 717 848 51 20 8073 298 583 602 52 2 0 9050 255 314 504 726 97

210003 22 51 491 705 82 88 982 211019 61 94 158 295 517 701 88 919
21 2451 727 933 211093 126 41 304 901 4 13 214123 353 428 549 835 990 92
21 5034 13000] 100 10 81 226 333 <08 [5001 671 965 216193 268 98 542 917 66
217002 72 158 277 302 823 67 930 52 |500] 93 218079 199 217 26 40 414 503 615
19 885 219024 54 87 2/0 871 87 94 [10001 960

22 0012 41 68 (3000] 03 [3000] 310 502 663 [3000] 67 848 60 61 956 ISOO]
221092 (500| 244 354 57 411 648 77 747 15001 962 93 2 2 2068 271 628 78 85
726 37 67 15001 61 806 84 2 2 1060 88 1500] 157 279 SSO 420 llOOO] 677 224021
253 68 361 |500| 439 508 627 935 2 25403 533 792 814 226336 426 42 554 81
674 721 801 7 39 15001 910 31 227207 66 431 541 842 981 228264 544 725 839
925 57 71 220326 474 563 643 708 818 91 950

21 0137 69 231433 36 55 212191 271 485 [1000] 96 567 605 11 75 748 SO
805 231179 380 13000] 654 77 723 84 214133 46 381 928 1500] 215130 605
895 216744 825 2 3 7005 59 241 336 410 43 552 218022 490 2 3 9007 186 302
452 828 71

24 0041 55 80 372 84 477 880 24 1083 409 76 802 [1000] 905 46 242137
49 |500] 249 316 95 684 880 241124 67 391 554 649 852 [1000] 978 2 -14044 48
101 200 42 363 472 896 2 4 5 080 115 225 |500! 336 I500| 68 451 77 [S00 ) 610 7 1
984 1500) 93 246168 240 <87 [1000] 530 49 608 772 821 (5001 24 7084 [1000]
132 218 39 846 675 745 880 2 48113 208 18 48 683 7SS 77 847 ]500l 69 249127
1500] 61« 38 52

250015 54 109 354 486 510 627 912 251 096 273 412 707 2 5 2041 132 201
650 llOOO] 726 929 2 5 3453 (5001 71 664 91 713 39 72 866 995 25 1014 103
305 445 2 5 5413 51 110001 666 820 46 939 2 5 6072 112 88 297 335 [1000] 765
948 2 5 7045 290 428 741 2 5 8098 126 220 568 793 2 59170 214 80 344 469 803

26 0039 67 117 49 311 65 [3000] 415 756 261005 237 87 391 414 [1000]
620 91 835 994 (30091 262104 52 78 282 385 421 745 836 83 261061 136
315 626 891 (500] 983 2 64043 146 290 IlCOO] 346 483 574 80 636 810 085
2 65174 530 2 6 6083 226 382 411 62 67 31 688 733 905 2 6 7066 306 538 713 803
14 268362 555 678 734 59 68 883 [1000] 269063 119 [500] 248 486 556 680
13000] 744 89 996

27 (1024 US [3000] 272 489 821 87 908 11 271054 122 254 (1000] 82 84
623 838 986 2 72278 729 82 2 76 043 540 816 47 2 74099 218 48 338 460 98
746 47 822 [1000] 51 67 275196 795 693 973 2 7 6728 67 802 923 2 7 7191
444 08 772 835 2 78674 [500] 80 823 2 7918S 225 323 408 35 525 38 728 998

280093 09 130 59 242 418 653 702 939 2 81459 725 50 803 3 8 2437 836 58
906 28 93 281125 130001 37 !1000] 561 97 615 96 (10001 284187 678 «22 49 67
IWOOI 285107 205 (3000] 38 434 55 llOOO] 577 721 62 [5001 286175 87 682 78
838 905 15001 28 7071 SO(1000) 125 [3000) 657 2 8 8099 370(3000] 473 922 288026
92 126 342 (500| 402 553 54 752

2 9 0080 (10001 100 5 7 9 328 426 557 !08 9 [500] 18 48 78 84 291042 57 142
[10001 300 75 409 742 [1000] 869 [1000] 944 2 92033 79 358 70 628 98 [3000]
748 97 885 298107 SS2' 91 605 «41 48 2 9 4 257 71 393 702 842 2 9 5040 540
29 6075 115 353 2 9 7 344 450 521 683 2 9 8255 4' 9 816 [500] 209341 605
15001<77

10,1077 149 274 llOOOl 483 907 [500] 361067 1500] 225 1500] 427 [1000] 869
902 3 0 2 072 140 637 68 785 850 958 3 0 3032 262 467 11000] 614

tun « eni inutflfcc Uer6U c0 1:i : i Ciüimc zu 30003). 1 « -/»]>»>( 1* 200030.
1 Di 120000. 2 zu 100000, 1 zu 80000, I zu 700)0, 1 zu 60000, 1 zu 40000, 10 zu
30000, 12 zu 15090, 39 ja 19900, 7(j jU 5030, 1014 zu 3900, 1492 zu 1000, 2379 >U
500 Ml.
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Sr lle ZMUW
empfehle:

Ia Westicil, u . Holst . l?Me<lie » fcftiule«
im Ganzverkauf Pfd . 1.30, 1.40 und
1.50 Mk.

)a Westfal , u. Holst. Schinken ohn^
Knochen im Ganzverkauf Pfd . 1.40
und 1.00 Mk.

Ia West ml. Austschinicir im Ganz»
verkam Pfd . 1.4 > Mk.

Ia Westicil. u . Parlier Lachsschinken rc.

MM « ! MRLe.
Erstes u. grösst. Spezialgeschäft am Platz«

Telephon 2303.
N nrMarkt str . fl, vis-a-vis d. Rathau s«.

Wiesbadener Acischhaüc
3 Hermannstratze 3.

Rindfleisch. 50 Pf.
Kalbfleisch . 70 Pf.
.Hackfleisch. 60 Pf.

mir prima Qualität.
3 Herma,instratze 3
Anton Siefor , Metzgerei.

Kalbfleisch
per Pfund 70 und 75 Pf .,

prima Rindfleisch per Pfund 66 Pf.
Römerverg 3.

Neue
große

Bottheringe
Stück E - Ps.

Neue
feinste größte

Matjesheringe.
Sommer»

Malta -Kartoffeln.
üagn . bonm,

allerbeste Speisekartoffeln,

Kumpf Pf.

Schwalbocher Straße,
gegenüber der Wellritzstraße.

Telephon 414.

H & gl M
Kleine frische

Eier
2 Stück N Pf.

empfiehlt 808

Cier - GMandluilg £J. Icljr,
Ellcnbogeugaffe4 . — Tel . 138.

Wanzen
mit Brut vertilgt

allein unter Garantie
Desinfektions -Institut Hhgtea

A • fioehniBaiu«
27 , II. Helimuudstraste 27 , II.

Telephon 22-3. 784

Mottitot , Fes
einzig wirksames wohlriechendes Motten,
vcrtilgiingsmittel , ä Pack 10 « . 25 P
erhältlich bei Ottn Siebert , Drog.
Marktstr . 9 , Drog . maciieu
litimer , Trog . Willy SOrise

„Ich litt feit 8 Jahren an gslbl . Aus,'
schlag mir furchtbarem

Als ich noch nicht die Hälfte Ihrer
Zucker's Patent - Medizinal - Seife
aufgedraucht hatte, war der Ausschlag
mit dem Jucken vollständig beseitigt.
H S ., Boliz .-Ser «, in D. h «tck . 50 Pf
(15 % ifl) u. 1.50 Mk. (35 ' »ifl, stärkste
Form ). Dazugehör. Zuck̂ oti. ^xe,^^
75 Pf . u. 2 Mk.. ferner Zuck ^ vh . Leife
tmilr ) 50 Pf . „ . 1.50 «üf. - F164
_ Echt : Taunus - n . Schntienhofapotb
Dr . M , AlberSheim , Otto Siebert'
F . H . Müller , Willi . Machenheimer'
Ehr . Tauber . F . Alistätter Wwe .'
Drogerie A. (kräh , Lvvggasfc , Ad
Hasfenkamp , MauriiiuIftr , 8, Wal,'
Schupp , Alexi -, Minor - u . Mocüus .'
Drogerie , Otto Lilie , R . Snuter
R . Setib , iS.  Porlzepl , Earl Günther'
Willp Gracfe , T . Bernstein , Backe
Esklon », Hans Mruii ; Haupt -Depot»
TaunnS -Apothrkc . ftn Biebrich : Ui,"
Oppenheimer.
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ZwaMerstetzemiig.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden belogenen, im
Grundbuche von Wiesbaden , Außen¬
bezirk,

Band 19 . Blatt 969.
zur Zeit der Eintragung deS Vcr-
steigerungsvcrmerks aus den Namen
der Ehefrau des Leutnants Karl
Meyer , Marianne , geborene
Woas , in Wiesbaden, eingetragenen
Grundstücke:
Flur 35 , Parzelle 360/109 sc.»

Garten , Leberberg , 35 qm,
Flur 35 , Parzelle 400/109 rc..

a . Wohnhaus mit Hofraum,
16 a 19 qm , Gebäudesteuer-
nutzunqSwert : 11,400 Mk.,

Flur 35 . Parzelle 444/109 rc.,
Hofraum , 47 qm , Grund-
steucrmutterrolle 4596 , Ge¬
bäudesteuerrolle 2659,

am IO . Juni 1810 , vormit¬
tags 16 1/» llhr » durch daö Unter¬
zeichnete Gericht au der Gerichts¬
stelle, Zimmer No . 60 , versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
21 . Februar 1910 in das Grund¬
buch eingetragen . P 348

Wiesbaden , 6 . April 1910.
Kö nigl . Amtsge richt . A dt. S.

ZiMWSUrftcherllilg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Wiesbaden be-
legenen , im Grundbuche von Wies¬
baden , Innen,

Band 261 , Blatt 3897,
zur Zeit der Eintragung tes Ver-
steigcrungSvermerkcS auf den Namen
der Eheleute Architekt Philipp
Maurer und Carotine , geb.
Melcher , zu Wiesbaden , als
Gesamtgut eingetragenen Grund¬
stücke:
Kartenblatt 64 , Parzelle 883/41,

groß 27 qm , Hofraum , Wallufer¬
weg, 3 . Gewann,

Kartenblatt 64 , Parzelle 1250/42,
groß 57 qm , Hofraum , daselbst,

Kartenblatt 64 , Parzelle 1251/41,
groß 2 ar 37 |qm , Hofranm rc.,
daselbst,

Kartenblatt 64 , Parzelle 1253/40 rc.,
groß 9 ar 64 qm , Hofrcium rc.,
Eltvillerstraße,

Kartcnblatl 64 , Parzelle 1254/40,
groß 10 qm , Hofraum , daselbst,

Karteublatt 64 , Parzelle 1304 40,
groß 69 qm , Hofraumrc ., daselbst,

Karteublatt 64 , Parzelle 1305/41,
groß 16 ar 61 qm , Hofraum rc.,
daselbst,

Kartenblatt 64 , Parzelle 1306/42,
groß 58 qm , Hofraum re., Elt-
Villerstraße.
Auf den vorgenannten Grund¬

stücken stehen folgende Gebäude:
a ) Vorderwohnhans , nördlich, mit

Hofranm und Hausgarten,
Gebäudcsteucrnutzungsmcrt
5400 Mk.,

b ) Seitenwohnhaus , nördlich,
GebäudestcuernutzungSwert
5400 Mk.,

c) Hinterwohnhaus,
Gebäudesteuernutzungswert
5100 Mk.,

d) Seitenwohnhaus , südlich,
Gebäudesteueruutzungswcrt
5400 Mk.,

s ) Vordermohuhaus , südlich,
GcbäudesteuernutzungSmert
5400 Mk.,

f ) Gewächshaus,
Gebäudesteuernutzungswert
75 Mk.

g ) Maschinenhaus,
Gebäudesteuernutzungswert
150 Mk.,

h ) Pflanzenhaus und Trocken-
spcicher,

Gebäudesteuernutzungswcrt
90 Mk.,

Eltvillerstraße 19 bis 21.
am 26 . Juli 1816,

vormittags 18 ’/a tthr,
durch das Unterzeichnete Gericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 60,
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
15. März 1910 in das Grundbuch
eingetragen . 1? 348

Wiesbaden , 20 . Mai 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 8.

ZivWSllrstejgemz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

sollen die in Dotzheim belegcnen,
im Grundbuche von Dotzheim,

1) Band 38 Blatt Nr . 1021,
2) Band 43 Blatt Nr . 1148,
3) Band 15 Blalt Nr . 419,
4) Band 43 Blatt Nr . 1149,

zur Zeit der Eintragung des Vcr-
steigerungsvermerkes auf den Namen

zu 1) des Maurers August
Wilhelm Heinrich Höhn,

zu 2) der Eheleute Maurer
August Wilhelm Heinrich
Höhn u. Wiihelmine Frieda
geb. Höhn,

zu 3) der Eheleute Maurermeister
Ludwig Krieger u. Katharine
geb. Schäfer , Obergasse 49,

zu 4) des Landmanns Adolf
Hermann Wintermeyer,

zu 1— 4 sämtlich in Dotzheim,
eingetragenen Grundstücke,

1) Kartenblatt 46 , Parzelle Nr . 3582,
Grundsteuermutterrolle 1287,
Acker, in der Schiersteinerheck,
1. Gewann , Größe 5 ar 22 qm,
Grundstcuerrcinertrag 06/100 Tlr .,

2) Kartenblatt 60 , Parzelle Nr . 5700,
Grundsteuermutterrolle 1640,
Acker, im Schäfer , 2. Gewann,
Größe 2 ar 03 qm,
Grnndsteucrreinertrag 11/100 Tlr .,

3a ) Kartenblatt 68 , Parzelle Nr .7015,
Grundsteuermutterrolle 878,
Acker, rechts dem eisernen Türpfad,
Größe 3 ar 68 qm,
Grundstenerreinertrag 10/100 Tlr .,

3d )Kartenblatt 11, Parz .Nr .64/1263,
Grundsteuermutterrolle 878,
Wiese, an der Kappesmühle,
Größe 5 ar 32 qm,
Grundstenerreinertrag 62/100 Tlr .,

4) Kartenblatt 52 , Parzelle Nr . 4347,
Grundsteuermutterrolle 1641,
Acker, ober den Klüften , 1. Gewann,
Größe 1 ar 40 qm,
Grundsteuerreinertrag 21/100 Tlr .,

am 18 . Juni 1818 , vor¬
mittags 18 Uhr durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gcrichts-
stette Zimmer Nr . 60 , versteigert
werden.

Der Versteigerungsvermerk ist
am 2. April 1910 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden , 6. April 1910.
Königliches Unltsgericht,

Abteilung 8 . F339

Versteigerung.
Die Garnison -Verwaltung Wies¬

baden versteigert ami Montag , den
30. Mai 1910 , vorm . 10 Uhr , im
Hofe der allen Jnfantsrie -Kaserne in
der Schwalbacher Str . ausrangierte
Geräte , altes Eisen usw ., wollene
Decken. F 285

Verdingung.
Für den Gerichtsneubau in Hoch¬

heim a . M . fallen die Erd -, Maurcr-
und Asphaltarbeiten in 3 Losen , ge¬
trennt oder zusammen , vergeben
werden:

Los 1 : Erdarbeite » ,
Los 2 : Maurerarbeiten

(ohne Material ),
LoS 3 : Asphaltarbeiten.
Die Verdingungsunterlagen liegen

im Baubureau in Hachbcim a . M ..
Mainzer Straße 1, zur Einsicht aus
und können von dort gegen bestcll-
geldfreie Einsendung von se 0,40 M.
für Los 1 und 3. sowie von 2 Mk.
sür Los 2 (einschl . Zeichnungen ) bc-
zockcn werden.

Angebote sind versiegelt und mit
Sender Aufschrift versehen bis

zum GröfsnungStermin am 13. Juni
1910, vormittans 10 Uhr , an das
Baubureau in Hochheim a . M . ein¬
zureichen.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen . F171
Wiesbaden , den 25. Mai 1910.

Der Kgl . Kreisbauinspektor:
vr . Ing. Horcher.

Der Negierungsbaumeister:
Hunger.

VerÄmgrmg.
Zum Neubau der Landes -Hcil - u.

Pklegeanstalt Herbor » soll die An¬
fertigung und das spätere Einsetzen

a) der Eichcnholzfcnster mit
Eisensprossen,

b ) der äußeren Türen,
je in einem oder mehreren Losen
vergeben werden.

Verdingungsunterlagen sind von
der Bauleitung unentgeltlich zu be¬
ziehen , Zeichnungen , liegen rn der
Baustube an der Austraßc Hierselbst
zur Einsicht aus und werden dort
auch weitere Auskünfte erteilt.

Enlsvrcchcnd bezeichnete Angebote
sind brs zum

Montag , den 20. Juni d. I .,
vormittags 10 Uhr,

an die Bauleitung einzurcichen.
Herborn , den 25 . Mai 1910 . F 386

Die Bauleitung.
Otto Müller , Baumeister.

Bekanntmachung.
Samstag , den 28. Mai er ., mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause
Helcucustrerße «5

hier:
1 Pianino , 7 Kleiderschränke , drei
Vertikos , 1 Bücherschrank , ein
Diwan , 2 Sofas , 2 Schreibtische,
2 Waschtische , 2 Kommoden , 1 Näh¬
maschine , 1 Eisschrank , Tische,
Spiegel , Bilder , 1 Halbverdeck , ein
1-spänn . Federwagcn u . A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . U 10698
L,onsd « r t'er . ®ericfjtSüollzieher,

Scharnhorststraße 7.

"SiSlWs^
Samstag , de» 28. Mai 1910 , nach¬

mittags 3 Uhr , werden im Hause

Helenenstraße 24
dahier:

2 Büfetts , 1 Kredenz , 2 Garni¬
turen . 4 Spiegel , 1 Oelgemälde,
1 Silberschrank , div . Bestocke und
Löffel . Bilder , 8 Stühle , 1 Aus¬
ziehtisch . 1 Blumenständer , zwei
Schreibtische , 1 Zierschränkchcn,
2 kompt . Betten , 2 Kleiderschränkc,
4 Waschkommoden , 1 Spinnrad , ein
Diwan . 1 Ladcntheke , 2 Regale mit
Unterschränken , 1 große Partie
div . Herrenkleiderstoffe , 1 Sekretär,
1 Sofa , 1 Spiegelschr ., 1 Bcrtiko,
Korbsalonmöbel u . A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . B 10683

Wiesbaden , den 27 . Mai 1910.

Habermann,
^ertrfifsDofl ^ xGßer,

Wallufer Straße 12.
Freibank . Sa irrst ., 28 . Mai , morg.

7 Uhr , mindern ». Fl . v . (roh ) t Ochs,
zu 50, 1 Kuh zu 40, 2 Schweinen zu
55 (gepökelt ) , 2 Schweinen zu 40
(aekocht). 1 Schwein zu 4V Bk . I -ti .e.
händl ., Metzg ., Wurstber . ist d. Erlv.
v. Fr .-Fl . v.. Gstw . u . Kostg . n . in . G.
d. Pol .-B . gest . St . Schlachth .-Verw.

Bekarrutmachrurg.
In der Konkurssache über das

Vermögen des Friedrich Philippi
hier werde ich eine Abschlags -Ver¬
teilung vornehmen . Ein Verzeichnis
der 'bei derselben zu berücksichtigenden
Forderuuycn ist auf der Gerichts-
»chveibcrei des Königl . Amtsgerichts,
Langenschwalbach zur Einsicht der
Beteiligten niedergelegt . Einwen¬
dungen gegen dasselbe , sind bis zum
Ablauf einer Woche nach deni Ende
der zwei wöchentlichen Ausschlußfrist
bei dem Koirknrsgericht zu erheben.
Die Summe der bei der Verteilung
zu ' berücksichtigenden Forderungen
beträgt : a) bevorrechtigte 540 Mi .,
b ) nichtbevorrechtigte 55 294 .13 Atk.

Langcn -Schwalbach , 23 . Mai 1910.
Der Konkurs -Verwalter:

.1. 815
Stenogr . -Schule . Staatlich genehmigt.

Slnmeldungen bei d. Leiter der Schule:
Lehrer H . »" » » >, Philippsbergstr . 16.

lUiiitit
von Frl . Job . Steil »,

Kirchgnsse 17 , 2 , früh . Luisenpl.
Erste und älteste Fachschule

« »» Platze
für d. sämtl . Damen - ti Kindcrgardrrob.
und Wäsche. Eins . Meth . d. Zertieit 1
Beurf ii. Hausbedarf . Lorch gl prall.
Unterricht . Tägl ^ Lchüler Au a uuen.
Bekannt gutfip . Schnittmust,r ». 1.4aß.
Konüme werden zugeschu. u . eingerichtet.
Büsten j. Fasson u, Nr. auch n. Maß.

fiiidpraoacit
von Mk. 2 .50 au,

Ts'riMgrn,
DLZimkUMgeK.
Gewichte billigst.

Frs»zFI«ß«kl
Wcllritzstr . 6 . ,-»

Zr . WrZLk,
Spezialarzt fiir Kinderkrankheiten,

von der Besse
zurOckgekehrt.

Kleine Burgstr . 1. Telep hon 3682.

Zurückgekehrt
Zaüisiarst Fsmcike«

Tel . 383 « .

Bekanntmachung.
Forderungen an den Nachlaß des verstorbenen Herrn l ^bklipp

AbrescS » sind zur Vermeidung der Nichlberücksichtigung bis spätestens
1 . Juni d. I . bei dem Unterzeichneten anzumeiden.

Schuldner des Nachlasses wollen davon umgehend dem Unterzeich¬
neten Angabe machen.

Pirmasens , den 19. Mai 1910.

H .OS , Testamentsvollstrecker.

Rachlatz-Mobiliar*Versicherung.
Im Aufträge des Herrn Testanientvollstreckcrs versteigere ich am

Samstag, den 28. Mai cr.,
morgens 9Va und nachmittags 27a Uhr beginnend,

in der Wohnung

Mlicütte 87, WM.
alte Nummer 88,

folgende zum MW des f Devtliers Ph . Abresch gehörige
Mobiliar -Gegenstände , als:

Eichen - Eßzimmer - Einrichtung , besteh, aus : Büfett , Ausziehtisch,
Serviertisch , 6 Nohrstüble u. Spiegel , sehr gute Nnßb . -Schlafzim .-
Eiurichtttlrg , best, aus : 2 Berten, Spiegelschrank, Waschkommodemit
Marmor u. Spiegclaufsatz . 2Itachteische mit Aufsätzen u. Handtuchständ .,
Nnßv . -Bctt , Mahag . Spieaelschrank , Kieiderschr., Toiletteniisch , kt.
Eicheu-Büsett , Sofa u . 2 Seff . , Cbaisclonane n . 2 Sesf . , Boule»
Salon -Schrank , Saionstühte , Eicheu -.tzcrru - Schreivt . m » Aufs . »
Schreibbur au , lliußb.-Eckschränkcken. Nipp -, Näb - ». Spieltische , Stühle,
Scssei , Büstensäu ' cn, Marmor - u . Bronze -Statuen , Porzellan-
Gruppe ( syraikeirtlial E . T . ) , Nivpsache » , Lnruö - N. sonstige
Dekorationsgegenstnnde aller Art . Golo » u . Schmucksachen»
silberne u . vcrs . GebrauchSgeaenstände , Glas , Porzellan , Bücher,
Oclg inäldc u. sonstige Bilder , Spiegel , Pendiilc , Teppiche, Vorlagen,
Gardinen , Portieren , Federbetten , Weißzeug , He>ren -Kleider und Leib-
wäs .be , Blumentische , Petrol .-Ofcn , Hängelampen , Küchen-Einrichtung,
Eisschronk , Gasherd , Küchen- u. Kochgeschirr, Waschbütten u. v. and . m.

freiwillig »lcistbi.tend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigcruvgStage.

MsÜllvins ffleUrich,
Auktionator und Taxator , 5159

Telephon 2941 . — Schwaldacher Straße 23.

I DeLettiv-Vureau und privat-Auskunftei
Telephon 4180 . Scharnhorststraße 81 , 1. Telephon 4180.

vmkh« r M meüfnHftß Mw
besorgt billigst vertraulich « Avskiinsle , Beobachtungen , Ermittelungen

, an allen Plätzen der Welt.

Atelier für nur prima erstklass. Haararbeiten,
Chinesen -, Tier - u. Pflanzenhaar nur auf Wunsch
bei ganz billigen PostiLen verwandt . Turban-
Gestelle, Schleifen , Locken u . Zöpfe werden in jeder
Preislage angeicrtigt . Billige Üldonnemcnts zum
Kopfwäschen. Damenfrisieren in u, auß . d. Hause.
~W.  s « izK»acii . Hof-, Damen -, Theaier -Friseur

und Perückenmacher , Bärcustratze 4.

W. Kwetina,
Wiener Damenschneider,

Michelsberg 10, 2,
empfiehlt sich zur Anfertigung
feinster englischer u. französischer

Kostüme.

Reisekoffer,
Rohrpl -, Kaiser -, Kupee - , » miffs-
n « d Handkoffer , Hielretaschen uns
Korde rc. s. billi g Wcvrrgaffc 3 , H. P.

Berkarrfe
viele 101 Stück Danicn - und Kiuderbüte
v. 10 Pf . bis zu den feinsten weit unter
Preis , sowie die tciast . Blunien , Bänder,
lange Schleifen u . Gürtel . Nur Gold-
gaffe 2 » S,' _

Brennholz.
Nußbaum , Abiall , für Zimmeröfen zer¬
kleinert , liefern , solange Vorrat , in 2«0-
Ztr .-Ladungen per Ztr . zu Mk. 0.7o
franko Emptaugsslation . Fl2
rr » & s ’i e . , Ara nkeustein (Pfalz ).

Billig. Schweizertäs , Maig.
Eckstücke, per Psd . 9» Pf ..
Zwiebeln 10 Psd . 50 Pf .,

' Bauernkette 60 St . 2.60. B10 ' 42
Friim lleniter Jr . , EierhaNdl »,

Helenknstr . 1». — Telephon  36 68.

Kiliizks WhlierWl
UWMkl.

150 Pfund IS Mk..
mit Sack, franko Käufers Bahnstation,
gegen Nachnahme versendet F68

Itheiniscli-Westfälischer
Gotliig elfiittor-Vers.. Neuss a.  llli.

.Kampscr
Droaerie Biiino Hucke.

! ! Empfehlenswert ! !
i « Qual , zartes jnng . Nindfieisch

juw Wra1er>,n « r84 Pf ., « -» Onal.
Kalbfleisch , nur 04 Pf . , eine zarte
* » schniltseste Ccrvelalwurst » Pid.
100 Pf ., Mettwurst , ia , tt, »r 80 Ps .,
Pretzkopf , HauSiuachcr , 73 Pf .,
Lcvcrtvrirst , Hausmacher , SS Pf.

Metzgerei »Bürgeli,Helenenstr . 24.

untersucht , 10 - Pfund - Pkt . Keule 4.80,
frische Ankunft garant . Vers . gcg. Nachn.
A . j4roj : nt . Laugszarge n - T ilsit.

SP gictfclMUifdjiog!
Prima Kalbfleisch . . Pfd . 70 Pf.
Dchwcinestetsch , mager , Pfd . «0 Pf.
Rindfleisch . . . Pfd . nur SO Pf.
Walrauiftr . 19 , overh . Wellritzftr.

Lsr HeiSelVeer - Wern
S Flaschen 2 . 7 -1 Mk . franko ins Hau».

Sll. NaOemer,
Sllbrechtftr . 24 . Tele phon 30 33.

Feiusteu Limburger mst
im Stein per Pfund 45 Pf . 010687

Blüche r- Ko » fum » Vorküraße 9.

Hochfeine C ' ßLartoMlü
sehr billig zu haben.

II . B a rhek - r , GcrichtSstr . 5.

Lp eisekartoffejtt,
Magnum bonlini, prima Industrie (gelbe ».
Schneeflocken in hochprima Qualität
wieder eingetrofseii. «>tt » Ul« li « 1»
imci ». Schwalbach er Etrasie Ol.

la alte ArlaUn
Ztr . 3 Mk., Kumpf 24 Pf.

Cs» er-M«!1a
Pfnud 13 Pf.

ferli. Alexi,
MichelSberg J).
Telephon 652 . = s



Am Mittwoch abend verschied sanft unser
liebes Kind

Wilhelma Elisabeth
W. Quitzdorff und Frau

Paula, geh. Bauer.
Wiesbaden -Eigenheim,

;■;> . :: , / ■:

Für die uns anläßlich des Hinscheidens meines geliebten
Mannes, unseres teuren Großvaters, Schwiegervaters,
Schwagers und Onkels erwiesene Teilnahme sagen wir unser»
innigsten Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Emilie Stahl , geb. Erbe.

Wies Kadett , den 27. Mai 1910.

Seite 13. Freitag , 27 . Mai 1010. Wiesbadener TagKLatL. Abend -Ausgabe , 2 . Matt. Nr . 210.

Annehmlichkeiten
bereiten leichte Schuhwaren bei der jetzigen Witterung.

Wir empfehlen als besonders preiswert:
Damen - Zegeltttchschnbe mit guter Sohle . . . 2 .50
Aerrcn -Segeltnckisckiuhe mit Lederbesatz . 3 .50
Damen -LastingstOnürsmuhr mit Absatz . . . . 2 . ;»0
Damen -Lasting -Morgrnschttkie mit Absatz . 1.95

Schwarz
Boikleder

'Braune
Ziegen

3 . ^

Kinder leichte Stiefel , schwarz 1. 35 I Braune Chevr . - Oesensiiefel 3 .00
Braune Oesen - u. ttnopfstiefel 1. 45 | Gclcgcnhcitskauf bis Größe 2t . .

Damen - bbrom -Cftevrcanr -HauSfchnhe mit kleinem Fleck.
Danten -Cyevreanr -Schttürimnne , braun u. schwarz, mit Seidensenkcl.

Wir bitten, unsere Preise zu vergleichen für

Hurnschnhe und Sctnöciten.
Kirchgaffe

19.

Aonsy«.
Kirchgaffe

19 .
Kenfum.

Für Wirte, Ausflügler
und Wiederverkäufe «:

cmpfeblc ich prima Zervelatwurst
per P !d. 1.— u. 1.10 Mk,. bei 5 Pfd.
mir 95 Pf ., garantiert Schweine - und
Rindfl ., sowie auch alle anveren Wurst¬
waren zu den billigsten Preisen , ferner
Rind - n . Ochsenfleisch pr. Pfd . 64 Pf .,
sowie Kalb - n . Schweinefleisch billigst.

Wlbklm Hundhausen,
Blücherstr . 44 , nahe der Gneiienaustr.

Unschöne u. lästige

vermindert Zshrtee Fuons.
Sutschrneckend und ange¬
nehm wirkend. Pak. I Mk.,
5 Pak. 4 .50 Mk. — Nur

Kneipp-ii.Reformliaus
Jungbon),59 m via*

Rheinstr . 59,
675

Billig SRrntt Schwarzbrot,
-01141 4 Pfund 50 Pf.

' 42 Htllrnundstrafi « 42.
? Gtzt Gemüse '. :
Spargel 25, 35 und 45 Pf ., junger
Spinat 6 Pf ., Wirsing 12 und 15 Pf .,
Römischkohl, 3 Pfd . 20 Pf.

Martin , Gärtner, Hellmiindstr. 42.

tdtn - awe

m/iY/r/

Taunus - Apotneke
Fernruf / oö u . .Wiesbaden

Ein Stamm guter Legehühner
f . b. zu bork. F ahnstr . 22, 1.  Eriuger.

KaufloS der Preußische,r Lotterie
für 25 Mk . zu haben. Offerten unter
»I. «I. 5« « Postla flerf. il. _BJ 0675
' Eisschräiile
empfiehlt B10 .334

Marl U 'eii nel . Göbenstraste 14.
Puppenwagen , Püppensckjränkchen,

er . Dampfmaschine , gr . Gasherd zu
Verk. Adelheiditr . 65 , Part , B10607

Ein 4räd. Kastenwagen,
-für Hund u. Esel geeignet , zu berk.
-Kirchgaffe 9, 2 l.  _

Kettenloses Fahrrad (Wanderer)
mit Fveilauf u. Rücktrittbremse
60 Mk., sowie ein starkes Touren¬
rad 40 Mk., zu vk. Wa lramstr . 26,1 l.

4nl. Rosenfeld,» 'fgfÄterren-,Damen-,Kinder-Kteider,Möbel,offer, Gold, Silber , Brillanten , ganze
Nachlässe den besten Preis . TelephonÜ9H4.

sAHimt-HlMl-
u. Blafenleideu (Geschlechts!.).Speziell
alte Fälle . Kein Quecksilber. Vorzüg¬
liche Erfolge. Diskr. Behandl . B10670

Kurinst tut f. naturgem. Heilweise,
Wörthstr. 11 (a. Nheinstr.), 9—12 u. 3—8.

H-MmleiSell-Z-
werden mit ganz sich, schnellen Erfolg
behandelt, Rat u. Auskunft gewissenhaft,
diskret. Masseurin Ijislse Jloscplii.
SldeilnidstraßeSI , 1. Etage . Sprech¬
zeit Wochentags 9—1 und 3—7, Sonn¬
tags 9̂—1̂ Uhr̂ ^(Jiä he Hauptbahnhof.)

Damen finden freund!. Auf¬
nahme bei einer Hebt

amme. Str . Diskr. Auch brieflich 'Ra¬
in all « Fällen . Fra «» 8 »v» rä,
Ceiutuurbaan 121, Amsterdam . 1115
Lllbrechtstraße 21, 1, sch. möbl . separ.

Zimmer zu Perm . PreiS ^ Ä) Mk.
Zwei ältere Offiziersdame » suchen

f. 1. O ktober 1910 sreigelegenr
5-Zimme »-Wohnung,

nicht über 1 Stiege , bis zu 1000 Mark
pro Jahr . Angebote unt . iss an
Tagbl .-Zweigst. Bismarckring 29._
Zum 1. April 1911

resp. etwas früher , schöne Parterre-
Etage ober kl. Haus von 7— 8 Zim .,
nahe Eleklr ., zu mieten gef . Preis
ea. 2000 Mk. Offert , unt . B . 685
an de» Tagbl .-Verlag.

iS jforutUtu-jJenfton
in Wiesbaden , Schlangenbad od.
Langenschwalbach, gut möbl., mit
Verkaussrecht zu mieten gei. Gefl.
Off, u. Cr. an Tagb l .-Ver l.

Junger Mann
sucht möbl . Zimmer m. rit . Pension.
Offerten mit Preis unter G . 42
chauptpost lagernd ._

MoSes!
Tüchtige 1. Arbeiterin für feinen

Genre gesucht. Julie Merz » Mainz,
Alte Ulüversitätsstratze 21. ne >9

Sofort  Anstellung.
Ueberall gesucht Agenten z. Zigarren-

Verkauf an Wirte re. Verg . Mk. 800.—
pr. Mt . oder höchste Provision . 2 ^ ili >.
tolliiiiann , SiamliurgSI . K/3

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht per sofort

Medi ;. -Drogerie Eratz,
Langgasse 29.

SLWjMtt» » k!SL
Ausrüstung u. Auskunft , Prosp . gratis.
H .Orahiitz, 2lltona,Breitestr,46/ . F,3

200 Mk.
gegen g. Sicherheit zu leihen gesucht.
Daselbst wird äugen. Heim in vorn.
Hause geboten. Off . u. 88. L- 8 Siagbl.s
Hpt.-Ag., Wilbelmstr. 8. _ »169
"SW . 76,000 . — als 1. Hypothek xes.
auf la Objekt bei Wiesbaden Offerten
v. Kapitalist unter W . l » *ss> an
H>. l ' r Bin . Main z. ('Jio. 14 !9) F40

Mrdigt» he,
werden wie neu aufgefärbt bei

jil . Siu tie8»a «-h , Nerostraste 17.

Migc KedersMjeN? ^aLm"'
Sessel , Schuhe u. dergl. werden um auf¬
gefärbt. » 1o « »er >Sch waIbachersir. 2 l,2.

Kleider , Blusen u. Hauskleider
werden schön u. preiswert angefertizt
Dellerstrafie 11, Parterre.

Wasch - Anstalt „ Ganymed“
Gardinen - Spannerei

Tel . 4310. C . Hflotter . Oranionstr. 35.
«uter Privat -Mittags »u . Avend-

tifd ) v. etnheim. Herrn gesucht. Off. m.
süreirang. u. M» . ti » z Ta gbl.-Verlag.

Schwedische MassM
von ärztl. gepr. Masseuse. Fr . Paula
E9 uBsnt ;i2>i, Saalgasse 36, 1.

Für Kurfremde.
Junge Dame , Pen . engl . u. frauz.

spr„ empf. sich als Privatsekretärin od.
Gesellschaftenn. Off. unter ,r.. « 5 an
Tagbl .-Han ptag., W ilhelmsir. 8._ 5168

8WU- Ll rloren - HW
eine goldene Brosche mit knaderphoto-
graphie. Gegen Belohnung nbzug, ,enel-
beckurase 22, Mtb. 1. Stock. ’

Aü sWluff. laillcatßö]
au - dem Wege zur Fischzucht am Fron-
leichnamstag verloren Geg. Belohnung
abzugeben bei P r. HSrrx.

Brillautrittg
mit 5 Steinen

(einer fehlt) und Graviernng verloren.
Abzug, gegen sehr hohe Belohnung,

da Andenken.
Näheres im T agbl.-Verl ._ TTr

Verloren
eilt dunkelgrünes Portemonnaie mit
31 Mk. Bitte den Finder, dasselbe
für entsprechende Belohnung nach Sena-
torium Ur , Sciiilt » zurnckzubringen.

Am 10 . Mai
dran ne Ledertasche

in den Anlagen der Wilsielmstratze
PU "* verloren . - MW

Inhalt zirka 215 Mk. und sonst. Gegen¬
stände. Belohnung 20 Mk . Abzug.
Hotel Grüner 'Wald.

Linker brauner Damenstiefel verl.
Eiaen 'heimstr ., Geisbevg - bis Göben-
stratze. Abz . a. Bel . Göbenstr . 32 , 2 r.

t Bulldogge,
uh, mit braun. Augen-

Mänuttche
schwerer Hund, weist
fleck, seit gestern früh abhand. gekommen,
ohne Halsband , auf den Namen Mareo
hörend. Wiederbringer gute Belohnung.

Str . WoIf - lCurekliardt.
Biebrich , Am Aussichtsturm 7.

E in En

PicsMcntr
Stttiinw -Mitit

Grnit Müller,
zchreinrnri,

— gegründet 1864. —
Teirpiforr 576.

SilkS'WM.
MaUnferstratze 3.

Lieferant de « Vereins fi te
Fe uerb rftl-ttnng . 794

Lieferant de« Keamken-
Urreiuv.

llebersührungen von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Statt besonderer Wittei nng.
Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , dast
unser einziges, liebes Kind,
unser guter

- Hngo.
nach schwerem Leiden sanft
entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
Die tiesbetrübten Eltern:

Arrgttst Kavtels
und Frau.

Beerdigung vom Portale
der » üdsriedho es : Saiustag
4' , Uhr.

rrauerbaus : Eckern'örde-
H10678

Todes -'Anzeige.
Am 25. Mai in der ersten Morgenstunde verschied

sanft nach schwerem Leiden im 79. Lebensjahre

Baronesse Sofie von iCorfif.
Statt besonderer Anzeige im Namen der Angehörigen:

Anna von Korff.

Die Einäscherung in Mainz findet Samstag, den
28. Mai, um 10 Uhr, statt.

Auskunft hierüber erteilt:
Detektiv - und Auskmiftsbureau

„Wssion “ ,
_ Am Hiimi -rtor 1 . 51 52

Gebildete Dame
(Witwe ), heit . Wesen , mikil . Jahre,
hier fremd , möchte sich an eine gleich-
gesinnte Dame anfchliehen zwecks
freundschaftlichen Verkehrs . Osserte»
u. K. 686 an den T aq bl.-Verl . erb.

KrUeler Ptltiiüsftelimits.
Beamter sucht sol. Reiscanschlust zum

Besuche d. Llusslell. u. d. bed. Plätze
Belgiens u. viell. Hollands f. 2. Hälfte
i. Juni . Off. u. Ij.  ISS a. d. Tagbl -
Zweigstelle , Bismarckring 29. B10589

Pfiirgstwunsch.
Hauptpostlagcrnd. Bitte Brief abholen
unter Ihrer Ziffer.

, Linder,

Laeh kurzer Lranhheit versehied heute sanft mein
lieber guter Gatte, unser treubesorgter Vater, Schwieger¬
vater und Grossvater,

Herr Philipp Ruppert,
Privatier , früher Kaufmann,

was wir Teilnehmenden anzeigen.
Die tieftrauernd Hinterbliebenen:

Emmy Ruppert, geh. Stützer , aus Bayreuth,
Gattin,

Sophie Schürmann, geb. Ruppert,
Fritz Ruppert, Keferendar,
Dr. Hermann Schürmann, Oberarzt im Garde-

Train-Bat.,Tempelhof-Berlin,Schwiegersohn,
Fritzei Schürmann, Enkelsöhnchen.

Wiesbaden, 23. Mai 1910.
Kaiser -Friedrich -Ring 25.

Die Feuerbestattung findet in aller Stille in Mainz
statt . Von Blumenspenden, sowie Beileidsbesuchen beliebe
man, dem Wunsche des Verstorbenen entsprechend, ab¬
zusehen, ^14

Codes-Anzeige.
Heute vormittag verschied sanfl unser lieber Vater, Groß¬

vater und Schwiegervater,

hm Philipp Dienstbach.
Regrerungssekvetöv i. V.,

im 73. Lebensjahre.
Dir treftvttnerndctt Hinterdlievenen.

Mirsdadett . Frankfurt a. M.. Zweibrückett.
den 25. Mai 1910.

Di- Beerdigung findet am Samstag, den 28. d. M.,
nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofcs
aus statt.

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, das; mein
lieber Mann , unser guter Bruder . Schwiegersohn u. Schwager,

Herr Sebastian Maier,
gestern vormittag 11 Uhr nach langem, mit grotzer Geduld ertragenem
Leiden im Alter von 28 Jahren sanft entschlafen ist.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Glisobrth Mairr , geb. Aitinooo.

Mirolraden , den 27. Mai 1910.

Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11'/. Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofcs aus statt. B10681
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Grrichrsslra!.
F. C. Gin resoluter Käufer. Mit 6 Pfennig in der

Tasche wollte der Taglöhncr Wendelin M. von Wiesbaden
in dem Warenhaus Bormatz größere Einkäufe machen, doch
konnte er mit den Verkäuferinnen der einzelnen Abteilun¬
gen nicht handelseinig werden, da er als „alter Kunde''
Extrapreise beanspruchte. Er wurde schließlich ausfällig,
weshalb die Verkäuferinnenden Rahonchef zu Hilfe riesen,
der den „faulen Kunden" zum Verlassen des Kaufhauses
ausforderte. Mit vieler Mühe und unter dauernden, beleidi¬
genden Äußerungen konnte M. auf die Straße gesetzt wer¬
den. Hier packte ihn von neuem die Wut, und um seinem
Zorn Luft zu machen, schlug er eine Erker  sch erberem.
Die Folge davon war , daß er wegen Beleidigung und Wach-
boschädigung vor das Schöffengericht zediert wurde. Nach¬
dem der Vertreter der Anklage gegen ihn eine-Gefängnis¬
strafe von 2 Monaten beantragt, hielt M. eine längere Ver¬
teidigungsrede, die mit den Worten schloß: „Wenn ich be¬
straft werden soll, dann bitte ich, mich unter das „Schafott"
zu legen." Dieses Plädoyer ließ dem Gericht Zweifel an der
geistigen Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten auftauchcn,
weshalb es beschloß, ihn aus seinen Geisteszustandirnter-

' suchen zu lassen.
F . C. Jugendlicher Leichtsinn brachte den kaum lSiähri-

, gen Schüler L. wegen fahrlässiger Körperverletzung vor den
Strafrichter. Am 1. April vergnügte er sich mit einem
Freund in der Wilhelminenstraße in Wiesbaden, mittels
eines mit Bleikugeln gefüllten Luftgewehrs nach Vögeln
zu schießen.  Als ihn der Schlosserlehrling August K.
aus Sonnenberg auf seine Unart aufmerksam machte,
zielte L. kurzerhand nach ihm  und drückte los.
Die Bleikugel, welche eine Fluglänge von 50 Meter hat,
drang dem 5 Meter von dem Schützen entfernt stehenden
Lehrling unmittelbar neben dem rechten Auge in die Ober¬
haut und mußte durch ärztlichen Eingriff entfernt werden.
Zn Anbetracht des Umstandes, daß ein unglücklicher Zufall
auch den Verlust des Auges hätte zur Folge haben können,
oerurteilte heute das Jugendgericht  den leichtfertigen
Schützen zu 20 M. Geldstrafe, sowie zu einer an den Ver¬
letzten zu zahlenden Buße in Höhe von ebenfalls 20 M. Eine
Tracht Prügel wäre allerdings die beste Strafe gewesen.

Vom Reichsgericht.
Bbg. Aachklänge zum Konkurs der Nafsauischen Bau?.

Von der Strafkammer zu Wiesbaden wurde durch Urteil
vom 19. Januar der frühere Vorsitzende der Rassauischen
Bank Weinhändler Eccardt aus Kreuznach
neben anderen Angeklagten wegen Verbrechens wider § 313,1
des Handelsgesetzbuchs zu 1000M. Geldstrafe verurteilt. Er
hotte mit mehreren anderen Personen im Dezember 1902
die Aktiengesellschaft Nassauische Bank gegründet mit einem
Stammkapital von 500 000 M., von denen laut Änmcldungs-
erklärung 25 Prozent bar eingezahlt werden sollten. Nun
hat aber, wie die Beweisaufnahme ergab, eine derartige
Einzahlung nur der Form nach  st a i t g e f u n d c n.
indem Eccardt sich zu diesem Zweck 70 000 W. überweisen
ließ und diese nach Erfüllung deS Nachweises der Ein¬
zahlung wieder zurück übertrug. Die anderen Aktionäre
machten überhaupt keine Einlage und Eccardt selbst batte
zur Gründungszeit überhaupt nur ein Reichsbankguthaben
von 33 000 M., später war wohl dieses Guthaben auf
125000 M angewachsen, aber es hatte die Nassauische Bank
keinerlei Uberweisunffsausweis, so daß die Angabe über
die gemachte Bareinlage von 25 Prozent w i der Hesse -
res Wissen  geschah und von den Mitangeklagten
Revisoren ebenso wissentlich falsch als Bestand angegeben
worden war . Gegen die Verurteilung legte E. Revision
beim Reichsgericht"ein und machte Verjährung  geltend,
da die Verfügung des Untersuchungsrichtersweder Hinsicht
sich der verdächtigen Personen noch hinsichtlich der strafbaren
Tat hinreichend konkretisiert, wie es die StPO , verlangt.
Das Reichsgericht hielt den Verjährungseinwand , der schon
in der Vorinstanz als unzutreffend zurückgewiesen wurde,
für unbegründet. Der Kreis der Personen, die als Ange¬
klagte in Frage kommen, ist hinreichend begrenzt und ebenso
die' Straftat, ' indem 8 313,1 des HGB. ausdrücklichunter
anderen Paragraphen angeführt wurde.

Der Bierstadter Dialekt ist nicht straffrei.
Mau schreibt uns : „Geehrte Redaktion! Ihr Artikel

im Morgenblatt vom 26. b.  M . über die Verhandlung vor
dem Wiesbadener Jugendgericht,  das einen Bicr-
stadter Fortbildungsschüler freigesprochen hat, entspricht nicht
ganz den Tatsachen. Ich habe in der fraglichen Verhand¬
lung als Schöffe mitgewirkt und kann Ihnen sagen, daß der
wiederholt und auffällig angewandte Dialekt vom Gericht
sehr wohl als eine strafbare Ungebühr  angesehen
wurde. Da der Schüler jedoch leinen besonders intelligen¬
ten Eindruck machte, nahm das Gericht an, daß ihm das
Bewußtsein einer strafbaren Handlung fehlte und aus die¬
sem Grunde erfolgte die Freisprechung. Der Bierstadter
.Dialekt ist aber nicht ohne weiteres als straffrei angesehen
worden. Es dürste am Platze sein, dies mitzuteilen, damit
die Fortbildungsschüler von Bierstadt nicht unter Berufung
auf das „Wiesbadener Tagblatt " in der Schule- ausschließ¬
lich im Dialekt sprechen. HochachtcndA. D."

Unternehmer Hauswald abgewicsen!
ck. Mainz . 27. Mai . (Eigener Drahtbericht.) Im

T h e a t e r u m b a u - P r o z e ß des Bauunternehmers
H a u s w a l d gegen die Stadt um Erlaß einer einstweili¬
gen Verfügung, die Nichtbenutzung und Herausgabe von
Werkzeugen, Geräten und Maschinen betreffend, erging heute
vom Landgericht folgendes Urteil : Der Antrag des Klägers
wird kostenpflichtig abgewiesen.

D«r Hofrichter-Prozeß.
1,6. Wien, 26. Mai. Man vermutet, daß das -Urteil

tm Hofrichter-Prozeß am Samstagnachmittag oder -abend
gesprochen werden wird. Korpskommando und Miliiär-
Obergericht werden die Erledigung beschleunigen, so daß
die Kundmachung des Urteils in der erfictt Halste des
nächsten Monats erfolgen kann.

Ein Graf als Betrüger.
ins. Wien, 26. Mai. Das hiesige Schwurgericht ver¬

urteilte den 53iährigen Grafen Wickenburg,  einen -ehe¬

maligen Offizier, wegen Betrügereien zu 6 Wochen Arrest.
Wickenburg ist auch in Deutschland wiederholt vorbestraft.

wb, Paris , 26. Mai. Das Kriegsgericht fällte heute
das Urteil über die beiden Soldaten Graby und
Michel,  die am 15. Dezember 1909 bei Brunoy die Witwe
des Großindustriellen Gouin im Bahnwagen ermordet und
beraubt hatten. , Graby wurde zum Tode, Michel zu
20 Jahren Zwangsarbeit verurteilt.

Vermischtes.
Untergang eines französischen Unterseebootes.

Calqis » 27. Mai . Das Unterseeboot „Pluviose " ist
infolge Zusammenstoßes mit einem Postdampfer ge¬
sunken. ~3  Mann der Besatzung von „Pluviose " sind

. ertrunken.
Über den Untergang des Unterseebootes „Pluviose"

wird weiter gemeldet : Ter Kapitän des Postdampfers
„Pas de Calais " hatte ungefähr eine Seemeile ent¬
fernt eine Art Wrack bemerkt und sofort den Befehl
erteilt , rückwärts -zu fahren . Tic -Geschwindigkeit, mit
der das Schiff -fuhr , perhinderte aber den augenblick¬
lichen Erfolg des Manövers und so ereignete sich der
fürchterliche Zusammenstoß. . Ta der Dampfer „Pas
de Lolais " ebenfalls beschädigt war , kehrte er nach
Calais zurück. Tic Reifenden fuhren um 4 Uhr nach¬
mittags mit einem anderen Dampfer nach Dover.
Mehrere Torpedoboote , Torpedobootszerstörer , Schlepp¬
dampfer , Baggerschiffe und Schwimmdocks mit
Rettungswerkzeugen sind an die Unfallstelle abgegan¬
gen. haben aber die Stelle , wo das Unterseeboot liegt,
nicht gefunden. Man weiß Vichts ob die Besatzung des
Tauchbootes noch. lebt. Außer der gewöhnlichen Be¬
satzung hatte die „Pluviose " noch drei Offiziere der
Unterseestation von Calais an -Bord . In Calais selbst
herrscht ungeheure Aufregung . Auf der Mole verfolgt
die Meifge ängstlich 'das ' Rettungswerk . Der „Pluviose"
war Donnerstag um 12 Uhr M Minuten zu einer
Ütungsfahrt ausgelaufen und tauchte um 2 Uhr unter.
Als sich das Boot unter Wasser befand, wurde es von
dem Dampfer „Pas de Calais " angeraluit . Während
der Tauer von zehn Minuten ragte der Vorderteil des
„Pluviose " drei Meter aus deni Wasser hervor . Tann
verschwand das Boot ganz. Nach der Havarie des
Dampfers zu schließen, war der Zusammenstoß außer¬
ordentlich heftig und der „Pluviose " muß durchbohrt
worden sein. - Nach einer offiziellen Mitteilung hatte
der „Pluviose " 25 Mann Besatzung. . darunter drei
Offiziere . Tie Schleppdampfer und Torpedoboote sind
mv -ss Uhr abends wieder zursickgekehrt, ohne etwas
-Neues zu berichten. Das Wetter ist schön. Um 3 -Uhr.
30 Minuten begab sich bas Unterseeboot „Ventäse" an
die Unfallstölle. Zwei Taucher ließen sich vergeblich in
die Tiefe . Nach zwei Stunden kehrte das Boot nach
dem Häfen -zurück und berichtete, daß es unmöglich sei,
mit dem „Pluviose " die Verbindung aufzunehmen und
in Erfahrung zu bringen , ob die Besatzung noch am
Leben sei. Es bestätigt sich, daß fidi an Bord des
„Pluviose " 27 Mann befänden, darunter zwei Offi¬
ziere und .der Kommandant Prat von der Unterseeboots-
station Calais . — Die von den Pariser Zeitungen in
Extrablättern verbreitete Nachricht vom Untergang des
Unterseeboots „Pluviose " ruft ersichtlich den schmerz¬
lichsten Eindruck hervor . Ter „Pluviose ", welcher, wie
im Marineministerium bestätigt wird , vollständig ver¬
loren ist, war 61 Meter lang . Trotz der Anstrengung
der aus Calais und Dünkirchen herbeigeeilten Schlepper

-wurde bisher keine Spur von „Pluviose " entdeckt. —
Zu der Katastrophe wird nach berichtet : Das Boot-
hielt gegen 1 Uhr nachmittags in nächster Nähe des
Hafens von Calais Übungen ab, als der Dampfer
„Pas de Calais " a-usfutzr .-um nach Dover hinüber zu
fahren . Der Dampfer streifte das Hinterteil des
„Pluviose ", dessen Vorderteil sich gerade zwei Meter
unter Wasser befand. Man kann .es sich nicht erklären,
warum der „Pluviose ". der doch dem Hafen -Kommando
zugeteilt ist und der die Ausfahrt des Dampfers genau
kennen mutzte, gerade um diese Zeit seinen Weg kreuzte.
Wie man annimmt , wollte er unter dem Postdampfer
durchschwimmen und stieß dabei infolge einer falschen
Entfernungsschätzung gegen die Rüdschaufel. Ter
Marineminister und der Unterstaais 'sekretär im
Marine -Ministerium Cheron haben sich gestern abend
nach Calais begeben, um die Rettungsarbeiten , die mit
Schleppern aus Calais , Cherbourg und Dünkirchen
gemeinsam ausgeführt werden, zu überwachen. - Tie
in Dover cingetrosfenen Passagiere  des „Pas de
Calais ", die wegen dessen Beschädigung mit einem
anderen Dämpfer befördert wurden , berichten folgende
Einzelheiten  über die Katastrophe . Ter „PaS
de Calais " verließ den Hafen von Calais wie üblich
mit dem Hinterteil voran . Er war ungefähr eine See¬
meile weit gefahren und hatte sich eben mit dem Bug
nach der englischen Küste zu gewendet, als eine heftige
Erschütterung das Schiff der ganzen Länge nach er¬
beten machte, sofort wurde der Tamps abgcstellt. Ter
Dampfer kam schnell zum Stillstand , da er noch nicht
unter viel Dampf fuhr . Anfangs wußte man nicht,
wogegen er gestoßen war . da mau ringsum nichts be¬
merkte. Doch nach kurzer Zeit sah mau den Bug eines
Unterseebootes in einiger Entfernung hinter dem
Dampfer aus dein Wasser ragen . Man wurde sofort
gewahr , daß es schnell untcrsauk . Sofort wurde ein
Boot auf dem Dampfer flott gemacht, das in großer
Eile nach dem Unterseeboot fuhr . Doch als es bis auf
wenige Meter heran,gekommen war , versank der Bug
des Unterseebotes unter dem Au si v ritzen d es
Wassers  unter der Oberfläche. Von der Mamischait
wurde niemand inchr gesehen. Man glaubt , daß der
Bug des „PaS . de Calais " den „Pluviose " an dem
Hinterteil traf und das dünne Blech einfach durchschnitt.
— Es wird erzählt , daß die Passagiere des „Pas de
Calais " nach dem Zusammenstoß e n z i n auf der
Oberfläche des Wassers schwimmen fallen. — Es ist das
Ger ücht verbreitet , daß der „Pluviose " nicht stark

beschädigt wordcit ist und daß noch Hoffnung Vor¬
handen sei, die Mannschaft lebend anzutreffen , falls
das Retungswerk rapide gefördert wird.

•i*
wb . Paris , 27. Mai . Über den Untergang des

Unterseebotes „Pluviose " wird aus Calais von heute
morgen gemeldet : Ten Tauchern ist es bisher noch
immer nicht gelungen , das gesunkene Unterseeboot zu
erreichen. Tie erforderlichen Rettungsvorrichtuugcu
werden erst heute nachmittag aus Cherbourg ein-
treffen . Tann wird der Versuch gemacht werden, den
„Pluviose " mit H e ü c £ c 11 c lt zu befestigen. _— Ein
Seeoffizier  teilte einem Interviewer mit . daß
den! „Pluviose " schon bet früheren Fahrten wieder¬
holt Unfälle zugestoßen seien. Bei seiner ersten Reise
von Cherbourg nach Calais erlitt er ein leichtes Leck
und erst vor kurzem, am 3. März , hat er eine neue
Havarie erfahren . Ter Erbauer des „Pluviose .
Ingenieur Laubeuf , erklärt in den _Blättern , er habe
sich stets dagegen ausgesprochen daß iit einem Hafen
wie Calais eine Unterseestation errichlet werde, da da¬
selbst der .beständige Postdamvferverkehr die Übungen
äußerst gefahrvoll gestalte. Er habe, wiederholt dies¬
bezügliche Befürchtungen geäußert , fei aber leider nicht
gehört worden. — Die gesamte Presse gibt der t iefen
Trauer  über die Katastrophe Ausdruck und schreibt,
ganz Frankreich sei schmerzlich von diesem neuen Un¬
glück erschüttert , das ait das tragische Ende zweier
anderer französischer Unterseeboote des „Farfadet " und
des „Lutin " erinnere , die gleichfalls mit ihrer gesamten
Besatzung zugrunde gegangen sind.

lick. Paris , 27. Mai . Der Marineminister hat aus
Calais über den Unfall des Unterseebootes „Pluviose'
folgende Einzelheiten erhalten . Das Unterseeboot
„Dentose" manövrierte aus offener Sec . „Pluviose"
nahm Tauchversuche vor , als plötzlich der Tampfer „Pas
de Calais " erschien. Das Schiff stoppte, sobald cs des
„Pluviose " ansichtig wurde und gab auch Gegendampj,
aber cs war bereits zu spät . Dos Unterseeboot war
schon getroffen worden. Das Unglück ereignete sich um
1 Uhr 43 Minuten mittags . Als das Unterseeboot ver¬
schwunden war , kehrte die „Ventose" und der „Pas de
Calais " nach dem Hafen zurück, um Hilfe zu holen.
An Bord des untergegangenen Unterseebootes befan¬
den sich 27 Mann , darunter zwei Offiziere und der.
Kommandant der Unterseestation , Prat . Der Unter-
Präfekt von Cherbourg ist au Bord eines Torpedo¬
bootes mit dem Schleppdampfer „Giraffe " nach dem
Unglücksort . abgefahren . Heute morgen wird der
Tampfer „Loiret " mit umfangreichem Rettungs-
Material abdampfen . Tie Witterung ist sehr günstig.
Ein Torpedoboot befindet sich an Ort und Stelle . Bis¬
her war cs unmöglich, mit dem gesunkenen Schiff in
Verbindung zu treten , um fcstznstellei:, ob die Mann¬
schaft noch am Leben ist. Bei der Unglücksstelleherrscht
eine Unterseeströmung von 4 Knoten . Tie Rettungs-
arbeiteu mußten gestern abend lü/u Uhr wegen Dunkel¬
heit und einer inzwischen ausgetretenen Bö unter¬
brochen werden. Sie wurden heute früh wieder ausge¬
nommen.

Kleine Chronik.
Sieben Soldaten beim Salutschietzen verunglückt, über

den Unfall beim Salutschießen bei Pirna am Geburtstag
des Königs Friedrich August wird von offizieller Stelle noch
folgendes mitgeteilt: Beim Abgeben des ersten Schusses
bäumte sich das Sattelpfcrd eines Geschützes, überschlug sich,
und riß den Fahrer , der es an den Zügeln ergriffen hatte,
mit zu Boden. Dabei gingen dem Unglücklichen die Räder
der Protze über den Unterleib und verletzten ihn sehr schwer.
Durch den Vorgang waren sämtliche Pferde dieses Geschützes
nnd auch die Bespannungen der daneben befindlichen Ge¬
schütze derart in Aufregung versetzt worden, daß sie von den
Artilleristen nicht mehr gebändigt werden konnten. Schließ¬
lich lagen 16 Pferde neben- und übereinander und verletzten
durch Ausschlagen drei weitere Soldaten schwer und drei
leichter. Die Nachricht, daß ein Soldat und ein Pferd bei
der Katastrophe den Tod gefunden haben, bestätigt sich nicht.

Schutzleute als Sittlichkeitsverbrecher. Drei Schutz¬
leute der Würzburger Polizei , einer davon jung verheiratet,
baden sich mit Mädchen unter sechszehn Jahren in Verkehr
eingelassen. Zwei der Schutzleute haben die Flucht ergriffen,
sie sind noch Amerika ausgewandert.

Ein Gattenmord. Der in der Jeßstraße zu Kiel wohn¬
hafte Arbeiter Bue hat nachts seine Ehefrau durch drei
Revolvcrschüsse getötet und ist dann geflüchtet.

Ein Kautionsschwindel im Großen. Mittwochabend
sollte die Eröffnung des Luna-Parks der großen Ver¬
gnügungs-Abteilung der Wiener Jagd -Ausstellung statt-
sinden. Sie wurde um 6 Uhr nachmittags abgesagt, weil
der Unternehmer des Luna-Parks , ein Herr Bird, verhaftet
wurde. Sein Sekretär, ein gewisser King, batte an Pächtern
und Angestellten des Unternehmens Pcnsionsschwindeleien
in Höhe von 100 000 Kronen verübt und war damit slüchiig
geworden.

Ein Brand von Kirmesbuden. In Fraulautern (Reg.-
Bez. Trier ) geriet durch Explosion eines Kochapparatcs eine
Kirmesbndc in Brand. Das Feuer griff auf sechs weitere
Buden über, die vollständig niederbrannten. Ein Kind kam
in den Flammen um. Ein Budenbesitzer wurde bei dem
Versuch, seine Habe zu retten, schwer verbrannt. Der durch
dm Brand entstandene Schaden ist recht erheblich.

Industrie.
Volkswirtschaft , a

(Nachdruck verboten.)
Vom Finanzmarkt.

Eigener Bericht des „Wiesbadener Tagblatts".
Berlin, 27. Mai.

Die New Yorker Börse verkehrte wieder in verhältnis¬
mäßig zuversichtlicher Haltung. Als Ursache hierfür sind die
meist günstigen Berichte über den Stand der Baumwoll- und
Weizensaaten anzusehen , ebenso land der letzte Bericht vom
Eisehmarkt . eine gute Beurteilung . Nur hin und wieder ging
vom Bahnenmarkt eine leichte Abschwächung aus , die aber
keinen großen Umfang annahm , ln London, wo der gesamte
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Verkehr unter der Nachwirkung der Trauerfeierlichkeiten stand
und infolgedessen meist recht ruhig war, ließ die Stimmung
im allgemeinen viel zu wünschen übr.g. Unter dem Einfluß
der vorwiegend festen Haltung Wallstreets hielten sich ?her die
Abschwächungen in engen Grenzen. Paris verriet einige Un¬
regelmäßigkeit, war aber überwiegend ganz zuversichtlich ver¬
anlagt. Der leichte Geldstand und einige Anregungen am
Minenmarkt trugen wesentlich zur Befestigung bei. ln Wien
traten keine nennenswerten Veränderungen ein . Der Verkehr
war mäßig und nahm nur in einigen Lokalwerten hin und wie¬
der mehr Umfang an. Berlin zeigte anfänglich dieselbe Festig¬
keit wie in der Vorwoche, und erst in den letzten Tagen stellte-
sich eine schwächere Haltung ein. Zum Teil war die Nähe
des Ultimo daran schuld , zum Teil aber auch erneute un¬
günstige Nachrichten aus der Montanindustrie, die den ganzen
Markt in Mitleidenschaft zogen. Zunächst hatte sich für leitende
Eisenwerte größere Vorliebe eingestellt, weil der neueste
'Wochenbericht des „fron age" zuversichtlicher klang. Als
aber späterhin verlautete , daß am heimischen Eisenmarkte
wieder einmal Unterbietungen in Stabeisen stattfmden, bei
denen speziell das Stahlwerk Hoesch beteiligt sei, schlug die
Stimmung wieder um, zumal auch sonst aus den einzelnen
Marktberichten ungünstige Nachrichten einliefen. Unangenehm
berührte die Angabe, daß das Kohlensyndikat zur Beibehaltung
der bisherigen Fördereinschränkung genötigt sei. Unter den
übrigen Gebieten zeichneten sich die meisten Bahnen durch
Festigkeit aus. Speziell für amerikanische entwickelte sich im
Einklang mit Wallstreet viel Interesse, während das für
Warschau -Wien und Schantung zuletzt nachließ. Von Banken
erfreuten sich Russen einer stärkeren Beachtung, auch unter
den Renten trat für die russischen Meinung hervor , während
die heimischen Anleihen vernachlässigt waren. Ebenso waren
Elektrizitätsaktien diesmal kaum beachtet. Der Kassaindustrie-
markt wies ziemlich ohne Unterbrechung feste Tendenz aut,
doch wurde gegen Ende das Geschäft recht still. Am Geld¬
markt stellte sich der Privatdiskont unverändert auf 314 Proz .,
tägliches Geld auf 3Vz  Proz.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Köhlen-Syndikat. Die Abschwächung, die der Kohlen¬

absatz in den ersten Monaten Januar und Februar gegenüber
dem Ergebnis der beiden letzten Monate des Vorjahres erlitten
hat , hat nach dem Bericht des Vorstandes auch im März und
April noch angehalten, was überwiegend auf die außergewöhn¬
lich milde Witterung des verflossenen Winters und die infolge¬
dessen eingetretene starke Verminderung des Brennstoflver-
brauchs für Hausbrand und Industrie zurückzuführen isl . Die
dadurch bewirkten Ausfälle haben den Absatz fortgesetzt stark
beeinträchtigt, zumal die erhoffte Belebung der gewerblichen
Tätigkeit nicht in dem erwarteten Umfange eingetreten ist. Be¬
sonders ungünstig hat sich der Absatz im März gestaltet,
hauptsächlich infolge der Einschränkung , die der Schitfsver-
sand nach dem Oberrhein wegen überfüllung der dortigen
Läger erfahren mußte . Daneben dürften auch die am 1. April
dieses Jahres für eine Reihe von Kohlensorten gültigen nie¬
deren Sommerpreise  zu einer Einschränkung der Be¬
züge im März Veranlassung gegeben haben . Der Monat April
hat ein besseres Ergebnis geliefert, indem der Kohlenabsatz
wieder auf die in den beiden ersten Monaten erreichte Höhe
gestiegen ist. Der Absatz in Hochofenkoks bewegte sich in
aufsteigender Richtung, während der Absatz in Preß'koks unter
dem Einfluß der nuiden Witterung zu leiden hatte und einen
Rückgang aufweist. Infolgedessen is . im Gesamtabsatz ein
wesentlicher Fortschritt nicht zu verzeichnen. Ferner ist dem
in der Zechenbesitzerversammlung erstatteten Bericht folgen¬
den zu entnehmen : Der rechnungsmäßige Absatz betrug im
April bei 25Vs (im gleichen Monat des Vorjahres 24) Arbeits¬
tagen 5 651 864 Tonnen (l. V. 5 228 169 Tonnen), der arbeits¬
tägliche Absatz 224 915 Tonnen (217 840 Tonnen). Von der
Beteiligung, die sich auf 6 562 575 Tonnen (6 227 340 Tonnen)
beziffert, sind demnach 86.12 Froz. (83.96 Proz .) abgesetzt
worden. In der Beiralssitzung wurden die Umlagen für Mai
und Juni wie bisher festgesetzt. Die sich daran anschließende
Zechenbesitzerversammlung genehmigte nachträglich die vom
Vorstande in Anspruch genommenen Beteiligungsanteile und
setzte diese für Juni in Kohlen auf 85 Proz . (wie bisher), in
K' ks auf 72)4 Proz. (wie bisher) und in Briketts auf 80 Proz.
(82/4 Proz.) fest. Auf den Antrag des Aufsichtsrats und des
Vorstandes wählte die Zechenbesitzerversammlung einen aus
36 Mitgliedern bestehenden Ausschuß : ar Aufnahme von Ver-
l.and'ungen über die Erneuerung des Syndikatsvertrages . Die
Häuft Versammlung genelhmigte einstimmig ohne Erörterung
den Jahresbericht, sowie den Rechnungsabschluß für 1909 und
erteilte der Verwaltung durch Zuruf die Entlastung. Drei der
Reihe nach ausscheidende Mitglieder wurden wiedergcwählt
und an Stelle des verstorbenen Geheimen Bergrats Krabler
Bergrat Müller von der Bergwerksgesellschaft Konsolidation
neu gewähu.

* Die Ilseder Hütte zu Groß-Ilsede erzielte in 1909 einen
Bruttogewinn von 5 7368.15 M. (i. V. 5 335 544 M.). Nach Ab¬
schreibungen von 2 207 1C2M. wird ein?: Dividende von wieder
33 'A  Proz . bezahlt , vorgetragen werden 25 652 M. Der Be¬
richt bemerkt, das Ergebnis . im laufenden Jahre werde un¬
günstig beeinflußt werden durch die Rauaussperrung und den
l’roduMionsausfall infolge Umbauten der Thomashütte. Die
Verwaltung hofft trotzdem auf einen befriedigenden Abschlß
>m laufenden Jahi.

Industrie und Handel.
* Chern sehe Fahrz Hönningen vorm. Wallhei Feld n.  Ko .,

Hönningen. Die Gesellschaft berichtet, daß sie es für voreilig
hatte, jetzt nereits beMimmte Angaben über die Höhe der
Dividende  des err?' am 30. Juni schließenden Geschäfts¬
jahres zu machen. Höchstens soviel könne man sagen, daß
die Dividende nicht u. ter der des Vorjahres (8 Proz.) sein
werde.

* Bividonden-Schäizungen. Folgende weitere Dividenden-
Schätzungen teilt die „Berl. Börsen-Ztg.“ mit : Wilhelms-
bütte,  A .-G. für Maschinenbau und Eisengießerei, wieder
4 Proz. Bei der Maschin-enbau-A.-G vorm. Starke u.
Hoffmann  steht ein besseres Resultat in Aussicht (i. V. 0),
K i r c h e r u. Ko., A.-G. in Leipzig (Maschinenfabrik), wieder
20 Proz.

Verschiedenes.
m. Bei der Wein-Versteigerung der Kgl. Lehranstalt für

Wein-, Obst- und Gartenbau zu Geisenheim wurde das Halb¬
stück 1908er Geisenheimer, Winkeier und Eibinger durch¬
schnittlich nut 965 AL, das Halbstück 1907er Geisenheimer und
Eibinger durchschnittlich mit 883 M., das Halbstück 1906er
Geisenheimer und Eibinger wurde mit 860 und 1110 M„ das
Halbstück 1905er Geisenheimer und Eibinger durchscbni ' iuch
mit 951 M. bezahlt . — Bei der Wein-Versteigerung von Joseph
Rurgelt  in Geisenheim wurde durchschnittlich für das H«ib-
stJtcfc 1008 M. bezahlt . 2 Halbstück erbrachten 740 und 910 M.
— Bei der Versteigerung von Wein der Frhrl . v. Zwierleinschen
Verwaltung zu Geisenheim wurde für das Halbstück 1909er
Geisenheimer durchschnittlich 982 M., für das Halbstück 1509er
Büdesheimer 2150 M., für das Halbstück 1908er durchschnitt¬
lich 1196 M. und für das Halbstück 1905er 1900 M. erlöst.

Berliner Börse.
Lotste Notierungen vom 27. Mai.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Div. % _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft , • , 174 D3 .90
6 Commerz- u. Discontobank - f 114 114
6';» Darmstädter Bank . . . . , 131 130.25

IM/- 251 250.80
S' lt Deutsch-Asiatische Bank . . 150.25 151.25
5 Deutsche Effekten- u. Wechselbank s 107.20 107.20
91- Dzsconto-Commandit % . - 187 187
8l/i Dresdener Bank . . . . . g 158.25 157.90
6>/- Nationalbank für Deutschland 123 122.75

10 Oesterreichische Kreditanstalt H — —
5.83 Reichsbank , . g 145 144.50
l lh Schaafhausener Bankverein 140.80 140.90
71/» Wiener Bankverein . . . 136.80 —
4 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr. 147.25 147.25
Slli Berliner Grosse Strassenbähn 185.60 186
5'/j Südde_tsche Eisenbahn-Geseilschaft 123 123.20
6 Hambiirg-Amerik. Paketfahrt K g 143.50 142.75
0 Norddeutsche Lioyd-Actien v g g g 111.80 111.50
6-/-> Oesterreich-Ung. Staatsbahn — —
0 Oesterr. Südbahn (Lombarden) g % — 20.10
6-/5 g
5 Oriental. Eisenb.-Betrieb , 142.50 142.40
6 Baltimore u. Ohio . . . . ... g 114.70 114.30
6 Pennsylvania . « * » • >■ R * g 134.90 134.20
ö‘/5 Lux. Prinz Henri , - - , 141.50 141.40
10 Neue Bodengesellschaft Berlin g 148.25 149.50
5 Südd. Immobilien 60 % . , 95.25 95.25
0 Schöfferhof Bürgerbräu « , , s 95.75 97
0 Cementw. Lothringen 5 >- g 113.75 111.75

27 Farbwerke Höchst . > . , * g 490 490
32 Chem. Albert . . . . . . g g 484.75 488
9V» Deutsch Uebersee Eiektr . Act. g 187.75 188.25
8 Felten & Guilleaume Lahm. ■g g 151.10 151
6 Lahmeyer . . . . . . . * 9 117.75 117.75
6 Schuckert . . . . . . ... % 166 166
9 Rhein.-Westfäl , Kalkwerke . * „ * 172 170.60

25 Adler Kleyer X $ . 414.50 414.90
15 Zellstoff Waldhof , , . . g g 267.75 266
12 Bochumer Guss. » . i , » g 234 235.40
5 Buderus . * . g g 103.75 103.50

10 Deutsch-Luxemburg , , „ , ... g g 2 18.20 208
8 Esehweiler Bergw. . » , > 197 196
3 Friedrichshütte . . , . . , » 1 '0.25 131
9 Gelsenkirchener Berg , . . K , 210.20 210.65
0 do. Guss , , . g , g g 90 90.25
8 Harpener « s 195.10 194.75
9 Phönix . > i . :. »ssi , B 224.30 225
4 Laurahütte » . » » , . g 174.60 175.60

13 AUgem. Eiektr . Gesellsch. . Si * * 270 271.30
Tendenz: schwächer.

Nor der Entscheidung.
H . K . Berlin , 27. Mai . (Eigener Trahtbericht des

„Wiesbadener Tagolatl ".) Die Verhandlungen im
Abgeordneten Hause  begannen heute vor¬
mittag unter größter Spannung . Gleich zu Beginn
ergriff unter lautloser Stille der Reichskanzler
das Wort und sagte : „Es mag auffällig erscheinen, daß
ich zu den wichtigsten Anträgen das Wort ergreife , be¬
vor die Fraktionsredner ihre Anträge begründet haben.
Nachdem die Sache indessen wiederholt in beiden
Häusern eingehend behandelt ist, würde es richtig sein,
wenn ich die Stellung der Königlichen
Staatsregierung  ganz kurz darlege . Die
Königliche Staatsregierung bezeichnet die Lösung im
Anträge R i cht h o s e n, der die Trittelung der Wahl¬
bezirke behandelt , als nicht genügend. Tie Staatsre-
gierung bleibt bei ihrer Stellung , die sie im Herren-
hause. dargelegt hat , bestehen.  Dasselbe gilt bezüg¬
lich des Antrages P o r s ch auf Wiederherstellung der
Bezirke nach den Beschlüssen des Abgeordnetenhauses.
Ich habe mich bereits über lie nationalliberalen An¬
träge , die direkte und geheime  Wahl gleich¬
zeitig einzuführen , ablehnend  geäußert , Tie
Staatsregierung kann ihre Stellung nicht verlassen.
Wenn daher eine Mehrheit in diesein Hause außer¬
stande sein sollte, die Herrenhausbeschlüsse anzunehmen,
so sehe ich keine Aussicht,  mit der Vorlage zu
einem positiven  Ergebnis zu kommen." — Darauf
sprach Herr v. H e y d e b r a n d und erklärte , daß seine
Fraktion ihre Stellung nicht geändert hätte . Man
wolle den Wünschen des Herrenhauses entgegenkommen,
könne aber die Trittelung nach den Herrenhausbe¬
schlüssen nicht annehmen , weil ne keine Rücksicht auf die
geschichtliche Entwicklung nehme. Allgemeines Ge¬
lächter  ertönt , als er sagt , daß das preußische
Wahlrecht sich außerordentlich bewährt hätte . Wenn
die Staatsregieruna dem Hanse eine gebundene
Marschroute vorschreibe, so sei das bedauerlich, weil die
konservative Fraktion etwas zustande bringen wolle.
Seine Fraktion könne aber von ihren Grundsätzen nicht
abgehen. — Darauf ergriff der M i n i st e r p r ä s i -
d e n t wieder das Wort und erklärte , daß er bereits
bei der dritten Lesung im Abgeordnetenhause hervor¬
gehoben habe, daß sich die Regierung mit der ge¬
heimen,  r n d i re k t e n Wahl absurden wolle, daß
sie aber an die Einzelheiten des Gesetzes sich nicht
binden  könne . Das hätte sich vor allen Dingen auf
die Trittelungsfrage bezogen. — Ter Abgeordnete
Herold (Ztr .) führte aus , laß seine Fraktion an den
ursprünglichen Beschlüssen bezüglich der Trittelung
festhalte. — Der nationalliberale Redner Professor
Friedberg  sprach sehr scharf gegen die Konser¬
vativen und erklärte , daß leine Fraktion durchaus auf
den M i n d e st f o r d e ru n g e n bestehen niüsse, na¬
mentlich auf das geheime und direkte  Wahlrecht.
Scharf wandte er sich auch gegen die Freikonservativen
und deren Führer . von Zedlitz, während er nach links
nach der Fortschrittlichen Volkspartei hinüber versöhn¬
lich sprach. — Freiherr v. Zedlitz  erklärte , daß es
sehr bedauerlich wäre, wenn etwa die Vorlage scheitern
sollte. Seine Partei trüge jedenfalls keine Verant¬
wortung . Die Nationalliberale  kritisierte er
sehr scharf, weil sie in den letzten Fahren nach links
neigten und nicht mehr den Charakter einer Mitte l-
Partei  trügen . — Für die Freisinnigen  sprach
natürlich sehr scharf oppositionell Herr Fi s chb e ck.
Tie Generaldebatte dauerte ziemlich lange . Ein Posi¬

tives Resultat der ganzen Verhandlung wird kaum
noch erwartet , trotzdem wird nian natürlich noch alle
Anträge durchdebattieren.

Ketzrr Nachrichten.
Kaiser Wilhelm in Wien.

hd. Wien, 27. Mai . über den bevorstehenden Besuch
Kaiser Wilhelms in Wien berichtet die „Neue Freie Presse-
von wohl informierter Seite , es sei nicht richtig, daß Kaiser
Wilhelm zum Geburtstag Kaiser Franz Josephs in Wien
eintreffen werde. Er werde vielmehr seine Gratulation
nachträglich überbringen. Kaiser Wilhelm begibt sich nach
Schluß der deutschen Manöver zum Erzherzog Friedrich
und wird aus der Hin- oder Rückreise zwei Tage in Schön¬
brunn verbringen. Auf dem Programm des Kaisers steht
vorläufig nur der Besuch der Jagdausstellung . Der Besuch
werde gegen den 20. September stattfinden. .

Erdbeben in Süddeutschland und der Schweiz.
llck. Freiburg i. Br., 26. Mai . Heute früh wurden zwischen

7 und 8 Uhr im ganzen Stadtkreis heftige Erderschütte¬
rungen verspürt, die mehrere Sekunden andauerten. In
den Häusern klirrte das Geschirr, Türen knarrten, die Bilder
an den Wänden bewegten sich und Uhren blieben stehen.
Das Beben hatte die Richtung von Osten nach Westen. ■—
Auch im Elsaß und zwar in Altmünsterohl und bei Geb¬
weiler ist das Erdbeben beobachtet worden In Mmünster-
ohl war der Stotz so stark, daß Leute, die sich die Schuhe
Landen, umgeworsen wurden. Wie aus Montreux-Ehateau
und Beifort bekannt wird , waren die Stöße .dort noch
heftiger als auf deutscher Seite.

Eine Hinrichtung.
lick. Berlin , 26. Mai . Die Hinrichtung des Raubmörders

Hekradt, der im vorigen Jahre die Witwe Rudolphi in Bor¬
nim ermordete und vom Potsdamer Schwurgericht zum Tod
verurteilt wurde, fand gestern früh in Plötzensee statt.

Pierpont Morgan.
lick. London, 27. Mai . Nach hier eingetroffenen Bankier-

Depeschen soll sich die Meldung , daß Morgan einen
Schlaganfall  erlitten habe, bestätigen.

Letzte S «nSsisn «cheichten.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeterlt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Langgasse 18.;
* Frankfurter Börse, 27. Mai , mittags 12'/s Uhr . Kredit,

Wien 207, Diskonto -Kom. 187.20, Dresdener Bank 158.20
Deutsche Bank 250.50, Handelsgesellschaft 174, Staatsbahn
161.75, Lombarden 20.20, Baltimore und Ohio 114.40, Gelsen-
kirchen 212, Bochumer 234.75, Harpener 135.50, Türkenlose
185.80, Nordd. Lloyd 112, Hamb.-Amer.-Paket 143, 4proz.
Russen 92.90, Phönix 225.50

* Wiener Börse, 27. Mai . (Vorbörse.) Ost. Kredit-Aktie»
661.50, Staatsbahn -Aktien 756, Lombarden 118.20, Mark-
yoten 117.56.

ui in . . ■ — iwwr* - »• ■■ — «a — — ^

Meleowlog. Beobachtungen. Station Wiesbaden.
25. Mai. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends.

- = 3

Mittel.

Barometer auf co u. Normal-,
jujuure . . . . . . .

Barometer a. d. MeercSsttiegel
Thkruiometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/<>)
Windrichtung . . . . . .
Ni dersdilngshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsin?) 2

751.9
762.0
13.2
8.8

73
NW. 3

1.5. Nied

751.5 , 752.1
761.4 762.2
21.2 16.2
10.5 10.7
56 78

NW. 3 NW. 2

rigste Temperatur

751.8
761.9
16.7
10.0
70.7

11.8?

26. Mai. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel

Barometer auf 0 tu 'Normal“
schwer.' .

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) .
Dun ispannnng (i ’dtlimeter)
Relative Feuchtigkeit(> ) .
Windrichtung . . .. . » -
Niederschlagsböhe(Millim,

753-5
768.5
17.5
9.9

67
NW. 2

752.3
762.1
23.5
10.6
50

N. 3

753.3
763.4
17.2
11.9
82

O. 2
1.1

753.0
763.8
18.8
10.8

66.3

Höchste Temperatur (Celsius) 24.6. Niedrigste Temperatur 13.8.

Auf- und Untergang für Sonne (ß) und Mond(5).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischerZeit.)

Mai.
> © | <f T "*
im Süden I Anfang 'Untergang 8lu-qclnq Untergang

Uhr Min. Uhr Äcin Uhr Min. Uhr Min.llhr Mim
28. 12 2 t 4 28 8 20 , — — 7 17^

Die Aiirrid - Irrsc ahe , »t slifit 12 Seite,r .^
Leuung: W. Schulre vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: A. Hegerborst , Erbenheimer
Höh für Feuilleton : W. Schulte , vom Brühl , Sounenberg : für Wiesbadener
Naairichten: C Rötherdt : für Nasianifetie RaMrichren. Ans der Uingebune,
ünv Gerichts'aai : H. Diefenbaai ; für Vermachtes, Svorr und Briefkasten'
L. Losacker ; für dre Anzeigenu. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in ELicsvaderü
Druck und Verlag der L. Schelle über gfchen Hof-BuchdruLerei in WieSbadru. '
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Wem5ie fiöjer gehen Vollen,
etwas wirklich Gutes zu bekommen, dann
nehmen Sie Kathreiners  Malzkaffee und

nicht eine Nachahmung!

(As . 1000) F124

Pfteumaiie

Cßntinental-CaoutGhouc--und

1910 ,
wie Immer

«2er Spitze.

Gulta-Parcha-Co.,Hannover.

Cd

Heue Matjes-IMse,
extraf. Downingsbay, feinste Castlebay, Stornoway,

per Stück 25 Pf ., Stück 20 Pf ., Stck . 15 Pf .,
für Hotels u. Wiederverkäufer Engrospreise!

Täglich frische Zufuhr direkt von der Auktion
in Hamburg!

Grösster u>schnellsterUmsatz am Platze,
daher stets frischeste Ware in

Frlel’sMalta.ISS '/*'
Jede kluge und sparsame

Hausfrau verlangt

WH

Unübertroffen in Qualität , Aroma
u .Ausgiebigkeit . Zu haben in allen
besseren einschlägigen Geschäften,
wo nicht , verlange man Angabe der

nächsten Verkaufsstelle von
H. Bourzutschky Söhne,
Wittenberg , bum ». i . smi». * hrj

Konkurs -Ausverkauf
■ A

IUm das aus dem Konkurse tfä. Bäerz , Inhaber der Firma lV. UBer* & Sühne , stammende
Tjager von

Kunstgegenständen jeder Art
möglichst rasch zu räumen, habe ich mich entschlossen, i'ür die nächsten Tage eine

nochmalige Preisverminderung von 28%
eintrete» zu lassen. Der Laden ’BVitlielinatrasse , Bücke BJisrgstrasse , ist von früh 8 Uhr bis
abends 8 Uhr ununterbrochen geöffnet. F248

Der Konkursverwalter : <&
C . SSrodt.

Fordern Sie Musterbuch

Einheitspreis fflr Damen und Herren M. 12,50
Euxus-Ausiührung M. 16.50

Schuhges . m. b. H., Berlin

Wiesbaden,
3*

Langgasse 2.

4938

Neu!
Edeldrnck-

Postkarten
Serie 25 Pf.

PaiiirrHanilluni ; Biorli,
Mich elsberg -Eeke . 711

Vertretung und
Lager

der bekannt besten

TMysia'
Kcrsettersatz-
und Refora-
Beklelöungs-
Arükel

tcformliaus„Jungbora“,
Jur BSIieinstr . S » .
- Telephon 130. —-

*755

Trinkt

X1
s-

0

unerreicht

an Aroma und Qualität.

Sichel’8 Kaffee-Geschäft,
2 Wellrifzstr , 2 S 34 ESSeichstr. 84,

58 Wehergasse 58.

Parkett-Wachs
eigner Fabrikation , lose gewogen, inEimern von 10, 20 und 50 Pfd.

Saatspritzwaclis.
Parkett -Ro *e.
Il’ arkett -Scife,

Gustav Erkel, C. W. l’oths Nachf.,
Oegr . 1811. ' 1479

Fabrik rheinisch reiner Kernseifen
und feiner Toilette-Seifen.

Langgasse 19. Telephon 91.
(Einzige Seifen-Fahrik am Platze.)

(pateutamtl.
geschützt)

Nr . 2 verstärkt
entfernt

Sommer-
sprossen,

Sonnen¬
brand,

braune Haut
u . gelben Teint.

Eäit Flakon
_ ä 1 Mk. ui _

Apotheker Blums Flora-l)ro<>;crie,
Gr . Burgstiasze 5. Telephon 2433.

Evensens große Geranientage.
Noch ein großer Posten Geranien sind für mich reserviert . Durch groben

Umsatz gebe ich Stück zu 25 u. 30 Pf . Ferner verkaufe td) tut Hole Herder»
grabe 5 einen groben Posten Palmen , Edeltannen von 80 Pf . an , Phönix 2 u.
3 Mk., Lorbe .rku .tcln und Pyramiden sehr preiswert , Kränze von 80 Pf . an.
L' uxemlntrgstrasie 18 gebe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf .. Spinat 5 Pfund
20 Pf ., Spargel 25 u. 45 Pf ., Zitronen Dtzd. 65 Pf.

Herderstr. 5, Luxemburgstr. 13,
Ecke Kaiser -Fr .-Ring . Tclcph . 6554.Ebensen

neue geschmackvolle Muster zu

sehr billigen Preisen.

Casp * EF£ihi*@r 9
Kirchgasse 64 . K86

Gartenschläuche
liefert unter Garantie billigst 797

W'ffs. M « Zr. Marx , Manritiusstr . 1.
Treibriemen - Gummi , Asbest.

<]!RU!-!l«ttcijikgcii,
von Mk.

Windelhöschen,

garantiert wasserdicht,
für Woeiinerinneii - Hrankc und Uinder,

JLH# • " per Motor.
bester Schutz gegen Er-

, kältimg, zur richtigen
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragunnnistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mit . 1 . 75 an . 79g

Sämtliche Artikel zur Kranken- und Woclienbettpflege.
Cf if.  Tauber , “JäSSS,?-
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Voranzeige!
/

TIETZ "1

/
/

/

/
/

/
/r

WEISSE WAREN -TAGE
beginnen IVEontag , den 30 . IVIai.

Mit dieser Veranstaltung wollen wir wiederum unserer werten Kundschaft eine günstige
Gelegenheit zum Einkauf von

Woisson Waren aller Art zu aussergewohnlich billigen Preisen
bieten.

Auf besonderen Einkaufsreisen nach den massgebenden Fabrikplätzen des In - und Ana*
landes , erwarben wir grosse Posten

*

Weisse Waren ganz bedeutend unter regulären Preisen.
Wir verweisen auf unser morgiges Preisangebot und empfehlen eine Besichtigung der in

15 Schaufenstern ausgestellten weissen Waren.

Feenhafte weisse Innen -Dekorationen!

LEONHARD TIETZ mainz
l_

(Nr. 3523) F 89u

Ei] Conrad heiter ip
Wiesbadens ?*

Rauchfleisch,
für Kranke , Mage leidende u Rekon¬

valeszenten ärztlich empfohlen.
Alleiniger Fabrikant , ges . geschützt,

Conrad Heiter.
Wiesbadener Rauchfleisch ist sehr zart,
mild im Ge cbmack, sehr leicht ver¬
daulich und ganz ohne Fett, deshalb
noch bekömmlicher als roher Schinken.
Preis in Stücken von 3—8 Pfd. schwer
Pfd. 1.50 Mk., im Ausschnitt 1.80 Mk.
Ferner empfoh'e täglich frisch im

Ausschnitt:
Roastbrateu,
liendenbraten,
Kalbsbraten,
Scliwelnel »na <«*Ji,
ärlsinken , roh,
ScIsimUen , gekocht,
I,arh «scli <nlicn,
Oclisenbrust,
®ervelat « '« rst im Ganzen l .GO Mk,,
Salami im Ganzen 1.60 Mk.

Conrad Heiter,
Metzgerei und Wurstfabrik.

lUieiustr . J5 . ä etc liarlstr.
Telephon 542 , 78«

Wilhelmstraße 2. Friedrichstraße 41.
801

bereiten Sie aus meinem Birn - und Apfelmost
mit etwas Waldmeister , Ananas etc . Auch
Ihre Kinder können sich daran laben.

Grosse Flasche 70 Pf ., exkl . Glas . 757

Kneipp- u. Reformhaus Jungborn,
nur Rlieisistrasse 59 ( 71 ). Telephon 130.

Monogramme etc.,
werden hier gestickt auf einzelne Wäsche¬
stücke und ganze Ausstattungen, von
einfachster bis zur feinsten Ausführung
unter billiger Berechnung.

Frl. M» rie Wetter.
im Schweizer Stickercigeschäft,

Theater-Kolonnade3—4.

Damen- Strümpfe
echt schwarz, engl, lang . . Paar 25  u . 38 Pf.
echt schwarz u. lederfarb ., Fuß ohne Naht,

engl, lang . Paar 5 © Pf.
durchbrochene Strümpfe, echt schwarz

u. lederfarbig . 1 Paar 58 Pf., 3 Paar 1.65
durchbrochene Strümpfe in modernen

lila Farben . Paar 75 Pf.

Feine Flor-Strümpfe mit e’egant . Durchbruch,
engl, lang, schwarz u. in viel. mod. Färb ., Paar Pf.

Feine fil de cosse Strümpfe mit elegant.
Durchbruch , prachtvolle Neuheiten in
schwarz u. feinen Farben . Paar 1.95

Seidene Strümpfe, glatt u. durchbrochen,
in soliden Qualitäten . . Paar 3.75 bis 3.75.

WERREN-
T/RlROTAGEl

Grösstw bewährter
Sortiment Qualitäten

Bunte Unterzeuge.
Neuheiten in allen Preislagen.

Trikotagen -Spezialhaus

L. Schwenck,
Mühlgasse 11 —13.
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